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un Wir veröffentlichten geſtern die Aufein werden Parallel Kundgebungen durchgeführt. Berlin 27. April Reichspropagandaminiſter nalen Verteidigungswillen des ganzen Volkes.
ädel anderfolge der Veranſtaltungen am Tage der Während der Veranſtaltng werden die am Dr. Gobbels hat zum 1. Mai folgenden Damit erhält der 1. Mai des Jahres 1985 ſeine
530: nationalen Arbeit in der Gauſtadt Halle (S.) 12. und 18. April gewählten Vertrauensräte Aufruf erlaſſen: tiefe und ſymbolhafte Bedeutung
rüße und bringen nunmehr den Feſtablauf in auf a und Volk von Dr. Ley feierlich An das ganze deutſche Volk! Eben deshalb auch feiert ihn das deutſche

ln Verlin: verpflichtet. wer a. Volk diesmal mit beſonderer Hingabe. Er ſoll8.00: L 12 Uhr: Ankunft des Führers. Der r ne ne m r rn der Gruß der r n sWas r G im ſchreitet die aufgeſtellten Ehrenformationen ab. Nationalſozialismus den a er e ut ſoll einen ſpontanen Akt des Dankes für ſeinezunk e n rer r le Chor, geſungen von 2500 Sängern des Ber ſchen Arbeit. Während der Mai 1938 quf die Sicherheit und Ehre der Nation, aber
Ihr e en Knng gar ber an ner Sängerbundes, „Lied des Volkes“ von noch im Schatten der innerpolitiſchen Auseinguch auf den Frieden Europas gerichtete Polttik
end: Sender übertragen. Erdlen. anderſetzung ſtand, konnten wir den 1. Mai darſtellen. Er ſoll der Welt zeigen, daß das
Von i enfarenſignal Eröffnungsanſprache: Reichsminiſter Dr. 1034 Hereite zu einer großen alle Stände und ange deutſche Volt ſeine natipnale Einigkeit
it- 2 Eröffnung durch den Reichsjugendführer. Goebbels Berufe vereinigenden Demonſtration des wiedergefunden hat und keine Hoffnung mehrhten 3. Lied: Tritt heran, Arbeitsmann. Tert Chor „Wir“ von Heinrichs er e n anmeh en el n beſteht, in Deutſchland Bundesgenoſſen gegen

n W 935 r S indſche von Heinrich Lerſch, Melodie von Fritz Sotke, Verpflichtung der Vertrauensräte durch den Nugd r rer un d nen Deutſchland ſelbſt zu finden.
zum hngen von 3000 Mann ſtarken Chor aus Reicheorgantſattoneleite, e e n Adolf Hitler repräſentiert dieſes neue Volk.e h eichsorganiſationsleiter Dr. Ley. deutſchen Freiheit und nationglen v t St t die StBDM. de des J S n tat ſet Jn ſeiner Stimme ſprechen die StimmenRede: Reichsminiſter Dr. Goebbels Rede des Führers. Soutzeranität ſein. don 66 Millionen Deutſchen mit.z 6 s ter Aufhebt un HörſtWeſſelLied. An ihm ſchließt ſich das ganze deutſche Volk Er iſt der beglaubigte Wortführer einer NaFahr Semetnſames r m e er Großer Zapfenſtreich. zit einer einzigärtigen Manifeſtativn ſeines rion, die wie ſedes andere Volk ihre Ehre und

e da et e e DeutſchlandLied nationalen Lebenswillens Zuſammen und gleiche Berechtigung ſichert, darüber hinausSotke. Dazu ſpielen die vereinigten Muſikzüge u Berrkamn Deutf ſtattet in nie dageweſenen Millionenkund aber gewillt iſt, mit allen Kräften am Wiederder Berliner Hitlerfugend. ort e e t ten gebungen dem Führer ſeinen großen und aufbau Europas tat und opferbereit mit
5 Anſprache des Fithrers. et e kiefgefühltien Dank ab für die Prokla zuarbeiten.Z. Gemeinſames Lied: Vorwärts, vorwärts Schlüß der Kundgebung. mation des deutſchen Wehrgeſetzes vom Dieſe Nation ſteht heute wieder lebensent

v IV. 16. März, durch die Deutſchland ſeine natio ſchloſſen, aber auch friedensgewillt vor denII. n r. Ah ler Da hnale Gleichſtellung unter den anderen Mächten Augen der Welt. Ueber ihr iſt aufs neue die
m Uhr. Feſtaäkt der Reichskulturkammer 17.00 h n r ver e d feſtgelegt hat. Die Welt ſoll ſehen daß dieſer Fahne der Ehre bochgegangen.in der Staatsoper Unter den Linden. en aus dem Reich W Arſcher ars nd Entſchluß des Führers der Entſchluß des Arbeiter, Bauern und Soldaten tragen auf
g über Der Feſtakt wird über alle Sender über e e der Dann T n Volkes iſt: Arbeiter, Bauer und ihren Schultern das Reich. Es liegt in ſicherer
ſeiner tragen. 5 er a kannte durch den Führer und Soldaten wollen an dieſem Tage das ein Hut in Adolf Hitlers Hand.
vahe Feſtliches Präludium von Richard Strauß. eichskanzler. V i e vent An r wie ſeit Dem Lebenswillen des rebefre S ſpielt die Staatskape li Lei 8 ſchs arine, ter die atte Hitlers zu ſtellen, die gyiffionen und millionenfach Ausdruck zu gebene e ne ehe e e d gab h e und n dadurg zu derbinden mit den natieKre 2 e Praſ ich Klieger, Landespoligzei, Schutzpolizei, SA, SS, Sicherheit der deutſchen Nation zur feſten und nalen Aufbauwert, dem die ſchaffenden deutd um atrihe des Präſidenten der Reichs Leibſtandarte Adolf Hitler, NSKK, Feldjägerunerſchütterlichen Grundlage des geſamten ſchen Menſchen ans allen Stänren und Bee

eanſere itet Sorbbets. e e e r e verraten [Äentſchen Aufbanwerkes zu machen. rufen ſich mit tiefer, ſittlicher Begeiſterung hin
3. HFanfare. Kreuz, Deutſcher LuftſportVerband, Techniſche 3 geben haben iſt Sinn und Parole desin. 4. Verkür B i iſesNothilfe, Bahnſchuß, Feuerwehr und NSOFB Gerade der deutſche Arbeiter hat allen gegeben h iſt Se ündung des Buch und Filmpreiſes Nothilfe, hnſchutz, NSD Grund den Führer für ſeinen ten Ent re e den wir am
e VI. ſchluß zu danken; denn was nutzt der groß 1. Mai feſtlich begehendert S. Feſtliche Muſik. Finale (Paſſacaglia) Shlat ügige Verf Wiederaufrichtung unſere O e fs di eitd r n a S 23.00 Schl ell der a fackelzug zügige Verſuch der Wiederaufrichtung unſerer Darum ergeht aufs neue an ie ganzn r Sinfonie EeMoll) von Joh. n le n w Satelsng Wirtſchaft. dem das ganze deutſche Volk mit deutſche Nation zum Feiertag des Volkes derz v See re z beteiligten Formationen. t en 8 lkami tſchu er Es ſpielt die Staatskapelle Berlin Mag c ſchmuſik all ſeinen Kräften dient, wenn dahinter nicht die Ruf:

7 er Leitung von Profeſſor Heger. Werne ver rennt Miniſterpräſidenten Mrhafte. Kraft. der Nativn. ſteht. Kie ent Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter!
le Rede des Preußiſchen Miniſterpräſidenten ſchloſſen iſt, die Sicherheit und den Frieden d t etIn Reichsminiſter General Görin Arbeit'zu verteidigen Die nationale Ehre und die Freiheit unſeresm 12 S S P n e e der deutſchen Arbeit zu r Volkes iſt die Grundlage aller Wohlfahrt und1035. Uhr: Staatsakt auf dem Tempelhofer Feld. Großer Zapfenſtreich. Der Pflug, der durch dje Ackerſchollen geht, ſeden ſozialen Glückes. Jhrer ſollen in gleicher
ungen de Die Veranſtaltung wird über alle Sender Die Kundgebung wird über alle Sender und die Maſchine, die das Lied der Arbeit Weiſe Arbeiter, Bauern und Soldaten teil
er übertragen und in allen Orten des Reiches übertragen. ſingt, ſind wieder geſchützt durch den natio haftig werden.

Wieder ſtehen für einen Tag die Räder ſtillSt und ruhen die Maſchinen Wieder ehrt Deutſchden land die Arbeit, von deren Segen das Volkre GSi 2 ein ganzes Jahr leben ſoll.Gieben Bergleute im Schlamm begra benreich und hoch und niedrig. Bekränztn z Eure Häuſer o Tr raß den derteät 19 j j f j z und Dörfer mit friſchem Grün und den FahnenEinſturs in einer Braunkohlengrube Keine Hoffnung auf Rettung der Verſchütteten e

en Von allen Laſt und Perſonengautos,Hoch rprima Ftagfurt. 27. April. Auf der Braunkohlen a Eine Erklärung fur das Unglück iſt vorerſt ſeine gewaltige Menge von Waſſer aus allen Fenſtern ſollen die Wimpel un
e grube Löderburg der Kaliwerke Stahfent eſet nicht möglich. Der Braunkohlenbergbau baut und Schlamm in die Strecke, überraſchte r der r e e r

W wete ſich in der Abteilung des Nordfeldes ein in Löderburg unter Sand und Kies ab. Ein die ſieben anderen Arbeiter und verſchüttete ſie. nd t v n d Gr h S
net Schlamm meinbruch, durch den ſieben Berg Einbruch wie der jetzt erlebte iſt in dieſem Die Einbruchsſtrege befindet ſich ungefähr an ſind mit Blumen und Grün geſchmückt.

J 5eute überraſcht und vollſtändig abgeſperrt Umfange in der Geſchichte des Staßfurter der Landſtraße zwiſchen Luſtkrug und Löderburg. Auf den Fabriktürmen und Büro
in nan Die Rettungsarbeiten wurden ſofort Bergbaues Kaum jemals vorgekom- n t ne feierlich die Fahnen des

genommen. men. Der letzte Durchbruch liegt 42 Jahre We i ung Reiches gehißt.de Vertreter der Bergpolizei Halle ſind mit zurück. Ob die rer mine a Lunte l t n Kein Kind ohne Hakenkreuzwimpel!
r Leitung des Kaliwerke in ücks- bei der Entſtehung des Schlammeinbruches Da lich haInnen ing des Kaliwerkes in den Unglücks bei T n Die öffentlichen Gebäude, Bahnn echt Lingefahren und wetlen zur Zeit noch mitgewirkt haben iſt nicht t der Die Bergungsarbeiten, die ſich außer höfe, Poſt und Telegraphenämter ſollen in

n bon z e. Der Einbruch hat einen Ausmaß Zu ſagen. Die Ginbruchsſtelle endet ſich zwar ardentlich ſchwierig geſtalten, ſind bisher ohne friſchem Grün erſtehen
on 35 Meter D ſf e uen Feld, das ſich in Vorrichtung agut ieke um Durchmeſſer und 15 20 Meter fand a d ſes Feld unter einer ab Zwiſchenfall fortgeſchritten. Bei der ſchweren Die Verkehrsmittel tragen Fahnenſchmuck!r 10 drzeig am ganz überraſchend ohne jede befand, doch liegt dieſes Fel Art des Einbruches kann man nur 122 Meter In d Eh d Arbeit t ditoten Beichen. Der bisherige Kor er Ber geébauten Scheide, in der ein derartiger Ein ündlich in d Unglücksſchacht dri Jn der re der Arbeit liegt diean gungsarbeit „iSherige Fortgang der Ber r kommen iſt. Dabei ſtündlich in den Unglücksſchacht vordringen. Ehre des Volkes! Die Ehre des Volkes

m Rettung de fteret keine Hoffnung auf eine in u berueſichtigen, Waß mit zunehmender An der Stelle an der man die verunglückten her iſt die Bürgſchaft für den Frieden und die
J er ſieben eingeſchloſſene iſt 5 er gen re rbeiter eingeſchloſſen f ſich l g. zne ie wahr cheinen Bergleute, Tiefe die Möglichkeit eines Schlammeinbruches er nene n t Sicherung der Rationt

bruch ſofort e e e dem Schlammein immer germger ans giwa 5 d eter hohe e maſſen über n Deutſche aller Stände, Stämme, Berufe und
inner Fammeinbruch m t ſind. Bei dem e Arbeitsfeld. Ungefähr 6000 bis 7000 Kubi Konfeſſionen, reicht euch die Handel

9 s S is au en u S
t 1900 Meter Aus u ein Streckennetz von etwa Bis f d Fördermann Jannecke ſind meter Erdmaſſe ſind in den Schacht abgeſackt Für Arbeit, Frieden nationale Ehre und
en Dabei entſtand ehnung zugeſchwemmt worden. ſämtliche Verunglückte verheiratet. Das Un Die Entfernungen, die die Bergungskolonne Sicherheit! Es lebe der Führer!
et etwa 35 Meter Die age ein Erdfall von lück das ſich, wie berichtet in der Abteilung S von den Verunglückten nöch trennen mag. muß Es lebe S eutſchland, ſein Volk und
n Die Kett Hurehmeſſer. des Nordfeldes ereignete, überraſchte neun in etwa 120 bis 200 Meter betragen. Das ſein Reichan z gleicy ettungsarbeiten ſind an drei Stellen der Frühſchicht beſchäftigte Arbeiter Zwei von Streckennetz, das von dem Einbruch betroffen Berlin, 27. April 1985

a n er Zeit angeſetzt worden. Sie gehen. den Arbeitern konnten ſich noch rechtzeitig iſt, iſt in etwa einem Kilometer Länge bis r
der Str e großer Teil der Verzimmerung retten, da ſie bei ihrer Arbeit unter Tage ein unter die Schachtfirſte mit den Schlamm- Der Reichskommiſſar für Volksaufklärung

varh langſam v a Bruch gegangen iſt, nur ſehr verdächtiges Geräuſch gehört und die maſſen aufgefüllt, ſo daß mit einer Rettung und Propaganda.
W vonſtatten, Flucht ergriffen hatten. Gleich darauf brach der Eingeſchloſſenen kaum mehr zu rechnen iſt. gez. Dr. Goebbels,
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Kommt König Georg wieder?
Kondylis über die Wiedereinführung der Monarchie

Athen, 27. April. Zu Mitteilungen über
eine Verſammlung der griechiſchen Monar
chiſten in Paris Kab der ſtellvertretende Mi
niſterpräſident Kondylisz nachdem er ſich
mit dem Miniſterpräſidenten Tſaldaris
beſprochen hatte folgende Erklärung ab Be
kanntlich iſt in Griechenland ſeit dem25. März 1924 die republikaniſche Re
giegrungefor m eingeführt, die von ſämt
lichen pplikiſchen Parteien anerkannt wurde.
Bis zum gegenwärtigen Augenblick iſt die
Frage einer Aenderung der Regierungsform
nicht aufgeworfen worden. Die Regierung hat
Wahlen für eine Nationalverſammlung aus
geſchrieben. Die Regierung iſt der Anſicht,
daß die Frage der Regierungsform nicht den
Gegenſtand von Parteiſtreitigkeiten bilden darf. Sobald die dringenden
natipnaken Fragen, die ſich aus den jüngſten
furchtbaren innerpolitiſchen Ereigniſſen er
geben haben, geregelt ſein werden und das
griechiſche Volk die nötige Ruhe wieder gefun
den haben wird, um frei und kaltblütig
Urteilen zu können, wird die griechiſche Re
gierung nicht zögern, ihm die Frage der
Regierungs form vorzulegen wenn
der überwiegende Teil des Volkes dies wünſcht

London, 27. April.
Griechenland der am
land eingetroffen iſt, hat auch hier, ähnlich
wie in Paris, jede Verantwortung für die
Gerüchte abgelehnt, daß er zur Rückkehr auf
den griechiſchen Königsthron
den ſei. Er hat vielmehr
daß dieſe Gerüſch

verlauten laſſen,

verweigert. Er werde mehrere Wochen

nicht ändern.
Die Erſchießung griechiſcher Generale ſollte

verhindert werden.

„Daily Telegraph“ berichtet, die Ge
Frankreichs ſeien am

griechiſchen
Regierung dahin vorſtellig geworden, daß die

die Generale Papoulas
werden
May-

jedoch

ablehnend auf genommen. Die Nach
richt von dem Schritt der beiden Regierungen
ſei bisher durch die griechiſche Zenſur unter

Miniſterpräſident Tſaldaris
H WiderKrank

Wünſchen

ſandten Englands und
vergangenen Montag bei der

Todesurteile gegen d 9Und Kimiſſis nicht durchgeführt
ſollten. Der griechiſche Außenminiſter
romichaelis habe dieſen „Ratſchlag“

drückt worden.
habe der Durchführung der Hinrichtung
ſtand entgegengeſetzt, aber infolge ſeines
heitszuſtandes habe er ſich mit ſeinen
nicht durchſetzen können.

Pa. Heß dankt

Berlin, 27. April.
Führers Pg.
zu ſeinem 41.

gegenzunehmen.

Die Beamten an Pg. Heß

Der Leiter des
walter des teichsbundes

e

König Georg von
Freitagabend in Eng

eingeladen wor

te unbegründet ſeien
und im übrigen jede weitere Erklärung hierzu

in
England verbleiben und ſeine privaten Pläne

Der Stellvertreter des
Rudolf Heß bittet alle, die ihm

Geburtstag ihre Glückwünſche
ſandten, auf dieſem Wege ſeinen Dank ent

Hauptamtes für Beamte
der Reichsleitung der NSDAP und Reichs

amten, Pg. Neef, hat an Rudolf He ß folgen
den Glückwunſch übermittelt:

„Zu Jhrem Geburtstage, ſehr verehrter
Pg. Heß, entbiete ich Jhnen mit meinen herz
lichſten Glückwünſchen die treuen Grüße der
deutſchen Beamten. Möge auch im neuen
Lebensjahr Jhre geſtaltende Arbeit an Volk
und Staat reichen Erfolg tragen.“

Der Führer
an die Sozialſtudentiſche Tagung

Freiburg, 27. April. Der Führer und Reichs
kanzler Adolf Hitler hat an das Präſidium
der Jnternationalen Tagung für Begabtenför
derung folgendes Telegramm gerichtet:

„Dem Präſidium und den Teilnehmern an
der Jnternativnalen Tagung für Begabtenför-
derung danke ich herzlich für die freundlichen
Grüße Jch erwidere ſie mit beſten Wünſchen
für einen guten Erfolg Jhrer Arbeit.

Adolf Hitler.“

Ein großer Erdrutſch ereignete ſich im
oberen SeſiazTal (Nordweſtitalien) infolge
des ſchlechten Wetters der letzten Tage, der die
Straßen auf einer Strecke von etwa 40 Metern

nördlichen Pariſer

verſchüttete.

Laval mit zerriſſenem Herz
Für die Roten von Moskau gegen die von Aubervilliers

Der Pakt, den ich im e nre ahe mit der
Moskauer Regierung ins Auge
die Verhinderung, nicht die Herau
beſchwörung des Krieges-
daß ich von den Kommuniſten ein Mindeſt
maß von gutem Glauben bei dieſer unerwar
keten Ausſprache gelegentlich der Gemeinde
und Stadtratswahlen verlangen kann.

Die Kommuniſten des
Vorortes Aubervil

liers, deren Bürgermeiſter Laval iſt, hatten
anläßlich des Wahlfeldzuges für die Gemeinde
und Staatswahlen den Außenminiſter als zur
Wiederwahl ſtehendes Stadtratsmitglied für
Freitagabend zu einer öffentlichen Aus
ſprache Verſammlung eingeladen, bei
der ſie Laval hinſichtlich ſeiner Rußlandpolitik
in die Enge zu treiben hofften.

Labal hat es jedoch vorgezogen, ſich nicht in
die kommuniſtiſche Wahlverſammlung zu be
geben, ſondern ſeinen Standpunkt in einem
Plakatanſchlag zu verkünden, in dem es
heißt: Während ich mit Vertretern der Sow
ſetregierung verhandle, werde ich von Ver
tretern der dritten Internationale heftig an
gegriffen. Um zu antworten und meine An
greifer abzufertigen müßte ich diplomatiſche
Akten aufdecken, wodurch Verhandlungen in
Frage geſtellt werden könnten, die einen nor
malen Verlauf nehmen. Meine Gegner be
haupten. ſie verteidigten durch ihren Wahlfeld
zug den Frieden. Wenn der franzöſiſchſowjet
ruſſiſche Pakt ſo ausſehen würde, wie ihn die
franzöſiſchen Kommuniſten wünſchten, dann
brächte er die Gefahr mit ſich, Frankreich
in den Krieg hinein zutreiben; ich
erkläre klipp und klar daß ich mich weigern
würde, einen ſolchen Vertrag zu unterſchreiben.

Paris, 27. April.

Glaubensbewegung im

Berlin, 27. April. Die Deutſche Glau-
bensbewegung“, Landesgemeinde Berlin,
veranſtaltete Freitag abend zum erſten Male
im Berliner Sportpalaſt eine gewaltige Maſſen
kundgebung, auf der die Leiter der Bewegung,
Wilhelm Hauer und Graf Reventlow,
über ihre Ziele ſprachen. Der Raum war
bereits lange vor Beginn bis auf den letzten
Platz beſetzt und mußte polizeilich ge
ſchloſſen werden. Einige Zwiſchenrufer
während der Rede Graf Reventlows urden
bon dem Beifall der überwiegenden Mehrzahl
zum Schweigen gebracht und vom Organi
ſationsdienſt und Polizeibeamten aus dem
Saal gewieſen, während die Muſik das Braun
denburgerLied intonierte, worauf der Redner
weiter ſprechen konnte.

Der Hauptorganiſationsleiter der Deutſchen
Glaubensbewegung Heß berg erinnerte daran,
daß die Deutſche Glaubensbewegung vor
einem Jahr noch ein kleinesunſcheinbares Häuflein von unent
wegten Kämpfern geweſen ſei. Er gab unter
lebhaftem Beifall bekannt, daß zum Zeichen
treuer und tiefer Verbundenheit an den Stell
vertreter des Führers ein Telegrammgeſandt worden ſei, in dem die Deutſche
Glaubensbewegung ihre herzlichſten Grüße zu
ſeinem Geburtstage entbiete und ihm danke
für ſeinen bekannten Erlaß vom Oktober 1938
über die Gewiſſens- und Glaubens
freiheit in religiöſen Dingen

Nach dem gemeinſamen Geſang des Liedes

Der Deutſchen Be
—JJAZ

Deutſche Heldenehrung in Finmand

Brief unſerer NG- Vertretung aus Helſingfors.

ueber Helfingfors, der „weißen Stadt des
blauweißenNordens flattern wieder die

Kreuzfahnen.
Durch das

am Bulevard“ gelegenen idylliſchen
Friedhofs“ ſchimmert ein blaßblauer

noch mit einer iüberzogenen Boden und ſteht
auf den hohen gelblichen

des 17. und 18. Jahrhunderts.Eine mehrtauſendfache Menge ſäumt in
angrenzenden

Polizei mit weißen Handſchuhen
ſchweigender Erwartung die
Bürgerſteige.
ordnet und leitet den Verkehr um.

Die hohe ſoldatiſche
deurs des erſten finni
„Weißen Garde“,

ſchen Regiments,

hechtgrauen Mänteln,
Pelzmützen, am rechten e
fahne, ſteht eine Kompagnie
linkerhand in
ſchen Grabmal,
rechten Seite eine

gleichſeitiges Dreieck, deſſen Grundlinie

Höhenmittellinie die Mittelallee
mehrigen Parkes
bildet. Hier ſteht das Muſikkorps.

Schon liegen die
und finniſchen Farben auf den
mächtigen flachrechteckigen graublauen
blocks, deſſen elegante Abmeſſüngen

frühlingsſchwarze Aſtfiligran der
breiten Baumkronen des mitten in der Stadt

„Alten
Himmel

mit ſonnendurchſtrahlten weißen Wölkchen. Das
Schattennetzwerk des Geäſtes läuft über den

ſchmutzigen Schmelzeiskruſte
ſcharf abgegrenzt

Grabſteinen mit ihren
ſchönen ſchwediſchen Jnſchriften und Ziffern

Geſtalt des Tpmien
er

Oberſt Palojärvi, überprüft
noch einmal die militäriſche Aufſtellung. Jn

die Offiziere hohe graue
Flügel die Regiments

Weiße Garde
ſchräger Linie hinter dem deut

während auf der anderen,
Kompagnie Schutzkorps in

ihrer waldbraunen Uniform in gleicher Schrä
gung hinter dem finniſchen Aufſtellung ge
nommen haben. Das Ganze bildet ein u

er
Bulevard bildet und, wenn man ſo will, deſſen

des nun
mit ihren alten Bäumen

Kränze mit den deutſchen
Stufen des

Granit
ihm alle

laſtende Schwere nehmen und deſſen feine,

ſehen
mehr 17 Jahren
malige rote Hauptſtadt Finnlands
deutſchen Soldaten erweiſt.

randenden Wegen leuchtet friſchroter Sänd.
Jn dem alten

allee ſammeln Mäntelſich ſchwarze

Zeit zu kommen. Ei
Hakenkreuzes und fällt bei der Menge auf.

ſchnurren heran, diemobile
Der deutſche Geſchäftsträger,knacken:

weiße
befehlshaber der
der Helſingforſer

Degen blitzen,
auf die Schultern

Diviſion.

mann die Fronten

dem Schwarz des Zivils am Torbogen.

der Zug ſetzt ſich
deutſche Grab zu.

Kivääri ollallel (Das Gewehr über!
Huomio! Katſe vaſempaan

(Achtungl Die Augen links
Wieder ſind alle Häupter entblößt.

Fremder Glaube

„Heilig Vaterland ſprach der ſtellvertretende
Leiter der Deutſchen Glaubensbewegung Graf

reliefartige Ziſelierung ſich bei näherem Zu
als die Namen der zweihundert vor nun

beim Kampfe um die da
gefallenen

Die nicht vom
Stein bedeckte Fläche des großen Brudergrabes
iſt mit Tannengrün gedeckt und auf den um

Tor am Eingang der Piteh
un

Zylinderhüte, Bekannte Geſichter, Vertreter vor
Stadt und Staat, der finniſchen Geſellſchaft
Und der deutſchen Kolonie. Laufmädchen kom
men mit Kränzen, ängſtlich, nicht zur rechten

Einer hat die Form eines

Nur noch wenige Minuten bis Eins. Auto
Wagenſchläge

der
Stabschef der Schutzkorps, zuletzt zwei hohe

Pelzmützen, zwei Generäle: der Ober
Armee und der Kommandeur

Gewehre klettern klatſchend
Mit energiſchen Schritten

ſchreitet der Oberbefehlshaber General Oeſter
der Kompagnien ab. Dann

geſellt ſich die glänzende militäriſche Suite zu

Die Muſik intoniert einen Pſalm. Ringsum
entblößte Häupter oder Hände am Mützenrand.
Dann werden die Kränze aufgenommen und

in Bewegung auf das
Helles Kommando: Aſento! (Stillgeſtanden!)

päin!

Als erſter legt der Geſchäftsträger der ver

oder deutſche Art
überfüllten Gportpalaſt

Ernſt Reventlow über ihren Werdegang.
Wenn die Deutſche Glaubensbewegung die
religiöſe Freiheit für die deutſchen Nicht
chriſten verlange, ſo tue ſie das in dem Bewußt
ſein, daß ſie ein Bund von religiöſen
Bekennern ſei und nicht von Materialiſten
und Atheiſten.

Von ſtarkem Beifall begrüßt ergriff darauf
Profeſſor Wilhelm Hauer das Wort zuſeinem Vortrag „Fremder Glaube oder deutſche
Art“. Er bezeichnete einleitend die Deutſche
Glaubensbewegung als einen Teil der ſchöpfe
riſchen Geſamtbewegung des deutſchen Volkes,
die ihren politiſchen Ausdruck im
Dritten Reich gefunden häbe. Jn
einigen Sätzen gab dann Hauer den Weſens
inhalt des deutſchen Glaubens wieder: Reli
giöſe Selbſtändigkeit und Gottunmittelbarkeit des Menſchen gegen
über allem religiöſem Mittlertum, Gott-
gegenwärtigkeit in der Geſchichte
auch des deutſchen Volkes, dem Gott eine große
Aufgabe gegeben habe.

Zum Schluß ſtellte Hau er eine Reihe von
Forderungen auf, darunter vor allem die
deutſche Gemeinſchaftsſchule, während die kon
feſſionelle Lehre demjenigen, der ſie lehren
müſſe, außerhalb der ſtaatlichen Einrichtungen
frei ſei. Auch auf den Univerſitäten könne nur
deutſches Weſen beſtimmend ſein.

Die Kundgebung fand mit einem Sieg-
Heil auf das Dritte Reich und ſeinem
Führer und mit dem gemeinſamen Geſang

HorſtWeſſel-Liedes ihr Ende.

rer eines Bündniſſes mit Sowjetrußland,
findet
keinen Anklang. Als er am Freitag in Lyon in
einer Wahlverſammlung
wurde er ausgepfiffen und als verant
wortlich für die Einführung der zweijährigen
Dienſtzeit, die zum fi
erklärt, Herriot verſuchte ſeine Gegner mit der
Erklärung zu ködern, daß er doch nach Sowjet
rußland gegangen ſei und dort einen ehren
den Empfang erhalten habe.
weniger ſetzten die Kommuniſten im Saale ihr
Pfeifkonzert fort, ſo daß derminiſter ſich gezwungen ſah, die Verſammlung
aufzuheben.

PotemkinUnterredung mit dem
miniſter, die eine Stunde dauerte.
a beim Verlaſſen des Quai d'Orſay,
ſich
einig ſeien. Es ſeien nur noch einige redak
kionelle Schwierigkeiten zu klären, weshalb bei
den kommenden Beſprechungen auch die Sach
verſtändigen mit herangezogen werden ſollen.

abendvormittag ſtatt.

nicht aufgeklärt werden konnte, zerſtörte das
hiſtoriſche Parlamentsgebäude von Salom, der
Staatshauptſtadt von Oregon an der Weſtküſte
von Nordamerika

wie gemeldet wird, noch weitere Verheerungen
angerichtet.
wundeten beträgt 1372.

großen Schaden an.
kehr wurde völlig lahmgelegt, die Flughalle der
„Euraſia Geſellſchaft in Peking abgedeckt und
die Telephonvberbindung weithin unterbrochen.

aſſe, bezwee

Sch begeht

Herriot geht es genau ſo

Edouard Herriot, der eifrigſte B z

bei den franzöſiſchen Kommuniſte

das Wort ergri

Kriege führen müſſe

Nichtsdeſto

Staats-

Potemkin bei Laval
Der ſowjetruſſiſche Botſchafter in Paris

hatke am Freitagabend eine
franzöſiſchen Außen

Potemkin

beide Regierungen grundſätzli

Die nächſte Zuſammenkunft fand am Sonn

Ein gewaltiges Feuer, deſſen Urſache noch

z

Die Erdſtöße am Kaſpiſchen Meer haben

Die Zahl der Toten und Ve

Schwere Sandſtürme richteten in Nordchin
Der Zug und Flugver

de
609166

h

al
rat Dr. Molly, den Kranz des Reiches nieder.
Salut der Offiziere, die deutſchen Arme ſtrecken
ſich zum Hitlergruß. Neben das leuchtende
SchwargWeißRot der deutſchen Bänder legt
General Oeſtermann den Kranz der finniſchen
Armee mit den blauweißen Farben.

Kranz reiht ſich an Kranz. Der Landes-
hauptmann von Nyland, der Oberbürgermeiſter
der Stadt, die Schutzkorps, der Deutſche Ver
ein, die Deutſch Finniſche Geſellſchaft,
Deutſche Kolonie,
noch viele mehr.

Deutſchland über alles
decken ſich die entblößten Köpfe,
aufs neue intoniert: Eine
wegung geht durch die Maſſen,
greifen: Horſt Weſſel Lied! Der

ſchwingt ſich empor

im Geiſt in unſren Reihen mit

anmutenden Frontrelief zweier
Reiter und den römiſchen Worten:

Dulkce et decbrum eſt pro vpatrig mort.

über entblößte Köpfe
Hi maamme, Suomi, ſhunhinmag
O Finnland, unſer Vaterland

denkſtunde, fängt wieder an.

nahme. Solange nur noch eine Sommerblume

die
die Finnlandkämpfer und

Wieder ſetzt die Muſik ein: „Deutſchland,
Schon be

als die Muſik
verwunderte Be

dann ein Be
markige

Rhtyhmus quillt durch das Parkgeäſt, ünd
in die kalte Luft des

60. Breitengrades KHameraden, die Rot
front und Reaktion erſchoſſen marſchiern

Dann vollzieht ſich der gleiche feierliche Akt
auf der anderen Seite, wo über dem Grabe der
ungefähr zwanzig finniſchen Freiwilligen, die
auf deutſcher Seite im Kampfe um ihre Haupt
ſtadt fielen, ſich ein quadratiſcher Würfel aus
dem gleichen Granit wie auf dem deutſchen
Grabe reckt mit einem wundervollen griechiſch

jugendlicher

Poch einmal ſteigt eine Hymne in die Luft

Skrammer Vorbeimarſch noch den beiden
Ehrenkompagnien, dann iſt es aus. Die Menge
verläuft ſich, die Straßenbahnen und Auto
mobile beginnen wieder zu raſſeln und poltern,
der Alltag, unterbrochen für eine kurze Ge

Die Finnländer und die Helſingforſer be
ſonders pflegen ihre Friedhöfe mit vpietätvoller
Hingabe und es iſt bezeichnend, daß Eſtländer,
die im Sommer nach Helſingfors herüber

reichen Friedhöfe zu beſuchen. Das deutſche h
Grab inmitten der Stadt macht keine An

blüht, liegt immer irgendein Kranuz, en
Strauß von irgendeiner Hand auf dem Granit J
mal, deſſen Front die Inſchrift trägt
im Kampfe gefallenen deutſchen Helden die
dankbare Stadt Helſingfors.“ Und zu Wenachten brennt alljährlich ein rieſiger Chriſt
baum auf dem Heldengrabe: Könnte es ein
beſſeres Unterpfand der Freundſchaft zwiſchen

den beiden Völkern geben? l

Maler Anekdoten
Willi Jäckel war auf. dem Akademiebal J

maskiert. Aber der Reiz einiger Kunſtgewerbl
rinnen bewegte ihn ſo ſehr, daß er der ver
ſuchung nicht widerſtehen konnte, zu ihnen ging

und ſein Jnkognito lüftete.„Jch bin Willi Jäckel“, ſagte er er wartung
voll. Toſendes Gelächter der reigenden Damen

überraſchten ihn. tenUns kannſt du kein Märchen erzähle
fragte deJäckel ſieht ganz anders aus.“

„Wieſo? Kennt ihr mich denn?“
verblüffte Künſtler.

„Sie nicht aber den Fäckel.“
„Und woher denn?“
Na, von ſeinen Selbſtportraits.“

Jm Düſſeldorfer Malkaſten, w
Achenbach und Hubert Salentin ſaßen
ein junger Regierungsrat, klopfte
freundlich auf die Schulter und
Verehrter Meiſter freut mich koloſſal
ſehen, habe Jhre Werke immer ſehr bewunde

Achenbach ſchwieg. nDer Regierungsrat wandte ſich an Salen
„Jhre Genrebildex, lieber Meiſter, ſind
lich wo haben Sie nur immer die origin un
Ideen her? Haben Sie Vorlagen

„Ach nee“, erwiderte Salentin gleich

waiſten deutſchen Geſandtſchaft, Geſandtſchafts kommen, niemals verſäumen, einen der blumen dat krieten wir gll von de Regieru



an DIE GAUSTADT HALLE
S Jeſchbänſt von Jlauche

c

De ahl'n
dlichen von

Jlauche
wärn alle
weil wo ne
wiſſen, was
merr frieher
unner den

Ausdruck
Kopftuchbier
tkel frſchdehn

ha len SHeide freilſch drah'n de jlauch ſchen Dam'n
ähmſo ſchicke Hiede wie annerſch wo un Kuuken
un Holzbandien n jiwwets bei ſe nicht mehr

Dunnemals aww'r, wie de Jlauche no
forr'n Schdadtdoore lahk un änne „Amtsſtadt“
forr ſiche war, ſahk s annerſch aus. Wohnte da
forr unjefähr zweehunnert Jahr'n inn'r ahl'n
Klabunde bei ſein in Ellern ä kleenes Määchen,
dralle, hibſch un jung, den allezeit der Schalk
in Nacken ſaß Ahmds, wenn in Ofen s
Knäckerchen bullerte, kam'n, wie's dunnemals
ſo Sitte war. de liem Nachbern uffe
Schdinn ſchen riwwir jeguckt. De Ahl n klutſcht n
un draatſcht'n, frzählt n ſich Schbuukjfeſchicht'n,
währnd de FJüng'n an Schbinnrad ſaß n un
all'rhand Schnäärzch'n driem.

Mit eemah rief ne jedämfte Schdimme, die
aus d'r Mauer od'r n Keller ze komm'n ſchien:
„Ri i i kchen, biſte da? „Jal“ ann'worte
Riekchen, „wer biſte un was willſte?“ Saht
de Jrawesſchdimme: „Jch bin ä Jeiſt, der keene
Nacht nich ſchlafen kann. Erleeſe mich von
einen Schatzel!“ Hui i i i machtes no ä
baarmah un unn'r Holderdebolder waar'ſch s
FJeſchbänſt f'rſchwunnen.

N nächſten un iwvw'rnächſten Daak der
ſälwiche Schbuuk Dr Schbuuk ſchbrach
ſich in Jlauche rumm un Ahmd forr Ahmd
wörre de Bude knibbldicke voll, weil jeder s
Schbuukeding heer'n oder ſeh'n wolle. Unſer
Riekchen, nich uff'n Kobb jefall'n, wie ſe merkte,
daß de Dummen nich alle wär'n, nahmb jetzt
ä kleenes Eindrittsjeld. Se ſchluuk nähmbei
o de Kart'n, weisſagte aus'n Schdärn'n, korz
dübb ſo all 'rhand Hokusbokus, ähnlich unſern
heidchen Schbiridiſt'n.

Das jing ſo änne janſe Weile fort, bis zum
24. März 1746, allwo ſich de hohe Obrigkeet in
de dunkle Jeſchichte miſchin daht Riekchen

un da ſchdellte ſich vraus,worre frnomm'n,
daſſes Luder mit Zunge, Jaum'n un d'r Kehle
Worte hervorbring en konne, ohne daſte Um
ſchdehenden was merkt'n, alſo änne Art
Bauchrednerin war. Außer ihr worr'n no vier
ann re Jlauch' ſche als „Schwarzkünſtler feſt
jenomm'n Wies in „Rundes Stadtchronik“ denn weid'r heeßt, erkannte die
hieſige JuriſtenFacultät, daß ſämtlich dabey
betheiligte wegen Geldſchneiderei auf einige

eit auff das Zuchthauß kommen ſolten, welche
trafe auch volzogen wurde.
Jaja, de ahl'n Jlauch' ſchen hamms immer

fauſtdicke hinnern Ohrn jehadd. Un nich um
onſt ſaht dir koddriche Volksmund no heide
orr de Deyboldsgaſſe: „Deiwelsjaſſe“.

Karlemann.

Ehrenhalle für Arbeitsopfer
der Deutſchen Reichsbahn

In der Vorhalke des Verwaldu ngsgebäudes der Reichsbahndirektion
Halle in der Thielen ſtraße iſt eine
Ehrenhalke geſchaffen worden. Sie iſt
dem Andenken der Eiſenbahner gewidmet, die
in treueſter Pflichterfüllung bei Ausübung
ihres Dienſtes ihr Leben eingebüßt haben. Die

inweihung der Ehrenhalle findet alsAuftakt der Maifeter am 30. April ſtatt.

n Die Plaketten zum 1. Mai ſind bei ſämt
ichen Dienſtſtellen der Deutſchen Arbeitsfront

und außerdem im Verkehrsbüro Roter
Turm, Marktplatz erhältlich.

III

Nanu, ſo was gibts dicht in meiner Nach
barſchaft, hier feiert jemand ſeinen fünfund
neunzigſten Geburtstag und ich erfahre erſt
durch die „MN3“ davon. Da heißt es aber
ſputen, um nicht gerade der letzte der Gratu
lanten zu ſein. Von meiner Wohnung in der
Weſtlichen Ladenbergſtraße aus iſt es nicht weit

zum Alters und Pflegeheim. Nureben um die Ecke faſt wohnt, mit 52 anderen
alten Frauen zuſammen, in einem der Häuſer
des Altersheims Frau Alwine Lange, die
Fünfundneunzigjährige. Und wahrhaftig, ganz
toll freut ſich, daß ſie noch einmal Geburts
tagsbeſuch erhält, die Glückwünſche der Stadt
hatte ihr ſchon Stadtrat Tießler überbracht.

Hell ſcheint die Frühlingsſonne ins Fenſter,
an dem ſie im großen roten Lehnſtuhl ſitzt.
Auf einem der großen langen Tiſche des
Raumes ſteht noch die große ſilberne 95,
Blumen ringsum. Und dann erzählt Frau
Lange, zuerſt ein wenig zögernd und langſam,
dann aber wird ſie immer munterer, immer
lebendiger. Es ſcheint, als ob die ſchöne Zeit
in Cottbus, wo ſie früher lebte, wieder
lebendig wird. „Dort war mein Vater Tuch
fabrikant“, erzählt fie, „in der Spremberger
Straße wohnten wir. Und einmal nahm er
mich auch mit, als er nach Leipzig zur Meſſe
fuhr. O, das war fein!

„Aber ich habe mich gut gehalten, bin auch
heute noch recht oft vergnügt und luſtig.“ Das
merkt man, fröhlich ſummt ſie ein Liedchen vor
ſich hin, ein Liedchen, wie ſie als junges Mäd
chen es wohl ſo oft und gern geſungen. Und
getanzt hab' ich gerne, als ich jung war und
etwas tanze ich ſogar heute noch gerne“, und
ſchon bewegt ſich die gute Alte in zierlichen,
zarten Schritten durch den Raum; ein wenig
um den alten Lehnſtuhl einher, ein wenig zum
Tiſche hin und zur Tür und wieder zurück. Die
Sonne aber leuchtet über dem weiß-ſilbernen
Scheitel, wie ſie einſt blondes Jungmädchen
haar geküßt hat.

Sechs Jahre wohnt Frau Lange ſchon im
Heim hat ſich recht häuslich hier eingelebt.
Freilich geht ſie nun nicht mehr aus, wenn ſie
auch bis zum vorigen Jahre noch faſt ſtändiger
Stammgaſt in einem Hallenſer Kaffeehaus
war. Sonſt aber iſt ſie leiblichen Genüſſen
auch heute noch nicht abgeneigt. Und ſchon
bietet ſie ihrem Gaſt von der ſchönen Apfel
ſine an, von der ſie ſelbſt vergnüglich Stückchen
für Stückchen verzehrt. Sie läßt nicht nach,
ich muß ein, zwei Stückchen nehmen. „Jch habe
immer gerne abgegeben, ſonſt hat es mir nie
geſchmeckt“, ſagt ſie. Und dabei leuchten ihre
gütigen alten Augen in heller Freude. Dann

Die Arbeitskameraden auf der Reichsauto
bahn bei Zorbau, Kreis Weißenfels, hatten ſich
ſchon lange über die vielen ſchwarzen Flecke im
gelben Löß gewundert. Und beſonders darüber,
daß ſie gerade an ſolchen Stellen „Scher
beln Knochen und eigenartigglatte Steine fanden, die doch ſonſt nicht
hier vorkommen Dann kam femand aus
Halle vom Muſeum und fing mit ein paar
Kameraden an zu buddeln und erzählte, hier
habe vor etwa 5000 Jahren ein Dorf geſtanden
und die ſchwarzen Stellen mit den Scherben
ſeien die Reſte von den Häuſern. Und mit
einem Male würden aus den glatten Steinen
Kornmühlen, und auf den Scherben kamen
ſchöne Muſter zum Vorſchein. Und die ganzen
Dinge waren kein „Gelumpe“ mehr, das man
achtlos auf. die Lore warf. Am meiſten wunderte
ſich aber einer, als ihm die ſchöne Steinhacke ge
zeigt wurde, mit der er ſo lange ſeine Schippe
ſauber gemacht hatte. Der Meiſter zeigte noch

Goch n. Detriebswerkführer Max Geithe,
v enſtraße 28, wurde vom Reichsverweſer

ngarn die Kriegserinnerungsmedaille mitSchwerte r S ißgrüertern und Helm am ro Bandveritehen H rotweißgrünen Bande

San der Verwaltungsakademie der Provinz
bahn a in Verbindung mit der Reichs
is e Halle in der Zeit vom 29. April

8. eine eiſenbahn-wiſſen-ſchaftaftliche Vortragsreihe veranſtaltet

tie ine S folgte von Halle aus der
Halle und in dansport von 186 Kindern aus

it dieſem gebung nach dem Gau Kurmark.
Kinderver Transport wurde die Reihe der

ſchickungen in dieſem Jahre eingeleitet

Die Gß feſgchaiſche Schützengeſell-St am Sonnabend, en und
ſtehen ihr em 5. Mai, das zehnjährige Berer Schießanlage „Schießzhaus Heide“.

Bronzezeitliches Kinderskelett

Geburtstagsviſite im Altersheim
Ein Klauderſtündchen bei Frau Alwine Lange

aber verrät ſie mir ein Geheimnis: „Auch
einen Störtebecker nehme ich ab und zu noch
ganz gernel!“ Kaffee iſt im übrigen ein Ge-
tränk, das ſie auch heute noch zu ſchätzen weiß.

So plaudern wir von dieſem und jenem.
Hin und wieder miſcht ſich auch eine der
anderen Alten ins Geſpräch, erinnert an ver
ſchiedene Einzelheiten, ergänzt das, was Frau
Lange erzählt. So werden Erinnerungen
wach, Jugendzeit wird lebendig. Draußen
aber lacht der Frühling, es lachen die Sonne
und das friſche Grün ins Fenſter hinein.
„Wie ſchön war es, als wir damals alle zu
ſammen hier aus dem Altersheim draußen im
Garten ſaßen und die Aufnahme gemacht
würde.“ Und gar nicht beruhigen kann ſich die
gute alte Frau, als ſie erfährt, daß wir nun
von ihr eine Aufnahme machen wollen. Ein
wenig ſträubt ſie ſich, ſchließlich aber findet ſie
ſich doch fröhlich und vergnügt in ihr Schickſal.

Gute Freunde ſind wir geworden, Frau
Lange und ich. Und faſt will ſie mich gar
nicht wieder fortlaſſen. Noch ein Stückchen
ſoll ich koſten von der Apfelſine, dann aber
heißts Abſchied nehmen. „Jch habe mich gut
gehalten“, hat ſie des öfteren in ihrem Ge
ſpräch geſagt. Und wahrlich, man glaubt's ihr
auch jetzt, als ſie ihren Beſuch bis an die Tür
geleitet und dann erſt wieder zurückkehrt zu
ihrem lieben alten Lehnſtuhl. el.

Nach einem an alle Behörden des Reiches,
der Länder und Gemeinden gerichteten Erlaß
des Reichs und Preußiſchen Jnnenminiſters
gelten für die Beflaggung von Gebäuden und
Gebäudeteilen, die von ſtaatlichen und kommu-
nalen Verwaltungen, Anſtalten und Betrieben,
von ſonſtigen Körperſchaften, Anſtalten und
Stiftungen des öffentlichen Rechtes ſowie von
öffentlichen Schulen benutzt werden bis z u r
endgültigen Regelung der Reichs
farben folgende Beſtimmungen:

Auf den Gebäuden ſind wie bisher die
Hakenkreuzflagge und die ſchwarzweißrote
Flagge (auf Reichsdienſtgebäuden die Reichs
dienſtflagge vder die ſchwarzweißrote Flagge)
gemeinſam zu hiſſen. Der Hakenkreusflagge
gebührt die erſte Stelle.

Bei Vorhandenſein nur eines Flaggenmaſtes
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Aufn. Schulze
Das 95jährige Geburtstagskind

Der Hakenkreugflagge die erſte Stelle
Beflaggungsvorſchriften bis zur Regelung der Reichsfarben

iſt an ihm die Hakenkreuzflagge zu ſetzen, wäh
rend die ſchwarzweißrote Flagge an der Haupt
front des Gebäudes auszuhängen iſt. Sind
zwei Maſten vorhanden, ſo wird die Haken
kreuzflagge rechts, die ſchwarzweißrote Flagge
links geſetzt, vom Jnneren des Gebäudes aus
mit dem Blick zur Straße geſehen. Bei Vor
handenſein von drei Maſten iſt rechts und links
die Hakenkreugzflagge, in der Mitte die ſchwarz
weißrote Flagge zu ſetzen.

Körperſchaften, Anſtalten und Stiftungen
des öffentlichen Rechtes, die bisher eine eigene
Flagge führen, können dieſe an Stelle der
zweiten Hakenkreugzflagge zeigen. Die Gebäude
der Wehrmacht ſetzen wie bisher nur die
Reichskriegsflagge.

Die Beflaggung beginnt um 7 Uhr morgens
und endet bei Eintritt der Dunkelheit.

Kind lebendig begraben
Geltſamer Fund der Landesanſtalt für Volkheitskunde

PfercleshRelett aus der jüngeren Steinseit

einmal eine ſchwarze Grube in der Lößwand,
und von nun an wurde aufgepaßt. Eines Tages
ſchlug einer mit der Hacke auf Knochen. So
gleich erhoben die „Kumpels“ ein Pfeifkonzert,
und der Doktor kam angetrabt und legte ein
Grab frei mit drei Toten aus der jünge-
ren Steinzeit. Zwei Erwachſene, vielleicht
Frau und Mann, und ein Kind, und jeder hatte
für die Reiſe ins Totenreich genug Speiſe und
Trank mitbekommen, das Kind in einem nied
lichen kleinen Becher aus Ton. Und nach dem
einen Grab kamen noch viel mehr zum Vor
ſchein. Gräber mit Skeletten aus der jüngeren
Steinzeit, alſo aus der Zeit um 2500, vor der
Zeitwende, von Menſchen, aber auch Gräber mit
Pferdeſkeletten. Ein Grab aus der ſpäten
Bronzezeit, alſo aus der Zeit um 800 vor der
Zeitwende, enthielt ein Hinderſkelett;
das Kind muß wohl noch lebend in die
Grube geworfen worden ſein, denn die
rechte Hand krallt ſich in die Erde. Gefäße aller
Größen finden ſich daneben in den Gräbern,
außer denen man u. a. auch eine Vorratsgrube
der Steinzeitbauern freilegte.

FFEEmninnuiuuiunuun rin l

Stadttheater: Lauf ins
Walhalla: Trümpfe des
Hotel Stadt Hamburg
Ufa: Zigeunerbaron.
Ritterhaus: Lärm um Weidemann.
CT. Riebeckplatz: Bengali.
CT. Ulrichſtraße: Pechmarie.
CT. Schauburg: Ferien vom Jch.
Capitol: Winternachtstraum.
Burgtheater: Zarewitſch.
Caſino: Jahrmarktsrummel.
Wintergarten: Fünf Uhr Tee und Kleinkunſt.
Aſtoria: Kabarett und Tangz.

Glück, 20 Uhr.
Varietés, 20.15 Uhr.

Stadtgymnaſiaſten

Und morgen
Stadttheater: Die Vielgeliebte, 15 u. 1938 Uhr.
Thaliatheater: Spatzen in Gottes Hand, 20 Uhr.
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Hrechſlerkunſt im deutſchen Heim
Gedrechſelte Leuchter, Gchalen und Doſen ſchmücken unſere Wohnung

Die am Mat im Marttſchlbßchen in Halle
ſtattfindende Kunſthandwerkerſchau der
NSKulturgemeinde, Gau HalleMerſeburg, bietet
Gelegenhett, gerade auch ſolche Handwerkszweige
wieder ſtärker ins Licht der Oeffentlichkeit zu
rücken, die zum Teil etwas in Vergeſſenheit
geraten zu ſein ſcheinen. Hier ſei einmal von
einem ſolchen, dem Kunſthandwerk des Drechflers,
das ebenfalls auf der Schau vertreten ſein
wird, die Rede.

Die Drechſlerei iſt eine alte Kunſt,
denn die Drehbank iſt eine der älteſten Werk
n die ſchon im Altertum bei den
amaligen Kulturbölkern bekannt war. Sie

war bei ihnen das Hilfsmittel eines Kunſt
willens und Kunſtſchaffens. Daß ſie auch in
Deutſchland geblieben war, das erzählen die
Meiſterwerke der Drechſlerei in Nürnberg aus
der Blütezeit des Mittelalters die höchſten
künſtleriſchen Wert beſitzen. Und bis auf den
heutigen Tag iſt der Drechſler ein Kunſthand
werker geblieben, deſſen Arbeiten, man trifft
ſie überall, nicht nur große Uebung und ſichere
Hand, ſondern auch viel Formſinn verraten

Der Drechſler iſt trotz der Maſchine ein
freiſchaffender Kunſthandwerker, und wer ihm
an der ſchnurrenden Drehbank zuſieht, der ahnt
kaum, wieviel Geſchicklichkeit zu dem ſcheinbar
müheloſen Entſtehen der Form notwendig iſt.
So entſtehen kleine Kunſtwerke aus edlem Ma
terial, aber auch viel praktiſche Dinge aus ein
heimiſchem Holz. Die ſtärkſte Einbuße erlitt
das Drechſlerhandwerk an der Wende des

ln 2 Jahre ReichsluftſchutzW e bund 2 Jahre raſtloſer
S S Arbeit für Deutſchlands2 V Sicherheit.

Was tateſt Du Volks
genoſſe?

Arbeite mit!
LuftſchutzOrtsgruppe Halle,

Luftſchutzhaus Franckeplatz 1, Ruf 32066

Jahrhunderts durch Geſchmackswandlungen.
Heute noch wird dem Drechſler oft ein Vor
wurf für damals gedrehte Arbeiten gemacht.
Doch der Drechſler iſt nicht allein daran ſchuld,
denn auch Architekt, Möbelzeichner und Diſch
ler hatten dem Drechſler die Formen vor
geſchrieben

Jm Wandel der Zeiten ging dem Drechſler
manche Arbeit verloren, immer gab es neue,
aber auch dieſe wurden von den Fabriken auf
Automatenbänken wieder dem Drechſler ent
zogen. Noch einmal erlebte mit der Einführung
von Beleuchtungskörpern die Drechſlerei einen
Aufſchwung, aber auch hier ſchaltete ſich bald
die Jnduſtrie ein. Durch allzu ſachliche Linien,
die nur auf Flächenwirkung bedacht waren,
iſt das Drechſlerhandwerk im Möbelbau gang,
im Treppenbau und Jnnenausbau nahezu ver
drängt worden. Den jeweils geltenden Grund
formen muß ſich zwar auch das Handwerk
unterordnen, aber an dem Bau und
Möbelarchitekten, der die Pläne aus
arbeitet, liegt es, ſich wieder des Drechſler
handwerkes zu erinnern, deſſen Formenſchatz
auch für die heutige Zeit und für die heutige
Anſchauung noch Möglichkeiten bietet. Um ſo
mehr, als die abſolute Herrſchaft von Fläche

Mann ohne Maske
Der Syſtem Dichter über die Grundlagen

ſeiner Weltanſchauung.

Thomas Mann ſchreibt in der in Prag er
ſcheinenden jüdiſchen Zeitſchrift „Selbſtwehr“
folgende Sätze:

„Es läßt ſich nicht die Tatſache hinweg
leugnen und aus der Welt ſchaffen, daß
das Judentum, zu dem ſpäter das
Griechentum hinzukam, die geiſtige Grund
lage der abendländiſchen Geſittung dar
ſtellt. Was iſt das Chriſtentum denn
anders als eine geiſtige Frucht des Juden
tums? Das Juüdentum in ſeiner reli
giöſen Größe iſt geſittungsgemäß die kul
turelle Grundlage des Seins; denn es iſt
von ſeinen Anfängen an poſitiv.“

Wir haben es nicht nötig, uns mit Thomas
Mann über die Grundlagen der abendländi-
ſchen Geſittung auseinanderzuſetzen oder uns
mit ihm über die Beziehungen des Chriſten
tums zum Judentum bzw. über die welt
anſchauliche Fundamentierung des Seins zu
unterhalten. Die Privatanſichten eines der
geiſtigen Repräſentanten des ſchwarz roten
Syſtems über dieſe Dinge intereſſteren uns
noch weniger.

Nur aus einem anderen Grunde verdienen
ſie feſtgehalten zu werden. Die in der „Selbſt
wehr“ zum Abdruck gebrachte Philoſophie
Thomas Manns iſt die beſte Charakteriſterung
dieſes Literaten, der damit ſelbſt der Oeffent
lichkeit berichtet, daß die geiſtige Grundlage des
Judentums auch die Grundlage ſeines geiſti
gen Schaffens war. Nicht umſonſt alſo wurde
Thomas Mann zum Halbgott einer Zeit, die
ihre Aufgabe in der Deſtruktion alles Be
ſtehenden erfüllt ſah, die nur danach trachtete
die geſunden kulturellen und künſtleriſchen Jn
ſtinkte des Volkes zu unterdrücken, die Werte
ſeiner Vergangenheit zu verläſtern und an ihre
Stelle die Diktatur des Kulturbolſchewismus
zu ſetzen.

Es handelt ſich hier nicht dazum, Urteile

und Kuübus einer anderen Auffaſſung zu
weichen beginnt.

Die Neubelebung. der Heimgeſtaltung im
Sinne einer neuen Volkskültur läßt hoffen
daß dem anhaltenden Rückgang. des Drechſler
handwerkes Einhalt geboten werden kann. Das
heute überall erwachende Verſtändnis für ge
ſchmackvolle Handwerkererzeugniſſe zur Heim
geſtaltung wird ihm neue Arbeitsgebiete geben,
bzw. ihm alte wieder beſchaffen. Wir wollen
aber nicht vergeſſen, daß die „neue Sachlich
keit“ eine Antwort war auf viele Sinnloſig
keiten der vorherigen Zeit.

Gerade das Drechſlerhandwerk hat nun Ge
legenheit, in der Kunſthandwerkerſchau im

Mitteldentſche National- Zeitung
u

einigte Meiſter zählt, von denen acht in der

Marktſchlößchen am 5. Mai und zur Braunen

An die Bevölkerung!
Volksgenoſſen und Volksgenvſſinnen!

Jn wenigen Tagen begeht das deutſcheſchaffende Volk zum dritten Male den Tag der
nationalen Arbeit. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß
dieſer Tag ganz beſonders gefeiert wird; denn
Dankbarkeit und Freude erfüllen uns an
dieſem Tage. Ganz beſonders aber in dieſem
Jaähre; denn das deutſche Volk, der deutſche
Arbeiter hat ſeine Freiheit wieder gewonnen.
Das ganze deutſche Volk denkt in freudigſter
Dankbarkeit an unſeren Führer, der dem deut
ſchen Volke die Freiheit wieder gab. Um auch
äußerlich unſerer Freude und Dankbarkeit
Ausdruck zu geben, fordere ich die Bevölkerung
Halles auf, ihre Häuſer mit Fahnen, friſchem
Grün und Girlanden zu ſchmücken An dieſem
Tage darf es kein Wohnhaus, kein Fabrik
gebäude und kein Verwaltungsgebäude geben,
das nicht den Schmuck dieſes Tages trägt. Jch
bitte alle Volksgenoſſen, ſchon heute die Vor
bereitungen dazu zu treffen.

Weiter darf es keinen Volksgenoſſen geben,
der heute nicht ſchon im Beſitz der MaiPlakette
iſt und ſie mit Stolz trägt.

Heil Hitler!
gez. Lindenberg,

Leiter der Landesſtelle Halle Merſeburg des Reichs
miniſteriums für Volksaufklärung und Propaganda

Am 1. Mai
Am nationalen Feiertag desdeutſchen Volkes iſt die Polizeiſtunde

für Gaſt und Schankſtätten im Polizei
bezirk Halle aufgehoben worden. Weiter
hin hat der Regierungspräſident in Merſeburg
für den 1. Mai d. J. bis auf weiteres auch
für die folgenden Jahre angeordnet, daß der
Straßenhandel in der Zeit von 7 bis 10 Uhr
ſtattfinden darf. Die Beſchäftigung von
Arbeitnehmern (Gehilfen, Lehrlingen und
Arbeiter) zur Herſtellung, Anbringung und
zum Verkauf von Grünſchmuck in Gewerbe
betrieben (Gärtnerei und Blumengeſchäften)
wird ebenfalls in der Zeit von 7 bis 10 Uhr

mus und die anderen Geſchmacksverirrungen
jener Jahre zu fällen, auch nicht über die
dekadenten Treibhausblüten eines literariſchen
Klüngels, der ſeine lebenswahrſte Geſtaltung
in der Darſtellung des Kranken, Widernatür
lichen und Entarteten fand B. Jhren
Zauberberg, Herr Thomas Mannl Oder iſt es
nötig, an Jhre Kollegen Zweig, Tucholſky und
Cohn zu erinnern?). Das war die aus dem
Judentum ſtammende geiſtige Grundlage der
abend ländiſchen Geſittung Thomas Manns
und ſeiner Freunde. Das Urteil über dieſe
geſittungsgemäße Fundamentierung des Seins
iſt längſt gefällt

Herr Thomas Mann hat alſo durch dieſe
Bemerkungen nur die Arbeit der Literatur
hiſtoriker über die Grundlagen ſeiner Welt
anſchauung erleichtert und damit durch ein
authentiſches Selbſtbekenntnis ſich und ſeine
Zeit charakteriſiert!

„Das Mädchen gohanna“
Gewaltiger Erfolg im Ufapalaſt am Zov.
Der UfaPalaſt am Zov hatte am Freitag

abend wieder einen großen Tag. Trotz ſtrömen
dem Regen harrten Hunderte aus, um der
Anfahrt der Ehrengäſte zu der Uraufführung
des neuen Ufa-Filtnes „Das Mädchen
Johanna beizuwohnen. Unter den Ehren
gäſten ſah man u, a. Reichsminiſter Dr. Goeb
bels, Staatsſekretär Funk, Oberbürgermeiſter
Dr. Sahm, viele Vertreter der Diplomatie und
außerordentlich viele Teilnehmer am Jnter
nationalen Filmkongreß ſowie namhafte Film
ſchaffende aus aller Welt.

Nach der vom UfaSinfonie- Orcheſter ge
ſpielten C-MollSinfonie von Brahms rollte
die Geſchichte vom „Mädchen Johanna“, das
Frankreich zu einem Volk zuſammenſchweißte,
vor den Augen der ergriffen folgenden An
weſenden ab. Verdienter, ſtürmiſcher und an
dauernder Beifall am Schluß, auf den hin ſich
die Hauptdarſteller, unter ihnen Angela Sal
loker und Heinrich George, der Spielleiter
Ucicky und der Filmdichter Gerhard Menzel,

über den Expreſſionismus, Kuhismus, Dadais immer wieder zeigen mußten.

Der 1. Mai rückt näher
Weitere Vorbereitungen zu einer KAusgeſtaltung

Meſſe vom 18. Mai bis 4. Juni 1935 ſeine
Erzeugniſſe vor Augen zu führen. Die Aus
ſtellung ſoll zeigen, daß es möglich iſt, das
Formgefühl unſerer Zeit den Dingen des täg
lichen Lebens aufzuprägen, die im Heim, dem
Mittelpunkt der Familie, uns täglich umgeben.Hierbei hat auch das Hrechſlerhand wert eine

weſentliche Aufgabe zu erfüllen. Die aus
ſchließliche Verwendung deutſcher Hölzer er-
möglicht unter Verzicht auf Hochglanz, aber
mit Hilfe der gewachſenen Maſerung Behag-
lichkeit in das Heim zu bringen. Die vielen
kunſtgewerblichen Gegenſtände des Drechſlers
wie Schalen, Doſen, Leuchter, Beleuchtungs
körper und vieles andere mehr ſchmücken
Wohnung Und vervollſtändigen ſie. So ſpielt
auch das Drechſlerhandwerk eine bedeutſame
Rolle bei der Neugeſtaltung unſerer
deutſchen Kultur. Das Drechſlerhand
werk im Gau Halle-Merſeburg, das Alf in einer
das ganze Gebiet umfaſſenden Jnnung ver

Gauſtadt Halle ſelbſt ſeßhaft ſind, wird zeigen,
was Handwerkskunſt auch heute noch vermag.

zugelaſſen. Arbeitnehmer in Zeitungsdrucke
reien dürfen von 18 Uhr an beſchäftigt wer
den. Der Vertrieb und Verkauf von Zeitun
gen iſt während des ganzen Tages auch im
Straßenhandel zuläſſig.

Vationalſozialiſtiſche
Ein Fünftel des Gchulgeldauftommens für Freiſtellen an höheren Schulen

Fn dieſer Woche fand im Plenarſaal der
Univerſität Freiburg i. B. eine Arbeitstagung
über die Fragen der Begabtenförde-
rung ſtatt. Unter dem Ehrenpräſidium von
Jean Willems, dem Direktor der „Fondation
Univerſitaire“ in Belgien, beraten hier die Ver
treter und Abordnungen von 19 Ländern über
die Probleme der Ausleſe und Förderung be
gabter junger Menſchen, alſo über Fragen, die
namentlich heute beſonders aktuell ſind.

Reichserziehungsminiſter Ruſt, der die
Schutzherrſchaft dieſer Tagung übernommen
hatte, veröffentlicht im Einverſtändnis mit dem
Reichsinnenminiſter und dem Preußiſchen
Finanzminiſter gerade in dieſen Tagen einen
Runderlaß, der wiederum mit aller Deutlich
keit beweiſt, in welch vorbildlicher Weiſe der
nationalſozialiſtiſche Staat die von ihm er
ſtrebte Begabtenförderung und Ausleſe der
Tüchtigſten, ſowie eine ſoziale Erleichterung
für kinderreiche Familien verwirklicht.

Der Erxlaß ſtellt feſt, daß die für Ge
ſchwiſterermäßigungen und Begab-
ten förderung in den vergangenen Jahren
bereitgeſtellten Beträge ſich als unzulänglich
erwieſen haben. Dem national ſozialiſtiſchen
Staat müſſe jedoch an einer ſozialen
Erleichterung für kinderreiche
Familien und einer wirkſamen Be
gabten förderung auf der Grund
lage des nationalſozialiſtiſchenAusleſe-Grundſatzes beſonders gelegen
ſein. Die Staatsregierung ſei entſchloſſen, dem

bild zu geben von dieſer Einheit von

phone ſtehen und das große Geſchehen belauſchen
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Rundfunk am nationalen Feiertag

Es iſt eine ſelbſtverſtändliche Aufgabe
der Nationalſozialiſten, die heute in d
Funkhäuſern ſitzen den I. Mat 1085 in nahe
nalſozialtſtiſchem Geiſte funkiſch zu geſtalten
um ſo Deutſchland und der Welt ein Geſfamt

Führerund Volk. Der Rundfunk wird ar elten l
„Morgenruf“ aus Hamburg bis „Zur nacht
lichen Uebertragung“ der großen Unterhal
tungsveranſtaltung aus dem Berliner Marmor.
ſaal, die unter dem Motto ſteht Arbeiter
Künſtler und Miniſter feiern gemeinſam den
1. Mai Fm ganzen Reich werden die Mikro

Jm Rahmen der Feierlichkeiten am Tage
der Natſonalen Arbeit findet die Ehrung der
Sieger des Gaues im Berufswettkampf ſtatt
Bereits am Dienstag, dem 380 Aprit
treffen die Teilnehmer der Reichsentſcheidun
im Berufswettkampf der deutſchen Jugend aus
Sagarbrücken ein. Am Mittwoch, dem

Mai, treten dann die Gauſieger morgens

zu Ehren
Hitler-Jugend gibt.

Begabtenförderung

fehlte, begabten Kindern unbemittelter Volk
genoſſen in dem erforderlichen Umfange Freu
ſtellen zu gewähren.

Vom Schuljahr 1935 an wird daher e
Erhöhung des Betrages für Geſchwiſterermäß
gung und Begabtenförderung um ein Drittel

höheren Schulen angekündigt.
Neuregelung wird etwa ein Fünftel des Sch
geldaufkommens für dieſe Zwecke verwend
Die Berechnung dieſes erhöhten Betrages ge
ſchieht nach den Schülerziffern jedes einzelnen
Aufſichtsbereichs, wobei auch überzählige Freie
ſtellen in Ausſicht genommen ſind.

Der Referent im Reichserziehungsminiſte
rium, Dr. Klamroth, weiſt in dieſem Zu
ſammenhang in dem Amtsblatt des Reich
erziehungsminiſters u. a. darauf hin, daß in
Rahmen der nationalſozialiſtiſchen Kultur und
Schulpolitik der Schulgeldſatz unter keinen

Dervielfältiger
Große Wittan, Halle6gale

Umſtänden ein Bildungsvorrecht
beſitzender Volksſchichten ſchaffen
dürfe. Jedem geiſtig und charakterlich für den
Ausbildungsgang der höheren Schule herbor
ragend begabten Kinde ſolle der Weg da
offen ſtehen, wenn es auch ſtatt Geld und Gut
nur geſundes Erbgut mit ſich bringt, das

verſchiedene Syſtem

tie fertLeipziger Str.
Fernſprecher das

Uebelſtande nach Möglichkeit abzuhelfen, daß
bisher an zahlreichen Anſtalten die Möglichkeit

Wittriſch ſingt in Halle
Das letzte Sinfoniekonzert des Städtiſchen

Orcheſters am kommenden Montag bringt für
Halle ein beſonderes Ereignis: Marcell
Wittriſch, der bekannte Tenor der Berliner Staatsoper, der vor kurzem von Miniſter
präſident Göring zum Preußiſchen Kammer
ſänger ernannt wurde, iſt als Soliſt für dieſes
Konzert gewonnen worden. Er tritt damit
nach langen Jahren wieder in der Stadt auf,
wo ſein raſcher Aufſtieg zur Berühmtheit be

hgann. Vielen Hallenſern wird es noch erinner
lich ſein, daß Wittriſch in den Jahren 1925
und 1926 am halliſchen Stadttheater
engagiert war und hier u. a. erſtmalig den
Lohengrin ſang. Bei dem großen Jntereſſe,
das dem Wiederauftreten des Künſtlers in
unſerer Stadt engegengebracht wird, empfiehlt
es ſich, rechtzeitig für Plätze zu ſorgen.

Außer Liedern von Liſzt und Strauß weiſt
das Programm auf beſonderen Wunſch des
Künſtlers auch die „Gralserzählung aus
„Lohengrin“ und die Blumengarie“ aus
„Carmen“ auf. Das Städtiſche Orcheſter unter
Leitung von Generalmuſikdirektor Bruno
Vondenhoff ſpielt einleitend Schuberts unvoll
endete Sinfonie. Den Abſchluß des Abends
bildet die 2. Sinfonie von Borodin,

Welthundeausſtellung in Frankfurt
Reichsſportführer von Tſchammer und Oſten

eröffnete am Freitag die vom 26. bis 28. April
ſtattfindende erſte Welthundeausſtellung auf
dem Ausſtellungsgelände in Frankfurt a. M.
Mit nahezu 3500 Hunden kann dieſe Aus
ſtellung als die umfaſſendſte Schau dieſer Art
bezeichnet werden. Der n er er er
klärte u. a., dieſe Ausſtellung ſei wieder ein
mal der beſte Beweis dafür daß eine fried
liche Zuſammenarbeit der Völker überall mög
lich ſei, wenn die Parteien ſich als freie Bürger
die Hand gäben. Auch der Führer des deutſchen
Volkes, Adolf Hitler, ſei ein großer Hunde

befähigt, ſpäter einmal ſeine Kräfte an füh
render Stelle einzuſetzen.

freund, der in ſeinen Mußeſtunden deutſche
Schäferhunde züchte. Soeben ſei aus Berlin
von der Reichskanzlei die Nachricht ein
getroffen, daß der Führer für den ahſolit
beſten Hund der Ausſtellung einen keis
geſtiftet habe.

Wieder Robert Koch Stiftung
Am 27. Mat jahrt ſich zum 25. Male de

Todestag Robert Kochs, deſſen Nameder Weltgeſchichte der Geſundheitswiſſenſchte

mit goldenen Lettern eingetragen iſt.dieſem Anlaß ſoll, wie das Nos meldet
RobertKochStiftung, die ein Opfer der
flation wurde wieder aufgerichtet 7
den. Der Reichstuberkuloſeausſchuß wendet
zu dieſem Zweck in einem Aufruf an alle den
ſchen Volksgenoſſen, vor allem an diejenigen
niit dem Werke Robert Kochs in irgenn
Weiſe verbunden ſind. Sie alle ſollen helſen
die Mittel zu den Forſchungen zu geben,
durch die Stiftung ermöglicht werden ſollen.

Die Berliner Chirurgentagung
Auf der 59. Tagung der Deutſchen Geſel

ſchaft für Chirurgie wurde am Frelaeet
vorletzten. Kongreßtage, der neueſatzende der Geſellſchaft für da
1986 gewählt Entgegen dem bisherigen
hat der Vorſtand Geheimrat Prof. Dr. L
München, vorgeſchlagen, der bereits in ſt
Jahren den Vorſitz des Kongreſſes geführt
Er wurde mit 359 von 460 Stimmen n
Der Kongreß wählte Geheimrat Fritz
Würzburg, zum Ehrenmitglied der
Prof. König iſt ein
von Berg mann.

Der Führer hat an die Geſellſhef
gendes Telegramm gerichtet: „Der r
Geſellſchaft fur Chiurgie ſpreche ich ne
Grüße von Jhrer diesjährigen Tagung
herzlichen Dank aus. Fch verbinde mi

Schüler von

meine Wünſche für erfolgreiche Weitera
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Kleine Kiebitze am Wieſenrand
Erlebniſſe eines Malers an der Staffelei im Frühling

an

Es gibt kaum eine Berufsausuhung, die ſich
eines gleich ſtarken Jntereſfes in allen Schichten
erfreuen könnte wie die des Kunſtmalers. Um
aber Jlluſionen vorzubeugen muß ſrril re ſo
gleich geſagt werden, daß dieſe lebhafte Anteil
nahme in ungleich höherem Maße der Ent
ſtehung a leider nicht dem entſtandenen
Vildwerke gilt.en Vergweiftung des Kunſtjüngers! Es iſt,

als ginge eine magiſche Anziehungskraft von
dem Unglücklichen aus; da wandelt er durch
die ſchöne Natur, ſein Malzeug wohlverwahrt
in der Mappe. Plötzlich bleibt er zwinkernd wie
angewurzelt ſtehen ha, welch ein Motiv!
vabyPflege-Hrtikel GlmmiVieder

Rund um iſt tiefſter Frieden und Stille. Kein
Menſch weit und breit. Welch felnes abge
ſchiedenes Plätzchen Doch ach, kaum hat ſich der
Künſtler behaglich eingerichtet und beginnt mit
ſeiner Arbeit; da tauchen auch ſchon, wie aus
dem Boden geſtampft, da und dort Menſchen
auf, deren unverhohlene Neugierde das kurze
Jdhll zu zerſtören droht. Und ſo geſchieht es
auch prompt. Je nach Charakter und Weſen
der Paſſanten verſuchen ſie auf verſchiedene
Art ihrem Opfer ſich zu nähern. Zuerſt kommen
n paar Zartbeſaitete: dieſe ſetzen eine gleich
gütige Miene auf und tun ſo, als dächten ſie
an fern abliegende Dinge. Jn dieſer Haltungſlendern ſie im Zeitlupentempo an unſerem

aler vorbei und ſchielen dabei angeſtrengt
nach ſeiner Arbeit. Andere wieder nähern ſich
raſchen Schrittes, bleiben eine Sekunde ſtehen
und gehen eilig ab. Doch dann kommt das
Unbermeidliche: Eine Schar Kinder taucht auf.
Im Nu haben ſie den intereſſanten Mann ent
deckt und im Galopp brauſen ſie heran. Mit
der herrlichen Rückſichtsloſigkeit ihres Alters
umlagern ſie den Zagenden und durch die ſo
geſchlagene Breſche eilen nun auch die Großen
inzu und bilden einen weiteren Kranz um

den beſtaunten Mann.
Es können viele Jahre vergehen bis ſich ein
aler daran gewöhnt der Aſſiſtenz einerZuſchauermenge einigermaßen mit Gleichmut

s nd und an
die hartnäckigſten und
nämlich die Kinder, zu

u gegen Doch recht erheiternd
nene a mitunter,

eſten Kiebteobachten, n Kiebitze

uer ttende t nehmen die Kleinen noch eine abwar

Arbeitet man aber ruhig weiter, ſo werden ſie
im Handumdrehen unglaublich unbefangen und
ſind wieder ganz in ihrer eigenſten Welt.
Offenbar entſchwindet ihnen die Vorſtellung,
daß dieſer ſo eifrig arbeitende Mann mit
Bewußtſein ihrem Treiben zuhbren und zu
ſehen könnte, und bald tollt, purzelt und ſpielt
es um ihn herum, als ſäße dort eine ſteinerne
Figur, aber kein menſchliches Weſen

Die unſchuldige Kinderſeele! Ja, gewiß, da
ſie untereinander noch keine Verſtellung
kennen, doch welch unglaubliche Grauſamkeit

zum Vorſchein! Zuerſt und zuoberſt gilt natür
lich das Recht des Stärkeren, das bei den
Kindern auf direkteſtem Wege ohne Völker
bundsberbrämung in Geltung ſteht. Wehe,
wenn einer dagegen verſtößt, dann iſt ſofort
die Prügelei da, wobei die Staffelei unſeres
immer noch malenden Freundes in ernſte
Gefahr gerät, ſo daß er wieder ſeinerſeits
dieſes Recht für ſich in Anſpruch nehmen muß.
Ferner iſt es köſtlich zu beobachten, wie die
Kinder ſtets in Grüppchen geteilt, unterein-
ander in Abwehrſtellung ſtehen. Es braucht da
gar nicht viel zu paſſieren, es genügt das bloße
Auftauchen irgend eines Kindes, das zufällig
in keiner Spielgemeinſchaft zu den anderen
ſteht, dann ſetzen ſogleich die höhniſchen Rufe
und Sticheleien ein. (Und natürlich iſt der
Gegner immer ſooo unglaublich dumm
und gemeinl)

Meiſt ſchließen ſich Buben und Mädchen
gegenſeitig voneinander ab und ſind ſich ſpinne
feind. Es macht den Jungens ein Heidenver
gnügen im Vollgefühl ihrer körperlichen Ueber
legenheit den Mädchen allerlei Schnickſchnack
anzutun und dieſe rächen ſich gern und aus
giebig natürlich in einem Sicherheit ver
bürgenden Abſtand durch Verſpottung und
übler Nachrede, wobei ſie wiederum im Genuß
ihrer größeren geiſtigen Beweglichkeit ſtehen.

Solveit alſo das Leben dieſer kleinen Bande.
Wenn man ſie ſo belauſcht, dann breitet ſich
vor dem mit ſeinem Bilde nun bald fertig wer
denden Maler ein recht reichhaltiges Bild
motiv in allen Variationen aus. Da gibt es
Frechdachſe von 7——8 Jahren, die ihre oft viel
älteren Genoſſen unter der Fuchtel halten und

Jeden Tag iſt es dasſelbe Bild. Jeden Tag
eilt ein Heer von Menſchen auf der Großen
Ulrichſtraße „dringenden und unaufſchieb
baren“ Geſchäften nach. Selten nur erfährt
der emſige Betrieb eine Unterbrechung.

Geſtern abend aber man leſe und
ſtaune! erlebten die Spaziergänger eine
Ueberraſchung, der Blitz ſchlug gewiſſermaßen
aus heiterem Himmel ein, und wen es danach
gelüſtete, der war Zeuge eines kleinen Wun
ders, wie es nicht oft im Straßenleben einer
Großſtadt blüht.

Es iſt kurz nach 17 Uhr. Ein junger Mann,
16 bis 17 Lenze alt, einfach, aber ſauber an
gezogen, die Mütze verwegen in den Nacken
geſchoben, ſteht flennend an der Ecke Große
Ulrich und Schulſtraße und läßt ſich von einem
Schupo willig aber, wie geſagt, flennend,
flennend ins Verhör nehmen.

„Was iſt geſchehen, was hat der junge Dachs
verbrochen?“ werden Rufe der Neugierigen
laut, die ſich inzwiſchen in erklecklicher Anzahl
herum gruppiert haben.

„Weiß nicht!“ gibt femand den Fragern
zur Antwort, „geht auch keinen was anl“
Schließlich aber erfährt mian es doch: Der
Junge, ein Lehrling aus einem Jnſtallations-
geſchäft, hat mit ſeinem Fahrrad die Große
Ulrichſtraße überquert, um in die Schulſtraße
zu gelangen, in der Hand einen Lampenſchirm
von beträchtlichem Ausmaß. Wie das nun ſo
iſt im Leben junge Leute pflegen oft über
mütig zu ſein, und ſo konnte es nicht aus
bleiben, daß das Fahrrad einen kleinen Seiten
hopſer machte und einen harmloſen Spazier

und Schonungsloſigkett konmt gerade dadurch
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keck allerlei Fragen an den Künſtler richten.
Bald merken ſie die Bewunderung ihrer kleinen
Kameraden und blähen ſich dann auf, daß ihr
Vorwitz in Unverſchämtheit umzuſchlagen droht.
Mädchen können darin die Jungen leicht über
bieten durch ihre gewandtere Zunge, doch ſind
dieſe wie jene ſelten. Unker den Mädchen
übrigens ſcheinen mindeſtens auf den erſten
Blick intereſſantere und vielfachere Charak
tere zu ſein. Da gibt es kleine Hexen und ent
zückende Engel, Hausmütterchen und ſog.
artige Mädchen“, vroblematiſche, ſtille
Träumerinnen und alberne Gänschen die
immerzu kichern uſw. Die Fungens hingegen
ſind mehr nach einem Leiſten. Prahlen und
mit Wort und Fäuſten fechten tun ſie nahezu
alle mit gleicher Hingabe. Selten daß einer
abſeits ſteht und verträumt in die Welt guckt
oder mit großen Augen unverwandt unſerem
Maler aufs Blatt ſieht, das dieſer endlich be

Das nächſte Mal paß' beſſer auf!
Milde Sühne eines Fahrrad-Seitenhopſers

endet hat, wodurch denn auch ſeinen Beobachtun
gen für dieſes Mal ein Ziel geſetzt ſind.

Dieſer Tatbeſtand, im ganzen belanglos,

ein Schupo des Wegs dahergekommen wäre.
Nun wurde die Szene natürlich zum Tribu

nal. Der Schupobeamte nahm den Fungen ins
Verhör. War doch jemand zu Schaden ge
kommen? Hätte es einen Unglücksfall gegeben
Keine Spur. Weder der Jüngling war verletzt,
noch dem Spaziergänger war etwas geſchehen

Seht, es war ein Schupo, ausgeſtattet mit
allen Eigenſchaften eines braben Mannes und
vorbildlichen Beamten. Er hätte fa ſein Notiz
buch zücken und dem Dreikäſehoch ein Donner
wetter entgegenſchmettern können, das iſt
unſere Meinung. Aber nein, er tat es nicht,
er begnügte ſich mit praktiſchen Ratſchlägen,
er ließ ſeine Ermahnungen wie einen ſanften
Landregen auf das Haupt des Schuldig
Unſchuldigen niedertrommeln, er ſchämte ſich
nicht, dem Jungen feſt und klar in die Augen
zu ſehen und mehr als einmal zu betonen
„Bengel, paß nächſtes Mal gefäl-
lhigſt beſſer aufl!“

Der Erfolg dieſer väterlichen Mahn und
Erbauungsrede war, daß dem Delinquenten
die Tränen immer ſpärlicher über das Geſicht
rannen und ſchließlich ein pfiffiges Bengels
geſicht wieder zum Vorſchein kam.

Lediglich eine Frau mit einem Kind am
Arm mißverſtand die Szene, oder aber es fehlte
der „Durchguck“, kurz und gut, ſie lenkte die
Aufmerkſamkeit ihres Sprößlings auf die An
ſammlung der Menſchen und geruhte vorwurfs
voll und ängſtlich zu bemerken: „Hach, ſchreck
lich, da wird gerade ein kleiner Junge ver

gänger unſanft in den Rücken puffte. haftet!“ La.
Wer ſpielt mit?
Thingſpiele vor der Tür!

Wer im vorigen Jahre die Thing ſpiele
aufden Brandbergen miterleben konnte,
wer die gewaltigen Maſſen Mitwirkender auf
ſich wirken ließ, der wird oftmals den Wunſch
empfunden haben, mittun zu können bei dem
gewaltigen Werke. Fetzt iſt die Zeit gekommen,
wo allen Volksgenoſſen die Gelegenheit geboten
wird, ſich einzureihen in die Sprechchöre,
die unter der Leitung bewährter Künſtler ſtehen.
Wer einmal das Erlebnis hatte, im Myſteriumaltung ein. Man kann ja nicht wiſſen! des Spiels von bedeutenden Hauptdarſtellern

mitgeriſſen zu werden zu gemeinſamem und
doch eigenem Schaffen, der hat durch dieſe Ge
nugtuung ſoviel Lohn für die kleinen, durch die
Uebungsabende verurſachten Unbequemlichkeiten
bekommen, daß er dem Thingſpiel verfallen iſt
für alle Zeiten. Die Mitteldeutſche Spiel
gemeinſchaft ruft alle, die Luſt und Liebe zur
Sache haben, zu tätiger Mitwirkung auf. Bei

Hockensohlen Gummi Bieder
träge werden nicht erhoben. Nächſter Uebungs-
abend Freitag, den 3. Mai 1985, 20.15 Uhr, im

hätte weiter kein Aufſehen erregt, wenn nicht

Nr. 98

Rili, Leipziger Straße

Lärm um Weidemann
Viktor de Kowa iſt Dr. Weide-

mann Er iſt der ewig große Junge, der mit
ſeiner Keßheit, ſeinem Draufgängertum, ſeiner
unbekümmerten Frechheit und einer großen
Portion Glück ſich im Fluge die Sympathien
aller Menſchen erwirbt? und trotz vieler Hinder
niſſe dem großen Ziele“ zuſteuert. Ueber
Viktor de Kowas Spiel iſt nichts zu ſagen.
Man könnte ſich in der Rolle des Dr. Weide
mann einfach keinen anderen vorſtellen als ihn.
Max Gülsſtorff iſt einmal mehr ein ſich
wichtigtuender Bankpräſident, der von Tuten
und Blaſen keine Ahnung hat und nur mit
ſeinem unglaublich geſunden Jnſtinkt den
rechten Menſchen auf den richtigen Arbeitsplatz
ſetzt. Gülsſtorff iſt eine herrliche Figur
und ſteht mit ſeinem Spiel Viktor de Kowa
würdig zur Seite. Etwas reichlich ſchwach ge
zeichnet iſt die Rolle, die Ellen Frank ver
körpert. Sie hat leider etwas reichlich viel
Melancholie im Blut, und das kann in einem
derartigen Luſtſpiel-Tonfilm ein merkbares
Hindernis ſein. Urſula Grableh iſt nett,
Günther Ballier herrlich ſteif Hans
Junkermann ſehr ſeriöss und Joſef
Reithofer ein Ekel von Format.
„Fandango in Mexiko“ iſt der Titel
eines entzückenden Farbtonfilms der Europa
und La Cucagaracha der herrliche Schlager
daraus. Ewige Sonne, feuriger Wein, ein
ſchmeichelnde Melodien und entfeſſelnde Leiden
ſchaften, alles in allem ein begeiſterndes Film

erlebnis. MiCT Gr. Ulrichstraße

Pechmarie
Bei all den vielen großen Ausſtattungs

filmen, die in letzter Zeit geſchaffen wurden
und denen gar nicht einmal in allen Filmen
der „ſo große“ Erfolg beſchieden war, war
der eigentliche Volksfilm in den Hintergrund
getreten das zu unrecht! Man kann und
will im Film nicht nur mondäne Frauen, berr
liche Schlöſſer, Kaviar- und Auſterneſſen ſehen,
man hat heute mehr denn je das Recht, Volks
filme im wahrſten Sinne des Wortes zu ver
langen. So nimmt das Publikum den neuen
Tonfilm „Pechmarie“, der von A bis Z auf
Volksfilm eingeſtellt iſt, um ſo dankbarer auf.
Eine prächtige Angelegenheit iſt er, in dem
Jenny Jugo, Friedrich Benfer und Willi
Schur ſchauſpieleriſche Meiſterleiſtungen voll
bringen. Mag die Tendenz dieſes ForFilmes
auch nicht in allen Teilen befriedigen, ſo iſt
doch ein Film köſtlichen Humors entſtanden.
Ein Film von jungen Mädchen, alten Gaunern
und recht viel Geld. Da iſt ein kleines Mädchen,
das auf Schritt und Tritt vom Pech verfolgt
wird, bis eines Tages das große Glück kommt.
Jenny Jugo zeigt ſich in dieſem Film in
einer neuen Art und verleiht der Geſtalt der
Pechmarie menſchliches Leben.

Parteiamtliche
Bekanntmachungen
m

Kreisleitung Halle-Stadt.
Zur Durchführung der Anordnung 61/84

des Stellvertreters des Führers Pg. Rudolf
Heß, betr. dienſtfreie Tage aller For
mationen, ordne ich im Einvernehmen mit den
zuſtändigen Führern folgendes an:

Jm Monat Mai bleiben dienſtfrei: Sonn
tage: 12. und 26. Mai 1985 Wochentage:
Montag und Sonnabend jeder Woche.

gez. Dohmgoergen, Kreisleiter.
Der Referent ver Alten Garde.
„Die Direktion des Walhalla Theaters

ſtellt der Alten Garde unentgeltliche Eintritts
karten zum Beſuch des Walhalla Theaters am
Montag, dem 29. April 1935, und Dienstag,
dem 30. April 1935, zur Verfügung. Die Karten
ſind in den Geſchäftsräumen der Gaufilm
ſtelle Halle-Merſebu rg, Halle (S.),
Brüderſtraße 6, ab Monkag während der
Dienſtſtunden von 9 bis 12 Uhr und. bis 6 Uhr
in Empfang zu nehmen.

gez. Czarnowski.
*Ortsgruppe Neumarkt.

Der am Montag, dem 29. April, angeſetzte
Filmabend im „Neumarktſchützenhaus“
fällt aus. Die gekauften Eintrittskarten be
halten ihre Gültigkeit, neuer Termin wird an
dieſer Stelle noch bekanntgegeben.

DAFKreiswaltung Halle
Ein eiliges Rundſchreiben und weitere

Arbeitspläne des Amtes für Berufserziehung
ſind bei der Kreiswaltung, Abt. Propaganda,
Albrechtſtraße 8, abguholen.

5

Tag der nationalen Arbeit
Zur Feierstunde am f. Mai werden Händler

und Verkäufer auf dem Festplat nur mit ab-
gestempelter Armbinde der Kreisleitung zuge-
lassen. Anträge sind an Pa. Arnicke, Harz
Nr. 4244, Zu richten Der Verkauf von Obst,

Lyzeum, Uniberſitkätsring 21, Eingang Unter
berg. Auskunft durch Fernruf 318 74.

Gurken u. Speiseeis ist strengstens untersagt.
NSDAP, Kreisleitung Holle- Stadt
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Gaale- und Anſtrutwein erſtklaſſig
Erfolgreicher Wiederaufbau des mitteldeutſchen Weinbaus

Von Weinbauoberinspektor P. Hoffmann, Leiter d. Weinbau-Lehr- u. Versuchsanstalt Freyburg

Das Verſchwinden des mitteldeutſchen Wein
baues im vorigen Jahrhundert hatte verſchie
dene Gründe, die in erſter Linie in dem ſtarken
Auftreten der Reblaus, der Einſchleppung von
Pilzkrankheiten, in der mangelhaften Auf
klärung der Winzerſchaft und in den primi-
tiven Keltereinrichtungen und den hierdurch
bedingten niedrigen Preis für die Erzeugniſſe
zu ſuchen ſind. Wenn man in den Nachkriegs
jahren dem mitteldeutſchen Weinbau wieder
größere Beachtung ſchenkte, ſo lag das daran,
daß andere Kulturen in den ſteilen trockenen
Berghängen verſagten und die natürlichen Vor
bedingungen für die Rebkultur als günſtig er
kannt wurden. Der Weinſtock hat ſeine Heimat
in ſüdlichen Ländern und ſtellt daher an das
Klima die größten Anſprüche. Die nachge
nannten Temperaturmittelwerte eines 50jähri-
gen Durchſchnittes ſind deswegen bei der Be
trachtung, inwieweit das mitteldeutſche Klima
den Rebenanbau geſtattet, von beſonderer Be
deutung.

Jn folgenden Orten betrugen die Durch
ſchnittstemperaturen in der Zeit von

April bis Juni: Juli bis Sept.

Jena 11,4 14,4Halle 12,3 15,9Alzey 11,2 14,7Trier 11,3 14,9Würzburg 11,9 15,2 Grad.
Andere meteorologiſche Faktoren, wie z. B.

die JahresSonnenſcheinſtunden und Froſtver
hältniſſe, laſſen ebenfalls das mitteldeutſche Ge
biet für den Weinbau als geeignet erſcheinen.
Die weinbaulichen Erfahrungen des letzten

Jahrzehntes haben einwandfrei den Beweis er
bracht, daß unter Durchführung der für einen
intenſiven Weinbau erforderlichen Maßnahmen
dieſer durchaus ren tabel iſt. Die Qualität
der Trauben iſt als bedeutend beſſer erkannt
worden, als man nach der vorausſichtlichen
Schätzung erwarten durfte. Damit iſt auch die
gute Ausreife der Früchte erwieſen, welche
von entſcheidendem Einfluß für die Güte der
Weine iſt. Der Säuregehalt der Trauben iſt
im allgemeinen niedrig. Die Auffaſſung, daß
die mitteldeirtſchen Weine von geringer Quali
tät ſind und nicht ohne Zuckerung genießbar
ſeien, beruht auf einem Jrrtum. Verſchiedene
Ernten der letzten Jahre haben gezeigt, daß ſie
bis zu 20 v. H. ſelbſtändig waren, d. h. keine
Zuckerung notwendig hatten. Jm Vergleich mit
einem beſtimmten Jahrgang hierzu hatten
Franken 17 v. H., die Nahe 17 v. H., die Moſel
und die Saar nur 2,5 v. H. und Württemberg
15 v. H. Selbſtändigkeit.

Geſicherte Verwertung

Die Verwertung der mitteldeutſchen Trau
benernten iſt vielſeitig und beſteht einmal in
dem Verkauf von Tafeltrauben. Es
gibt wenige Weinbaugebiete in Deutſchland, in
denen eine ſo vorzüglich Tafeltraube wächſt wie
an der Saale und Unſtrut. Die hauptſächlich
angebauten Sorten ſind der Gutedel und der
blaue Portügieſer. Die Abſatzverhältniſſe für
Speiſetrauben ſind günſtig, weil die einzelnen
Anbaugebiete wie Saale, Unſtrut und Mans-
felder Seekreis, in den mitteldeutſchen Ver
braucherzentren liegen und der Transport der
Früchte zum Markt ſchnell und bequem durch
geführt werden kann. Schon mit ſehr geringen
Werbemitteln hat der Weinbauverband der
Provinz Sachſen allein im Jahre 1932
1000 Doppelzentner hieſige Trauben auf den
Markt gebracht. Abſatzſchwierigkeiten für
deutſche Tafeltrauben werden niemals beſtehen.
Die Winzerbevölkerung der Landesbauernſchaft
Sachſen Anhalt hat zur Reichsregierung das

feſte Vertrauen, daß künftig ausländiſche Er
zeugniſſe nicht mehr in dem Maße abſatzſtockend
und preisdrückend wirken dürfen wie in ver
gangenen Jahren.

Außer der Friſchtraubenverwertung kommt
ſelbſtredend auch die Herſtellung von Trau-
ben weinen und alkoholfreien Süß-
moſten in Betracht. Mit dem ſchlechten Ruf
der mitteldeutſchen Weine iſt nunmehr aufge
räumt worden. Durch die keller wirtſchaftlichen
Einrichtungen der Landesbauernſchaft in der
Weinbau Lehr und Verſuchsanſtalt Freyburg
und der Staatlichen Weinbauverwaltung in
Naumburg könnte unter Beweis geſtellt wer
den, daß die mitteldentſchen Trauben bei ſach
gemäßer Kelterung und Pflege der Weine Ge
tränke liefern, die ſich in der Güte mit der
Mehrzahl der Produkte der weſtlichen Wein
baugebiete meſſen können. Somit ſind auch
Abſatzſchwierigkeiten für Weine nicht zu be
fürchten. Die konſequenten Werbungsmaß-
nahmen des Weinbauverbandes der Provinz
Sachſen unter der Parole „Trinkt Saale und
Unſtrutwein“ haben einen vollen Erfolg ge
zeitigt, und ſchon heute iſt die Nachfrage nach
hieſigen Weinen größer als die Erzeugung.

Planvoller Wiederaufbau
Nach allen Erfahrungen liegt der Gedanke

eines planvollen Wiederaufbaues des provin-
zialſächſiſchen Weinbaues ſehr nahe. Er konnte
bis vor 1933 nicht in die Tat umgeſetzt wer
den, weil in den vorwiegend kleinbäuerlichen
und Handwerker- Kreiſen die erforderlichen
Mittel für Bodenvorbereitung und Pflanz-
material fehlten. Bemerkenswert iſt aber, daß
infolge der guten Ernte- und Verwertungs-
möglichkeiten während der letzten Jahre überall
das größte Jntereſſe für die Rebkultur vor
handen iſt. Das beweiſen ſchon die verſchie
denen von der Landesbauernſchaft eingeführten
Veranſtaltungen, die mit jedem Jahre eine
wachſende Teilnehmerzahl zu verzeichnen haben.

Jn den drei Kreiſen Weißenfels, Querfurt
und Eisleben könnte eine Geſamtfläche von
420,31 Hektar weinbaulich genutzt werden, liegt
aber brach da. Abgeſehen davon, daß die alten
Weinhänge vollkommen mit Geſtrüpp ver
wildert ſind und einen Schandfleck im Land
ſchaftsbilde hervorrufen, bringen ſie der Wirt
ſchaft faſt keine Einnahmen.

Erſt im Dritten Reiche iſt es möglich gewor
den, die maßgebenden Stellen dafür zu ge
winnen, daß das Brachland in den Weinbau-
gebieten ſeiner früheren Beſtimmung wieder
zugeführt wird.

Die große wirtſchaftliche Bedeutung, die der
Wiederaufbau des mitteldeutſchen Weinbaues
hat, geht ſchon daraus hervor, daß nach Jn
Kulturnahme der obengenannten Geſamtfläche
der jährliche Rohertrag etwa 1000 000 Mark
betragen wird. Zunächſt iſt daran gedacht, den
Wiederaufbau des Weinbaues als Not
ſtandsmaßnahme durchzuführen. Zur
Durchführung des vorliegenden Planes hätten
200 Arbeiter auf volle 14 Jahre ihre Beſchäfti
gung. Dazu kommt weiter, daß eine große
Anzahl arbeitsloſer Familienväter als berufs
tätige Winzer oder Weinbergsarbeiter für alle
Zeiten untergebracht wäre. Die Reichsanſtalt
für Arbeitsbeſchaffung hat ſich der Sache weit
gehendſt angenommen und für alle bisher vor
gelegten Anträge bedeutende Mittel zur Ver
fügung geſtellt. Jn dankenswerter Weiſe hat
auch der Herr Oberpräſident bisher zwei
Drittel der Koſten für die Beſchaffung des er
forderlichen Pflanzmaterials übernommen Die
Geſamtleitung des Wiederaufbaues liegt in den
Händen der Landesbauernſchaft. Durch
Unterſtützung des Landrates des Kreiſes Quer

Weinberg in Sonne Aufn. MNZ-Bilderdtenſt

MITTELDEVTSCHLAND

furt wurde es möglich, im Winter 1938/34 im
Unſtruttal mit der erſten Notſtandsmaßnahme
zu beginnen.

Die Verwertung der Trauben wird künftig
darin beſtehen, daß alle Weinbergsbeſitzer
zwangsläufig der Winzervereinigung
beitreken müſſen, welche vor einiger Zeit den

Musterweinberge der Weinbau-Lehr- und Versuchsanstalt Freyburg
Aufn. Weinbau-Lehr- und Verſuchsanſtalt

ſeitherigen Kellereibetrieb der Weinbaulehr
anſtalt in Freyburg (Unſtrut) übernommen
hat. Die Kelterung und auch die Verwertung
liegen für die Zukunft in der Hand dieſes
Unternehmens, das von der Geſamtheit der
Winzer innerhalb der Landesbauernſchaft ge
kragen wird.

Vom Arbeitsgau 14 wird uns geſchrieben:
Wenn wir im neuen Deutſchland den 1. Mai

als den Ehrentag der deutſchen Arbeit und des
deutſchen Arbeiters feiern, dann wollen wir
nicht vergeſſen, daß die Zeiten noch gar nicht
ſo lange vorüber ſind, da art und volksfremde
Elemente mit allen Mitteln verſucht haben,
allem, was mit Arbeit zuſammenhing, den
Stempel des Verächtlichen aufzudrücken:
„Arbeit iſt Sklavendienſt, Arbeiter ſind Men
ſchen zweiter Klaſſe!“ So ſagte man, und es
hät leider viele Deutſche gegeben, die dieſen
Gedankengängen willig folgten und ſich hinein
drängen ließen in eine künſtlich geſchaffene
Menſchenklaſſe, innerhalb welcher nun Unzu
friedenheit und Haß unbedenklich und mit
allen Mitteln geſchürt wurden. Der Arbeiter
aber ahnte gar nicht, daß er nur das Werkzeug
ſkrupelloſer Gauner war, die nicht daran dach-
ten, auch nur eine von den gegebenen Ver
ſprechungen zu halten, ſondern die nur ein
Ziel kannten, ihre eigenen Taſchen zu füllen!

Dieſe Leute wußten ganz genau, daß der
Arbeiter in dem Augenblick ruhiger Ueber
legung den Frevel, der mit ihm getrieben
würde, erkennen mußte. Darum durften ſie
ihn nie zur Ruhe kommen laſſen. Mit falſchen
Vorſpiegelungen und Verſprechungen peitſchte
man ihn auf und ſtieß ihn dann wieder hinein
in Not und Elend. Vor allem aber nahm man
ihm das, was ſeinem Leben bisher einen
Jnhalt gegeben hatte, die Arbeit, und ſo
weit man ſie ihm nicht nehmen konnte, machte
man ſie verächtlich, wo immer es ging. Ein
Volk aber, das die Arbeit und den Arbeiter
nicht mehr achtet, iſt reif zum Untergang.

Die NSDAP hat daher immer ganz beſon
ders um das Herz des deutſchen Arbeiters ge
kämpft und um. die Wiederherſtellung der
Ehre der Arbeit. Seit ſeinem Beſtehen aber
ſteht der NSArbeitsdienſt in vorderſter Reihe
in dieſem Kampfe. Denn das ſind ſeine beiden
großen Aufgaben:

Ueberbrückung aller Grenzen innerhalb
unſeres Volkes, damit eine große Gemein
ſchaft aller Schaffenden entſtehen kann,

und Wiederherſtellung der Ehre der Arbeit.

Jn unſeren Lagern haben wir das beſte
Beiſpiel einer Gemeinſchaft der Schaffenden.
Jn dem Augenblick, da der Arbeitsmann das
erdfarbene Kleid der Soldaten der Arbeit an
zieht, ſind zunächſt einmal alle äußeren
Unterſchiede verſchwunden. Dieſe Voraus-
ſetzung iſt unbedingt notwendig, für die nun
beginnende Erziehung, die alle noch beſtehen
den inneren Gegenſätze ausgleichen und
beſeitigen will. Dazu dient als Grund
lage, auf der ſich alle weitere Erziehung auf
baut, die gemeinſame Arbeit am
deutſchen Boden. Hierbei lernen ſich die
jungen Menſchen aller Berufsſchichten kennen.
Hier lernt der Nichthandarbeiter achten, was es
heißt, ſich in täglicher, ſchwerer körperlicher
Arbeit ſein Brot zu verdienen. Hier lernt aber
auch der Handarbeiter, daß auch der andere,
wenn es gilt, zupacken kann. Hier hilft jeder
dem anderen, wenn es ſein muß, und ſo lernt
jeder erkennen, daß er allein nichts iſt, ſon
dern daß erſt in der Gemeinſchaft etwas
geleiſtet werden kann, daß aber innerhalb der
Gemeinſchaft jeder, der ſeine Pflicht tut,
vollwertig iſt.

Aus dieſem Sichkennenlernen wird bald
Achtung und darüber hingus Kameradſchaft
und Freundſchaft werden. Jmmer aber wird
die Leiſtung des einzelnen maßgeblich dafür
ſein, wie er in der Gemeinſchaft angeſehen iſt.
Dieſe Menſchen werden auch ſpäter nicht danach
fragen, auf welchem Gebiete jemand arbeitet,

Arbeitsdienſt und 1. Mai
Gemeinſchaft aller ſchaffenden Deutſchen wird verkörpert

und ihn danach beurteilen, ſondern einzig un
allein danach, was er in ſeinem Fach leiſteh

Arbeitsdienſt iſt Ehrendienſt
ſagen wir. Das ſoll nun aber nicht heißen
daß etwa nur die im Arbeitsdienſt geleiſtet
Arbeit ehrenvoll wäre. Arbeitsdienſt iſt Ehren
dienſt an der Arbeit. Mit unſerem uneigen
nützigen Dienen wollen wir zeigen, daß nicht
immer klingender Lohn der Erfolg eine
Leiſtung ſein muß, mit anderen Worten, da
Arbeit nur ein notwendiges Uebel iſt, um Gel
zu verdienen. Uns liegt viel mehr an de
Arbeit als am Verdienen, und wir wollen
zeigen, daß es in Deutſchland eine Ehre iſt
arbeiten zu dürfen. Denn überall dort, wo ein
Deutſcher bei der Arbeit ſeine Pflicht tut, da
tut er es für Volk und Vaterland.

Wenn nun in dieſem Jahre die deutſchen
Arbeiter wieder antreten zum Bekenntnis ihre
Zuſammengehörigkeit und Verbundenheit mit
dem heutigen Staat, dann werden auch biele
unter ihnen ſein, die noch vor kurzem das erd
farbene Kleid der Arbeitsdienſtler trugen Nun
werden ſie das, um was ſie gekämpft haben
verkörpert ſehen: Die Gemeinſchaft aller
arbeitenden Deutſchen Sie werden es ſehen in
den ſtrahlenden Farben des Feiertages, der ihr
Ehrentag iſt. Sie werden es ſehen in der Zeit
da auch die Natur das widerſpiegelt, um da
ſie kämpften: Den Anbruch einer neuen Zeit
den Frühling unſeres Volkes!

Leung. (Trauerfeier für Dr. Hofer.) Ain Freitag fand in der Friedenskirch
eine Trauerfeier für den in den Walliſet
Bergen verunglückten Dr. Hopfer ſtatt. An
der Trauerfeier nahmen auch die Gefolgſchaft
des Ammoniakwerkes ſowie ſeine Freunde keil

Naumburg. (69 Jahre verheiratet)
Jn dieſen Tagen waren es 69 Jahre, daß

der jetzt 94 Jahre alte frühere Gärtner Fran
Müller ſeine jetzt 98jährige Frau heimführte

Sangerhauſen. (Feuer in einem Säge
werk.) Freitag während der Mittagspaiſ
entſtand in der automatiſchen Feuerung einer
Lokomobile im Sägewerk durch Gaſe, in d
vom Kaminhaus ein zündender Funke
kommen ſein muß, eine Stichflamme, die du
die Rohrleitung in den Lagerturm ſchlug un
die dort lagernden Sägeſpäne entzündete
Gefahr für das Sägewerk wurde bis zum
treffen der Feuerwehr mit einer eigene
Schlauchleitung des Werkes bekämpft, die
der Feuerſchutzwoche der Abteilung Schau
verhütung der NSV angeſchafft worden war.

Noch regneriſch
Der Reichswetterdienſt, Dienſtſtelle Mag

burg, meldet am Sonnabendmittag: ttelDas Tief, das noch am Freitag über Mi 5
deutſchland lag, iſt durch Aſtort an
Polen abgedrängt worden. Jn unſerem n
ſetzt ſich nun abſinkende Luftbewegung
die die Wolkendecke zum Teil auflö iſe
neues Tief, das ſich vor der norwegiſchen
bildet, zieht nach Süden und kann anflußbereich auch bis nach Mitteldeutſche
ausdehnen. Die Winde dürften auffriſchen
Temperaturen werden tagsüber anſteigen.

Ausſichten ankend
Zwiſchen Südweſt, Weſt und Nord ſchule

und auffriſchende Winde, zum ar frirun
heiter oder leicht bewöltkt, ſpäter Ei
und vorübergehend Regen Nachts küh
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Des Filmkongreſſes erſter Tag

Eröffnungsſitzung bei Kroll

Drahtbericht unserer

gerlin, 27. April. Nach dem Begrüßungs
ſtkongreß 1935 am Freitag in der Reichshinab ſeine Arbeit in vollem Umfang auf
e etnen, Vormittags um 10 Uhr fand im
etagsſihungsſaal in der Krolloper
Herlin die Gröffnungsfeier des
greſſes ſtatt. Schon das äußere Ge
ließ die Bedeutung, die dieſem Kongreß
len Seiten beigemeſſen wird, erkennen.

Die Worte des Präſidenten der Reichsfilm
mer, Dr. Scheuermann, vermittelkenKnneähligen Vertretern aus dem Allslande

z Uebergeugung, daß die für den Aufbau des
ſchen Filmweſens verantwortlichen Männerdeu ſeſten Willen haben, nach Kräften an der

helm der internatibnal ſchwebenden Film
en und an einem internationalen Auf
frag des Filmes beizutragen. Wenn Dr.
Deuermann in einer Rede auf die Not
wendigkeit einer dauernden Fü hlung
nahme der Filmkreiſe aller Länder
hinwies und in dieſen Zuſammenhang auch
de Schaffung einer internationalen Ver
einigung der einzelnen Filmſparken anregte,
dann iſt damit zur Genüge gekennzeichnet, daß

Kongreß ein Anfang iſt zu einer frucht

ena
n

präge

von a

ieſerren gemeinſamen Filmarbeit
aller Länder und damit auch ein Anfang
für eine neite Aera des Filmweſens überhaupt.
ch die Frage der Errichtung eines inter

nationalen Filmbitros und einer Zuſammen
arbeit der Fachverbände aller Länder im
Rahmen einer großen inkernationalen Film
Union wurde von Dr. Scheuermann berührt.
Deutſchland wird alle dieſe Pläne, die vorerſt
ſelbſtverſtändlich noch im Anfangsſtadium ſind,
weilgehend fördern.

Auch Oberregierungsrat Raether, der
als Vertreter des Reichsminiſteriums für
Volksaufklärung und Propaganda die Grüße
der Reichsregierung überbrachte, betonte die
Rotwendigkeit einer internationalen Zuſam
menarbeit. Er gab einen Rückblick auf die
Entwicklung des deutſchen Filmes und wies
darauf hin, daß nach der Umſtellung des
Ekummfilmes auf den Ton film dieſer Kon
gteß zu einer unbedingten Notwendigkeit ge
worden ſei. Der Film iſt berufen, ſo führte
Pa. Raether aus, eine Brücke zwiſchen
den Völkern zu ſchlagen.

Ach der Alterspräſident der Jnternatio
len Vereinigung der Theaterbeſitzer, Jour
dain, Brüſſel, ergriff das Wort. Nach der
e Jourdains und dem Militärmarſch von
Schubert von den Berliner Philharmonikern
ünter Stabführung von Profeſſor Robert Heger
geſhielt, gab Dr. Scheuermann die Abſendung
zweier Begrüßungstelegramme anhen Führer und an den Vater des Films,
Umière, unter dem Beifall der Kongreß

keilnehmer bekannt. Der anſchließende Rund
durch die von der Kongreßleitung in den

ehenräumen der Krolloper errichteten kino
hhniſchen Ausſtellung gab allen Teilnehmern
einen umfaſſenden Einblick in das Arbeits
D. und den Stand der Entwicklung der
kutſchen Kinotechnik.

Der Nachmittag des erſten Kongreßtages
land im Zeichen der Arbeits ſitzungen
der einzelnen Sonderkommiſſio-
nen. Auf dieſen Sitzungen werden von den
einzelnen Fachausſchüſſen ſämtliche organiſa
toriſchen, techniſchen, wirtſchaftlichen und recht
lichen Fragen behandelt, die für das Film
weſen überhaupt von Bedeutung ſind. Es wird
hier während der erſten Kongreßtage die Vor
arbeit für die ſpäter zu faſſenden endgültigen
Weſchlüſſe des Kongreſſes geleiſtet. Die geſamte

ngreßarbeit, die bekanntlich eine Unzahl von
inzelfragen umfaßt, iſt in Fachgebiete auf
kkeilt und wird zunächſt in den fachlichen

erledigt. Dieſe FachSonderkommiſſionen

daher jetzt im Vordergrundſthungen ſtehender be des Kongreſſes.

9 In den frühen Abendſtunden des erſter
ongreßtages verfammelten ſich zahlreiche in
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Berliner Schriftleitung

und ausländiſche Kongreßteilnehmer im
Palmenſagl des Hauſes Vaterland
wo im Rahmen eines Tanztees eine Film
reb e verbunden mit einer Modenſchau,
vorgeführt wurde. Gleichzeitig fand im Haus
der Preſſe im Rahmen des Kongreſſes ein
Empfang dier Preſſedelegierten

ſtatt. Der Leiter des RDP Hauptmann a. D.
Weiß begrüßte in Namen des Reichsverban
des die Gäſte aufs herzlichſte.

Mit der Reiſe nach Deutſchland, betonte
Hauptmann Weiß, erfüllten die ausländiſchen
Preſſevertreter eine der vornehmſten Pflichten
der Journaliſten überhaupt: ſich unbeeinſlußt
und mit vffenem Blick ſelbſt vont Stand der
Dinge an Ort und Stelle zu überzeugen. Hier
ſeit Gelegenheit geboten, in Deutſchland ſelbſt
den Nationalſozialismus und ſeine Gedanken
welt kennen zu lernen, deren Verwirklichung
für das deutſche Volk nichts anderes als ein
Gebot der nationalen Ehre und
Würde bedeute.

Mitteldeutſche Nanonal Zeitung

Der deutſche Film, ſo erklärte Hauptmann
a. D. Weiß, ſuche ſeine Tendenz nicht in ober
flächlicher Zweckpropaganda, ſondern in künſt
leriſcher Leiſtung. Allein durch die Größe ſei
ner Leiſtungen wolle der deutſche Film für
das Weſen unſeres Deutſchtums Verſtändnis
im Auslande erwecken und damit gleichzeitig
die Kultur der Menſchheit bereichern.

t

Heute, Sonnabend iſt eine Beſichtigung der
Ateliers in Neubabelsberg und ein
Empfang durch den Staatskommiſſar der
Reichshauptſtadt, Dr. Lippert, im Berliner
Rathaus vorgeſehen. Heute abend findet
in den Geſanmträumen des Zoo der große
Jnterna tionale Filmball unter

Aufn. ScherlBilderdienſt

Mitwirkung des Balletts der Staatsoper und
zahlreicher namhafter deutſcher Künſtler und
Künſtlerinnen ſtatt.

Das Präſidium
Zu Beginn des Jnternationalen Film

kongreſſes Berlin 1935 wurde am Freitag das
international zuſammengeſette Präſidium ge
bildet. Das Präſidium ſetzte ſich wie folgt
zuſammen Dr. Fritz Scheuermann
(Deutſchland), Jules Jourdain (Belgien),
J. W. Brown (England), Charles Delac
(Frankreich), Rahmond Luſſier (Frankreich),
Larlo Roncorvni (Jtalien) und Profeſſor
Ryszard Ordynſki (Polen).

Berlin, 27. April. Der Maibaum aus dem
Frankenwald iſt auf dem Anhalter Güterbahn
hof eingetroffen. Vier Langwagen der Reichs
bahn beförderten den rieſigen Stamm, der in
ſeiner ganzen Länge böon Tannen umkränzt
und mit Hakenkreuzfähnchen geſchmückt iſt. Auf
einem langen Transparent über dem Baum
ſteht in ſchwarzer Schrift auf weißem Grunde
zu leſen: „Die bayeriſche Oſtmark
grüßt Berlin und das Reich!“ Eine
auf der unteren Hälfte des Stammes ſäuber-
lich aufgetragene Jnſchrift verkündet: „Heil
dem Führer Ortsgruppe Steinwieſen, Bahe
riſche Oſtmark.“

Nicht geringe Schwierigkeiten bot das Um
laden des Rieſen auf zwei achträdrige
Zweiachſer der Reichsbahn. Nach vielſtündiger
ſchwerer Arbeit lag der Baum fertig zum Ab
transport. Jn feierlichem Züge wurde
er dann, von Trachtengruppen geleitet, zum
Luſtgarten gebracht. Da die feierliche Ueber
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Uberzeugen Sie ſich ſelbſt! Machen Sie eine

unverbindliche Probefahrt in den 1935 er

Modellen!

Der Rieſe aus dem Frankenwald
Der Maibaum aus dem Frankenwald iſt in Berlin eingetroffen

nahme durch die Stadt Berlin ſchon am Mon-
tagabend erfolgen ſoll, würden Hunderte von
fleißigen Händen aufgeboten, um ihn würdig
auszuſchmücken.

An ſeinem Fuß wird ein achteckiges Podium
aufgeſchlagen, mit roten Tuch überzogen und
durch Tannengrün eingefaßt. Bis zur Spitze
des Baumes ſchlingt ſich ebenfalls eine Tannen
girlande hinauf, die mit breiten Goldbändern
verziert iſt. Allein 4000 Meter Goldband wur
den für dieſe Zwecke beſtellt Jn etwa zehn
Meter Höhe wird dann ein rieſiger Maienkranz
aufgehängt. Ein bunter Saum von Bändern
flattert von ſeiner Außenkante herab. Ein
goldenes Hakenkreuz von 2/2 Meter Durch
meſſer krönt die Spitze des Baumes.

Mehr als 17000 Schwarzarbetter ſind im
Laufe der in den letzten Tagen in Moskau
durchgeführten Ragzzien verhaftet worden.

0
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Waldbrände bei Bromberg
Bromberg, 27. April. Die große Dürre hatte

in der Gegend von Bromberg zwei Wald
brände zur Folge. Ein Waldbrand nahm
in der Nähe der alten Ordensſtadt Schwetz an
der Weichſel große Ausmaße an. Auf einem
mehr als zehn Kilometer breiten ſtaatlichen Ge
lände brannten über 300 Hektar Wald
nieder. Die Rauchſchwwaden waren noch in 30
bis 40 Kilometer Entfernung zu ſehen. Ein
weiterer Brand brach in der Nähe von Brom
berg aus.

Rieſenbrände auch bei Rew York

Neu Hork, 27. April. Mehrere Waldbrände
haben auch in der Umgebung von Neu Hork
großen Schaden angerichtet. Auf Long Jsland
brannten 65 Quadratkilo meter Wald
nieder. An verſchiedenen Stellen waren Wohn
häuſer, Villen Und Fabriken in Gefahr, da der
Wind und die Trockenheit die Ausdehnung des
Feuers begünſtigten. Bei Hammonton in New
Jerſeh war ein Waldbrand ſo ſtark, daß er den
dortigen Fluß, der eine Breite von 30 Metern
hat überſpringen konnte und die Sommerwoh
nungen bedrohte. Bei Atlantic City tobte ein
Waldbrand mit einer Breite von 16 Kilometern.

Zweikampf in der Oſternacht
Mülheim-Ruhr, 27. April. (Eig. Meldung.)

Der unter Mordverdacht feſtgenommene
22 Jahre alte Hermann Wollſchläger hat
nach tagelangem Leugnen unter dem Druck des
zuſammengetragenen Belaſtungsmaterials ein
Geſtändnis abgelegt. Wollſchläger behauptet,
von ſeinem Feind, einen gewiſſen Schlin
kert aufgefordert zu ſein, in der Nacht zum
Oſterſonnkag an einer verabredeten Stelle zu
erſcheinen Und die beſtehenden Meinungsver
ſchiedenheiten durch einen Zweikampf auszu
tragen. Beide haben ſich mit Schlagwerkzeugen
um die angegebene Zeit an der verabredeten
Stelle getroffen. Wollſchläger will von ſeinem
Gegner mit einem Hammer bedroht worden
ſein. Es ſei ihm gelungen Schlinkert den
Hammer zu entreißen, mit dem er dann ſeinen
Gegner niedergeſchlagen und den Hammer in
der Nähe verſteckt haben will.

Neues in Kürze
Am AndreasHofer Denkmal auf dem Bahn

hofsplatz in Meran und an der Andregs
HoferGedenktafel auf dem Rennweg in
Meran wurden deutſche Jnſchriften entfernt.
Fünf ehemalige Mitglieder der chineſiſchen
Sowjetrepüblik in Kiangſi wurden heute
wegen Hochverrats zum Tode verurteilt und
ſofort öffentlich hingerichtet

Eine Gefängnismeuterei iſt am Donners
tagabend in dem Gefängnis der ſüdfranzö
ſiſchen Stadt Draguignan ausgebrochen.

Die Brüſfeler Weltausſtellung 1935 wurde
am Sonnabendvormittag feierlich vom König
in Anweſenheit des geſamten diplomatiſchen
Korps, der Regierung und der Spitzen der Be
hörden eröffnet.

e
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Am Riebeckplatz
Die 2, Woche!
Die Veitrensationi
Der Riesen Millionen Film

in deutscher Sprache

Folche Frauen

Mohammecd Khan Die Ireng

Große Ulrichstraße 51
Nur nooh heute und morgen!

Das große lachen
um

Jenny Jugo
Friedr. Benfer, Winſy schur
in dem herzerfrischenden Lustspiel

Pechmarie
Ein herzlicher und köstlicher Film
von jungen Mädechen, alten
Gaunern u. recht viel Geld
W. 4, 6, 8.15 S. 2.30, 4, 6, 8. 15

Ab Montag:

G

C. T. Schauburg
Der unerhörte kacherfolg!

kerlen vom Ich
Nach Motiven aus d. gleichnamigen
Roman von Paul Keller.

Mit:
Carola Hönhn, Herm. speel-
mans, Werner Ffinek, Paul
Henkels, Fritz Gentehow,ciniv Feincdt
W. 4, 6, 8.20 S. 2.30, 4, 6, 8.20

Nach wie vor der große Erfolg

Zgeunerbaron

Ein Ufa-Großfilm nach der
weltberühmten Operette von

johann Strauß
In der Titelrolle:

Adolf Wohlbrück
In weiteren Hauptrollen:

Hansi Knoteck, Fritz
Kampers, Gina Falcken-

berg, Rudolf Platte
VRausch aus Melodie undNhythmm s

eigen der Biebe unddes Humors
Werktags 5.350, 6.00, 8. 10 Uhr
Sonntags 3.00, 5.20, 8. 10 Uhr

Die Jugend hat Zutritt!

ind gefährlich

hat Zutritt

J

Ein lustsplelscmager
wie man ihn sich wünscht!

M de Kowa
liebenswürdig- frech u. s ühend-

witzig in

28. April bis 19. Mai 1935

OſterKleinmeſſe
in Leipzig
Meßplatz am Frankfurter Tor
Verkaufsmeſſe,
neuartige Fahrgeſchäfte, zahl
reiche Sehens würdigkeiten

Freitags Rieſenfeuerwerke

2., 9., 15. u. 18. Mai 16 Uhr
Ballonauſſtiege der Luftakro
batin Elvira Wilſon
8. Mai Großer Kindertag

Stadttheater Ha Halle
Heute, Sonnabend. 20 bis gege

auf ins Slück en i
Große RevueOperette von Fr. Rayno

Sonntag, 15 bis gegen 18.15 ühr
Zu ermäßigten Preiſen
Die Vielgeliebte

Operette von N. Doſtal
19.30 bis gegen 22.45

Zu ermäßigten Preiſen
Die Vielgeliebte

Zahlung der 11. Rate für Dienstag
FreitagStammkarten ſowie der 91
für Mittwoch Stammkarten erbeten

Beluſtigungen,

Ein Lustspiel, das uns wieder

Ein Spaziergang nach dem

Leuchtturm e
Thana hen

Sonntag 20 bis nach 22.15 Uhr
Gpatzen in Gottes Hand

Eintrittskarten im Vorverkauf j
einmal zeigt „Die Welt will

geblufft sein mit

Ellen Ffrank und Eugen Rex
u. a.

Drollige Situationshomik, ur-
wüchsiger Humor, spannende

Handlung

iſt ſtets lohnend
aber zur Zeit der Baumblüte
Morgen Sonntag

groß. Militärkongert Schloßkulm bei Saalfeld Ch.)
der 26. SS. Standarte und Ruf Saalfeld 2582. Mitten in duft. Vadeld
G e ell ſ ch a f tsb all Ruh., herrl., verkehrsfr. Vette Stemden. doh

Eintritt freil!

Beſonders ab Montag an der Stadtthent

Jdhlliſche Sommerfriſche

Mk. g. 50. Bad, Garage, la. Ref. Bolbellee
Werktags: 4.00 6. 15 8.50 Uhr
Sonntags 2.30 4.00 6. 15 8. 50 Uhr Stadtschütenhaus

Montag, den 29. April, 20 Uhr

VI. SINFOMIE-KOMZERI
des Städtischen Orchesters

Der stärkste Film der Leitung: GeneralmusikdireRtor Bruno Vondeletzt Jahre s nhoffetzten Jahre Morgen Sonntaw 2 zw. Stadttheater so list: Kammersängerlugendl. über 14 Jahre zugelassen Früh-VorsteltungW. 3.45, 6, 8.15. S. 2, 4, 6, 8. 15 S unel Gumnastume hege 97 11.50 Uhr vormittagsT. M Winter cmierzouber in 5e 77 ist mein Kaffee noch für eine den Dolomiten Machmina Konzert Tenor, Staatsoper Berlinz Gefolgschaft (70- 100 Personen) Unkerstütßt Lieder von Liset und Strauß z wr aus
S zu vergeben Die Jugend hat Zutritt g „Lohengrin“, Blumenarie aus „Carmen“, Schubertd 200Orchestlerlangt überall die z Veu arkt- Kaffee es großen Z00-Orches ete unsere Unvollendete; Borodin: II. Sinfonte

Leitung: Benno Pläb J t Eintrittspreise 1.50 RM bis 4 RHeiststr. 62, Fernruf 552 85 nserenten m

C Akt ive s R es errver und Land w e hre Regiment 725
BVegimentstag aller ehemaliger 72er

anla lich der 75. Wiecierkehr des Gründungsjahres des 4, Thür. Infanterle-Regrnlents 72
am Gonnabend, dem 1. Suni und Gonntas, dem 2. Zum 1935 in Torg an

Anmeſicdun gen balſdigst erbeten an Kameracd Döpping, Torgau, Süptitzer Weg s

el meremitden hreinlagndmädels
Denn räglich der große Betrieb III-HHBMB0Dnnnnnn

Treffpunkt aller Fremden
Gme panos

Vermietet
zu mäßig. Preis
5 Döll Piano

haus,
J Gr. Ulrichstr.

nachm. Tknngert

wo uhr S an z

1

heute Tanz e

Kaffee horso
Heute Tanz
s te auch Sonntag

Astorica
Kabarett

Kaba rer bis 3 Uhr
Morgen Sonntag im Kaffee

S Uhr Tanz Tee
mit Kabarett-Einlagen
Im Festsaal, ab s Alhr, die gr.

Tanzveranstaltung
mit vollem Kabarett

Sanz auch nachmittags 500 cem
Säle in jeder Größe für Feſtlichkeiten T otorrad

aller Art eD t ſteuerfrei

Otto HänischGasthof Palmbaum
Döllnitz Inh. Willy Angermeyer
AusflugsloRal in der Elsteraue,e s r Fests Verlangen
e den onntag TA JSchatt. Garten, Kaffeebetrieb, Kegelbahn je überall

Turmſtraße 1656

erzielte der sächs. Komiker

Konzert

anläßl. des NationalFeiertages
DHonnerstag, den 2 Mai

Beginn der Frühkonzerte
Dauerkarten im Kurhaus BadWittekind

Nontag Diensta Abendsnachmiftags und hege im e TANZ und die anderen Künstler
e Kaffee die große Ab 12 Uhr jed edenFrühjahrs Hodenschau e untaestiscn

Leit. Regisseur Carl Rausch Leipeig Gedech RM. 2,50 Gedeck R. 1,60 Mittwoch
Ochsenschwanz- Ochsenschwanz- S onnabend- undsuppe SuppeKurhaus Back Wittekind SNühnenpassee Hamburger Sonntag nachm.Sonntag nachmittag 4 Uhr Antrerr Masthalbsheulemit BRisottoKonzert m. Leipe Allerlei das volle Aberid-Abend 8. Uhr Behrüchen derGeseſlschaftstanz e enfeinem Gemüse it RisoitDienstag nachmittag r eheKonzert Vanſſle Eis Vanſſſe Eis Eintritt frei

Mittwoch große
Festveranstal tungen

Beri Bar im Betrieb

en

Steintor 10 Täglich 20.15

Beeilen Sie sich

Nur noch wenige Tage!

rümpfe
Uatieles

ein unbeschreiblicher Jubel
Morgen Sonntag 16 Uhr letzte Machmittag
vorsteliung des Programms. Kleine Prehe

Kincler die Hälfte

Ruf 28585

Vorverkauf un unterbrochen.

Rundfuntz e
Sonntag, den 28. April 1935

Leipzig.
Wellenlänge 38

6.35. Von Hamburg Hafenkonzert.
8.20: Aus Dresden Evangeliſche Morgen
feier. 8.50: Aus Dresden: Htgelkomipoſttig
nen von Johann Sebaſtian Bach. 9.20:Sendepauſe. 9.55: Tagesprogramm. S
10.00:* Das ewige Reich der Deutſchen
10.30: Sendepauſe. 11100. Was wir brin
gen (Das Programm der e S 1130:
Bachkantate. „So du mit deinem Münde be
kenneſt Jeſu“. 12.00: Aus Dresden: Platz
muſik. 18.00:. Von München Mittags
konzert. 14100: Zeit und Wetter 14.05:
e Bauerntum: Das deutſche Bauern
tum als Träger kultureller Werte 1430Der Zeitfunt ſendet Zweite Deutſche Gepäck
marſch Meiſterſchaft Funkbericht. 14.50:
Fräulein Violine und Herr Brummbaß emp
fehlen ſich als Vermählte. Ein heiteres Schall
plattenintermezzo. 15.50: Aus Brüſſel
Funkbericht vom Fußballänderkampf Deutſchland Belgien. 16.40: Nachmittagskonzert.

18.00: Der Zeitfunk ſendet Zweite deutſche
Gepäckmarſch Meiſterſchaft über 35 Kilometer
Funkhericht. 18.20. Fünfte Heinr Schütz
Stunde im Schütz-Fahr 1935. 19.50: Der
Zeitfunk fendet: Um die deutſche e
meiſterſchaft PSV Chemnitz HerthaBSCE
(Aufnahme). Anſchl.: Sonderſportfunk.
20.20: Aus Dresden: Eart Maria von Weber.

22.00: Nachrichten, Sport. 22.80 Webers
letzte Tage. 28.10. Von Stuttgart Früh
lingsklänge. 0.30: Funkſtille.

Heimat o Heimat

Deutſchlandſender.
Wellenlänge 1571

6.30: Tagesſpruch. 6.35:
Bremer Hafenkonzert von Bord des Schnell
dampfers „Bremen“ des Nordd. Lloyd. 3.00:
Stunde der Scholle. 9.00:. Deutſche Feier
ſtunde. 10.00: Muſikaliſche Koſtharkeiten,
Schallplatten. 10.45: Deutſche Flieger
Deutſche Luftfahrt. 11.00: Lied des Pflü
gers.“ Gedichte von Artur Max Luckdorf.
14.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30:
Von Leipzig Bachkantate 12.00: Von Köln:
Muſik am Mittag. 1400: Kinderfünkſpe:
Wenn wir groß ſein werden 14.20

15.15: Eine Viertel
15.30: Volksinſtrumente

Volkskomiker, Schallplatten. 15.50: Fußball
Länderſpiel Deutſchland gegen Belgien in
Brüſſel. 16.40: Zur Unterhaltung ſpielt die
Kapelle Wilfr. Krüger. 18.00: Frauen am
Werk. 18.25: Wie es euch gefällt
Dazwiſchen Sportberichte. 19.20: Stunde
der Auslandsdeutſchen. „Vier nette Brüder.“
19.50: Sport des Sonntags. 20.00: Tönen-
der Film der Nationen. 22.00: Wetter,
Tages und Sportnachrichten. 22.45: Deut
ſcher Seewekterbericht. 28.00:. Von Breslau:
Nachtkonzert. 0180: Funkſtille.

halſofritzchaner es deuen

ſtunde Schach.

Aus Bremen:

Sei 3chlau t Raciio-Bau
Steinweg 37 (Eche Jacobstraße

Montag, den 29. April 1935
Leipzig.

Wellentänge 382

5.50. Bauernfunk. 6.00. Von Berlin
Funkgymnaſtik. 6.15: Schallplattenmuſik.
6.35: Von Berlin Morgenkonzert. 8.00:
Von Berlin: Funkgymnaſtik. 8.20: Zum
BachFahr 1935 Orgelchoral und Choral.
Anſchl.: Morgenmuſik auf Schallplatten.
900 Sendepauſe. 10.00: Wetter, Waſſer
ſtand, Wirtſchaftsnachrichten Tagesprogramm.

10.15: Von Breslau: Schulfunk. 110.45:
Sendepauſe. 11.00: Werbenachrichten.
1130: Zeit, Nachrichten, Wetter 11.45-
Baäuernfunk. 12.00: Von Breslau: Mittags

konzert. 13.30. Von München: Mittags
konzert. 1400: Zeit. Nachrichten Börſe.
1410 Sinfoniſche Dichtungen, Schallplatten.

1440: Kunſtbericht. 14.50: Sendepauſe.
15.20: Kampf und Bekenntnis. 15.40:

Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Konzertſtunde.
16.30: Deutſchland und die Weltwirtſchaft-

Deutſchland und Mitteläfrika. 16.50: Zeit,
Mitteldeutſche Wirtſchaftsnachrichten Aus Rio
de Janeiro: Braſilianiſche Wirtſchaftenachrich
ten. 17.00:* m deutſchen Märchenwald.18.30: Von München: Weltpolitiſcher Monats

bericht. 19.00: Singt alle mitl! 419.30:
Thüringer Mundartforſchung. 20.00: Nach
richten 20.10: Von Frankfurt aus Saar
brücken: Kundgebung anläßlich der Siegerver
kündung des Reichsberufswettkampfes. 2045:
Tanzende Welle. 22.00: Nachrichten, Sport:.

22.20: Zur Unterhaltung. 24.00. Funkſtille.

Deutſchlandſender.
Wellenlänge 1571 v6.00: Guten Morgen, lieber Hörer! n

genſtändchen für die Hausfrau 9.00: Sp.

Glockenſpiel, Tagesſpruch. Choral.Funkgymnaſtik. 6.20: Fröhliches St
geplätſcher mit Jupp Huſſels. 8.00: Nu

zeit. 6.40: Die Landfrau ſchaltet 5 5
10.00. Neueſte Nachrichten. 10.15 5

Breslau Deutſches Volkstum. 1045:
habe 8 Pfund zugenommen. e
Deutſcher Seewetterbericht. 11.30:
pauſe 11.40: Der Bauer ſpricht Tudh
Bauer hört: Krieg gegen Bazillen. enVon Breslau Mittagskongert. 13.80: 55
naden aus aller Welt Schallplatten.Neueſte Nachrichten. 14.00: Allerlei n
zwei bis dreil 14.55: Programm hin
Wetter und Börſenberichte. 15.15-
Fanfarenmärſche des Jungvolks. h
Bakkan und der deutſche Aufbruch. n
Jus: Pforz heim Nachmittagskongert. aDas Wunder des Lebens ein ehe ſt
Lehrmeiſter. 17.30: Wettſtreit dmente (Schallplatten). 17.50: Arbeiten e

iſt dix deine Arbeit? Eine rn en
deutſche Arbeitsſtätten in Stadt und18.35:. Aus Deutſchlands Pferdeſport 4
Pferdezucht. 18.50:. Wer iſt wer diſt was? 1855 Wetterbericht. h
Von Frankfurt AUnterhaltungskong erkennt
20.00. Kernſpruch. Anſ Sließend: 9010nachrichten des Drahtloſen Wenſtes dahin

Von Frankfurt aus Saarbrücken: Kun
anläßlich der Siegerverkündung nberufswettkampfes. 20.45: Das ter

22.00: Wetter Tages und Sport gel
Anſchl.“ Deutſchlandecho. 222

politiſcher Monatsbericht. 2245. Ken
Seewetterbericht. 28.00: Wir bi
Tanz! 0.30: Funkſtille.

r
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Zeit. Jeder Ort iſt Ausgangspunkt für genußz

S t n n reiche Wanderungen zu Wald und Wein. In0 J der Pfalz ſind in den Frühjahrsmonaten faſtjeden Tag Weinproben und Verſteigerungen,c Be zu denen man leicht Zutritt erlangt. Aufv einer ſolchen Weinprobe kann man die herran 0 o lichſte Zungenwanderung durch die fröhlicheS m Rhein und Weinpfalz machene t Ueber Neuſtadt und Ludwigshafen trägtr uns die Bahn nach Mannheim zum rechtenp Rheinufer zurück. Weiter gehts nach Altrüblingsfahr Dher Wie kwürdt S Graſſe ihres Gr 1 Auch e e S erſten Krühlings Das Heidelberg, der feinen, der Stadt anind ine Frühlingsfahrt an den Ober und Wie merkwürdig mutet das Grab ihres Grün Auch ſie iſt Land des erſten Frühlings. Das hren reich deren Sie rühlngem chen iſt ein köſtlich Ding da feiert ders, des Markgrafen Karl, an, der mitten im lehrt z. B. eine Wanderung entlang den wein a le a aus eng inngen
ewell zucht nur die Natur ihre Auferſtehung, auch Stadtgetriebe in einer Phyramide beſtattet reichen Hängen des Haardtgebirges, Berg rn n e r b ten mr nrit
J die in den dunklen Tiefen der Felſenkeller liegt! Und dan erlebt man das barocke Wun zabern, Klingenmünſter, Landau, Edenkoben, ne gen mte Pergſtraße am

w h n n i u Weſt des Od es e Schriesſſlummernden Weine der letzten Jahrgänge der des Schloſſes mit dem ſchönen Garten und Maikainmer, Neuſtadt, Deidesheim, Forſt ein nen S erraten h e

8 3 t r Sir im 2* v e 2 enshommen wieder ans Tageslicht; denn das fährt mit der Straßenbahn hinüber nach dem Wachenheim und Bad Dürkheim, das ſind nur Ken V herm. Heppenheim, ensheim.
Cht ühjahr iſt die Zeit der zahlreichen Wein idylliſchen Du ril ach, wo die Drahtſeilbahn zu einige der wichtigſten von den vielen fröhlichen erba Sngeneerg, a e un liebe
ewige verſteigerungen mit den vorhergehenden Proben. einem geruhſamen Beſitch des Turmberges ein Pfalzorten wo man ſtets weinfrohe, zu freund und Rebengenen debeltet in Blten mer
v Freiburg, die ſchöne Hauptſtadt des lädt, der uns weite Ründſicht auf die Höhen des lichem Geplauſch bereite Leutchen in den an die Hänge der Berge bewacht von Burgen
ln Hreisgaues, iſt der rechte Anfangspunkt für nördlichen Schwarzwaldes und auf die in der kleinen Weinwirtſchaften antrifft. Die weite und Nuſnen ſonder Zahr Durſt braucht der

e ſolche Frühlingsſtreife. Dieſe Wein und Rheinebene gelegenen Städte ſchenkt. Ebene iſt überall mit leuchtend weißen Flecken weinfrohe Wandersman, auch hier nicht zu
Muſenſtadt mit ihrem herrlichen Münſter am Von Karlsruhe fährt man über Maxait zum betupft; denn überall blühen Obſtbänme in en a h yt slertumlichen Markt, den vielen kirchlichen linken Rheinufer hinüber und öffnet die Pforte den Gärten uſid an den Straßen Von den

T und profanen Bauten aus alter Zeit, mit den um „Garten Gottes“, zur Rheinpfalz. Bergen grüßen Burgruinen aus alter, ſchwerer Von Weinheim, Heppenheim oder Bensheim

gemütlichen Weinſtuben und vor allen Dingen ſchlägt man mit der Bahn wieder einen Hakenmit der wunderſchönen Umgebung kann gut nach dem linken Rheinufer und beginnt nunhof und gern mit anderen Städten der Romantik e einen Streifzug auf der rheinheſſiſchen Weinſtraße, die von der Lutherſtadt Worms vorüber
an der Liebfrauenſtiftskirche über Oſthofen,
Mettenheim, Alsheim, Guntersblum nach
Oppenheim mit der herrlichen Katharinen-
kirche, Nierſtein, Nackenheim und Bodenheim
endlich nach dem alten goldenen Mainz
führt. Der ganze Berghang von Mettenheim
bis in die Vorſtädte von Mainz hinein iſt ein
einziges weites Rebenmeer.

Mit dem Fährboot der Reichsbahn huſcht
man von Bingen zum Rheingau hinüber nach
Rüdeshei'm. Noch einmal trinkt das Augeim umfaſſenden Rundblick vom Riederwals

denkmal die unendliche Schönheit rheiniſcher
Frühlingskandſchaft, dann geht es hinab zum
Rheingau. Die Eiſenbahn am Strom und die
von den verſchiedenen Orten ausſtrahlenden
Autobuslinien geſtatten allenthalben Beginn
und Abſchluß des Weinmarktes.

Eine kurze Raſt in Wiesbaden möge die
Fahrt durch das rheiniſche Weinland be
ſchließen. Mit der vollentfalteten Lenzes
pracht ſeiner Gärten, Kuranlagen und der
lichtgrünen Bergwälder heißt es den Rhein
und Weinwanderer willkommen

Der unſichtbare Reiſeleiter

Der unſichtbare Reiſeleiter iſt. weder ein
Filmtitel noch die Hauptfigur eines ſpannen
den Romans. Trotzdem lohnt es ſich mit dieſer

unſichtbaren Perſönlichkeit in nähere Verbin-
dung zu kommen, denn der „unſichtbare Reiſe
leiter“ iſt der Mann, der Jhnen alle, auch die
kleinſten Sorgen und Unannehmlichkeiten Jhrer
Reiſe abnehmen will.

Eine Reiſe mit dem „unſichtbaren Reiſe
leiter“ ſtellt eine

Hapag-Pauſchalreiſe
dar. Es würde an dieſer Stelle zu weit
führen, Jhnen die überaus großen Vorteile
einer Hapag-Pauſchalreiſe näher zu erläutern.
Fragen Sie daher den Fachmann, das Hapag
Reiſebüro in Halle a. S. im Roten Turm.

wetteifern. Unvergeßlich iſt eine Fahrt mit
der Schauinslandbahn, die in einer guten
Viertelſtunde den Waänderer von der Tal
ſtation, wo alles blüht und duftet, bis dicht
un den Gipfel des Schauinsland (1286 Meter)
führt, wo noch Eis und Schnee in den der
Eonne nicht zugänglichen Bergwinkeln liegen.
Die Ausſicht vom Gipfel iſt weitumfaſſend.

Sie reicht bei klarem Wetter über die
Schwarzwaldberge hinweg bis zur fernen
Silberkette der Alpen, nach Weſten über die
Rheinebene mit dem Kaiſerſtuhl und dem
hlnkenden Rheinſtrom bis zu den Vogeſen

Im Nordweſten Freiburgs erhebt ſich un
vermittelt der Kaiſerſtuhl (500-600 Mtr.)
aus der Rheinebene empor. An allen vier
Seiten dieſes Gebirgsklotzes kaufen Bahnlinien
entlang und bieten von ihren maleriſchen
Haltepunkten treffliche Gelegenheit zu aus
ſihtsreichen Wanderungen auf die umſonnten
Hohen, durch die tief in den Lößboden ein
ſeſchnittenen Täler, zu den lieben alten Wein
neſtern, die an ſeinem Rande liegen. Auch die
alte Reichsfeſte Breiſach am hohen Rheinufer
mit ihrem Stephansmünſter lohnt einen
ürzen Beſuch.

Von Riegel, wo die um den Weſt und
adrand des Gebirges laufende Kaiſerſtuhl
bahn an die nach Baſel führende Hauptlinie
n mnt: erreicht man in kurzer Fahrt

Effenburg, die freundliche Hauptſtadt der
Ottenau. Wie Freiburg, iſt auch Offen
burg ein Hauptort des badiſchen Weinbartes
und Weinhandels. Hier finden mehrmals im
Jahre große Weinmärkte und Verſteigerungen
ſatt, bei denen die in der näheren und weite
ken Umgebung geborenen Weine zum Angebot
hmmen. Entzückende Weindörfer und ſchöne
alte Schlöſſer auf den rebenreichen Hügeln
locken zu Wanderungen ins frühlingsgrüne
Land, tief hinein ins Kinzigtal, durch das
die Schwarzwaldbahn zur Höhe des mächtigen
Valdgebirges emporſteigt.

Und weiter geht es gen Norden. Die präch
tigen Parkanlagen von Baden Baden im
Tale der forellenreichen Oos, voran die Lich
tentaler Allee, prangen im ſchönſten Blüten
ſchmuck. Wer ſteigt da nicht von innerlicher
Freude bewegt hinauf zum alten Schloß
Hohenbaden, um dann über die Felſenwildnis
des Battert zum Dorfe Eberſteinburg zu wan
dern mit ſeiner Burgruine und zum Merkur!
Trunken ſchaut das Auge hinab auf das Pa
radies in Wäldern und Blumen Jm Süden

Bad Oeynhauſen
Frühjahrskuren gehören zu den erfolgreichſten und

ſchönſten Badekuren des Jahres, da die damit verbundene
ſeeliſche Entlaſtung durch die ſtärkere Aufnahmefähigkeit
des Kurgaſtes für Natureindrücke nach dem langen Winter
am leichteſten bewirkt wird.

Bad Oeynhauſen, das vielbeſuchte Heilbad an
der Porta Weſtfalica, mit ſeinen ausgedehnten und wohl

e e e n edehnte Rebengelände, die bei dem von ſchützen Frühſahrskuren veſonders geeignet. Bekanntlich iſt Vasden e tdern umringten alten Kloſtergut Fre r en im Norden er ſagenumwobenen Wiehen
mersberg beginnen und über Nägelsförſt, S gebirge, im Oſten vom herrlichen Weſergebirge und im2 Na S Süden vom prächtigen Teutoburgerwald umgeben. Dieſen hen nach Schloß und Dorf e a San vor kalten Winden,o daß der Aufenthalt in dieſem ſchönen Bade im Früh-9 e e Heidelberg im Blütenschmuck! jahr zu einem beſonderen Genuß wird. Hrn erarls r u e die ſchmucke fächergleiche blüht im Park ein überaus reicher Blumenflor. Ebenfallsn Gauptſtadt des Badnerlandes, iſt nächſter Halt. Anſngl nes etttrenre wirderz s ntrate t der Wädebekrieb ſyon änge vo im Gange.
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n Frl m bad s TSEEBADBastenhberg i. Thür. Moorba eſucht reVon Keis Weiner, Luftkurort P tzſch Glb 9 n eterriich 2 hen e Pre r ndtun ſreis e. Prospekt dch. Das bewährte Heilbad et e er eend 2 sfsctische Kurverwaſtung. ee Kurmittelpauſchale 95, RM. m1200.

Se
heilt Herse, Basedow, Nerven, Blutarmut, Bleich-

n sucht, Frauenleiden, Rheuma, Gicht, Stoffwechsel.pelt Natürliche Mineral- und Moorbäder Trinkkuren.9 Das ganze Jahr geöffnet. Prospekt Nra53 durche Nordseebach die Badedirehtion u. Reisebüros. Pauschalhuren,i 600 ä. im Schworznold be Fregdenstadt

e angerooge bei Ein al R TE KOSTEM S I S isenach„FL

i Bis 15. Mai u. ab 1. Sept.w ermäßigte KurtaxeDer MNZ-Reisedienst wird in Verbindung mit dem größten hallischen Fach-Reisebüro geführt.
MNZ BReisen in die engere und weitere fleimat sind beRannt und beliebt. Die Schönheiten
Deutschlands aufeuseigen u. die Leistungsfähigkeit des deutschen Fremden verhehrsge werbes

e er e unter Beweis zu stellen ist die Aufgabe des MNZ-Reisedienstes. Die M Rettebelege
b as deutsehe Verjungungsbade FERIEN Vom Aaur r A Gr. e n r e erscheint jeden Sonnabend und wird der Gesamt- Auflage (über 64 000 Exemplare) bei-D. 1924: 2075 Kurgäste 1934: 12512 Kurgäste efügt. MNZz-Bäderans eigen Rosten i 5ne e Wucwiteipsreciel (cermſel Kerebeebe, re b o nur 18 Pfennig je einspalttges Millimeter

r en mit der berühmten Biemarekqueile. z
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Wiecdergesundung
des Aktien wesens
Eins der' großen Ziele der deutſchen Wirt

ſchäftspolitik iſt die Stärkung des perfönlichverantwortlichen Betriebs-
führers gegenüber dem anonymen Kapital
und die Bekämpfung des Mißbrauchs
gewiſſer Unterneh mungsformen.
So ſelbſtverſtändlich es iſt, daß die Kapitalien
für Groß und Rieſenunternehmungen nur von
vielen Perſonen aufgebracht werden können,
wozu die Aktie das in Jahrhunderten der
Wirtſchaftsgeſchichte bewährte Hilfsmittel bil
det, ſo falſch iſt es, die Gründung und das
Weiterbeſtehen von Kapitalgeſellſchaften zu be
günſtigen, die nur den Zweck haben, die Ver
antwortlichkeit des Betriebsführers, jede Haf
tung mit ſeinem Vermögen auszu-ſichließen. Die Reichsregierung hat daher
die Zurückführung von Kapitalgeſellſchaften in
Einzelunternehmen und Perſonalgeſellſchaften
ſteuerlich erleichtert. Auch die Lage am Kapital
markt erfordert, daß die verfügbaren Und neu
entſtehenden Spargelder in erſter
Linie dem Reich zufließen, das damit
ſeine kurzfriſtigen Arbeitsbeſchaffungsſchulden
in langfriſtige verwandeln und für ſeine neuen
großen Aufgaben auf dem Gebiete der Roh
ſtoffwirtſchaft und der Wiedergewinnung der
Wehrfreiheit die Mittel gewinnen ſoll. Daher
iſt es nicht angebracht, den Kapitalmarkt für
beliebig viele Neugründungen und Kapitalver
größerungen von Aktiengeſellſchaften zur Ver
fügung zu ſtellen.

Das klar umriſſene Ziel der Wirtſchafts
politik liegt zudem in der Richtung, der die
Entwicklung von ſelbſt zuſtrebt. Ende 1924,
alſo ein Jahr nach dem Ende der Jnflation,
die mit ihren ſpekulativen Auswüchſen eine
Ueberſpitzung des Aktienweſens begünſtigt hatte,
gab es in Deutſchland 17000 Aktien-
geſellſchaften, Ende 1927 war ihre Zahl
bereits auf 12 000 zurückgegangen, im Jahr des
tiefſten Wirtſchaftsſtandes 1932 wurde die
Marke 10000 unterſchritten, und Ende 1934
war die Zahl auf 8616 geſunken, auf
rund die Hälfte des Beſtandes nach der Mark
ſtrabiliſierung. Damit iſt ſchon viel gewonnen,
das deutſche Wirtſchaftsleben iſt von vielen
Notgründungen und unnützen Unternehmungen
befreit worden. Die Entwicklung der Kapitalien
hat mit der Schrumpfung der Zahl der Unter
nehmungen nicht gleichen Schritt gehalten; das
Geſamtkapital dieſer Geſellſchaften ſtieg zu
nächſt von 21,5 (Ende 1927) bis auf 24,6 Mi lli
arden (Ende 1931) es fand alſo eine Kon
zentration ſtatt, bei einer ſinkenden Zaht
von Unternehmungen ſtieg das Kapital. Erſt
mit den vollen Auswirkungen der Kriſe begann
der große Abſchretibüngsprozeß, der
ſich ſowohl im Ver ſchwinden zahlreicher
Geſellſchaften als auch in den Kapital
zuſammenlegungen der weiter beſtehen
den Unternehmungen äußerte. Ende 1934 war
das Geſamtkapital der deutſchen Aktiengeſell
ſchaften auf 19,7 Milliarden geſunken. Dieſe
faſt fünf Milliarden Rm Rückgang ſind zum
allergrößten Teil unmittelbare Vermögens
opfer der Aktionäre; nur ein geringer Teil der
Kapitalverminderungen wurde durch Aktien
rückkauf oder Rückzahlung von Kapital bewirkt.
Dabei ſind die Kursverluſte nicht berückſichtigt,
die ſeit 19832 infolge der Beſſerung der Wirt
ſchaftslage wieder Kursbeſſerungen Platz ge
macht haben.

Nach der Währungsſtabiliſierung wurden
zahlreiche Zwerggeſellſchaften geſchaffen, die in

en nun folgenden Jahren in außerordentlich
raſchem Tempo dahinſtarben. Ende 1928 gab
es beiſpielsweiſe noch 512 Aktieng eſell
ſchaften mit 5000 Mark Kapital,
ſie waren Ende 1984 auf 178, alſo ein Drittel,
zuſammengeſchmolzen. Die Zahl der Geſellhaften mit 5 bis 50 000 Reichsmark Kapital

zwiſchen 1928 und 1934 von 1490

Die ras
fchrumpfte uauf 787, alſo auf die Hälfte. l
dieſer Zwerggeſellſchaften entfällt auf
Handelsgewerbe.

Faßt man ſämtliche Geſellſchaften nach der
Kapitalgröße in drei Gruppen zuſammen ſo
ergibt ſich folgendes Bild: Die kleinen Aktien
geſellſchaften (Kapital unter einer halben Mil
lion) machten Ende 1934 mit rund 5000 an der
Zahl faſt 60 Hundertteile der Geſamtzahl aus,
ihre Kapitalien von zuſammen 787 Millionen
Reichsmark betrugen jedoch nur vier Hundert
teile des Geſamtkapitals der Aktiengeſellſchaf
ten. In dieſer Gruppe zeigt ſich klar die Ueber

ſteigerung des Aktienweſens; es ſind zu viel
kleine Geſellſchaften vorhanden, die
ohne Schwierigkeit in Perſonalunter
nehmungen umgewandelt werden können.

Mittlere Attiengeſellſchaften mit einem
Kapital zwiſchen einer halben Million und fünf
Millionen Reichsmark gab es Ende 1934 2875
oder rund ein Drittel der Geſamtzahl; ihre
Kapitalien von zuſammen 4,40 Milliarden um
faßten etwa 22 Hündertteile des Kapitals aller
Geſellſchaften. Jn dieſer Gruppe ſind die
Rückgänge der Zahl der beſtehenden Geſell
ſchaften wie der Kapitalien ſchon nicht mehr ſo
erheblich wie bei der erſten Gruppe.
Am beſten haben die großen Aktiengeſell
ſchaften mit 5 Millionen und mehr Aktien-
kapital die letzten Jahre überſtanden. Zwar
gäb es Ende 1934 nur 655 ſolche Geſellſchaften
(7,5 Hundertteile der Geſamtzahl), ihre Kapi
talien repräſentierten jedoch mit zuſammen
14,6 Milliarden Reichsmark faſt drei Vier
tel des Geſamtkapitals der deutſchen
Aktienunternehmungen.

Unter den 58 größten Geſellſchaften mit
mehr als 50 Millionen Kapital (ohne Berück
ſichtigung der Deutſchen Reichsbahn) iſt die
Schwerinduſtrie mit 17 führenden Unter
nehmungen, die verarbeitende Jndu-
ſtrie (in erſter Linie Chemie. und Elektro
induſtrie) mit 12 Unternehmen vertreten.
13 Geſellſchaften ſind Banken, Verſiche
rungs- u. Beteiligungs-(Holding-)
Unternehmen, 12 gehören zur Strom
Gas und Waſſerverſorgung, 4 zumVerkehrsweſen. An der Spitze ſteht die
J. G. Farbeninduſtrie, an zweiter Stelle die
Vereinigten Stahlwerke, an dritter Stelle folgt
ſchon ein Unternehmen der öffentlichen Hand,
die Berliner Verkehrs Aktiengeſellſchaft (BVG).
Entſprechend der Betätigung von Reich, Län
dern und Gemeinden im Bergbau, im Ver
ſorgungs und Verkehrsweſen iſt der Anteil der
öffentlichen oder gemiſcht wirtſchaftlichen Unter
nehmungen unter dieſen größten Aktiengeſell
ſchaften ziemlich hoch, er macht zahlenmäßig
etwa ein Viertel aus. Je mehr man alſo in
die Region der großen Kapitalgeſellſchaften

kommt, deſto mehr verliert die Wirtſchaft den
Charakter des Pripaten, deſto ſtärker wird die
Zuſammenarbeit zwiſchen privat
wirtſchaftlichen und gemeinwirt
ſchaftlichen Unternehmungen.

Dipl. Kaufmann Erich Lungwihb.

Deutſchland ſpart am meiſten
Jn den beiden Jahren ſeit der Macht

ergreifung ſind den deutſchen Sparkaſſen nicht
weniger als 255 Milliarden Mark an
Spargeldern neu zugefloſſen, ein Betrag,
der auch den ſtärkſten Wirtſchaftspeſſimiſten
über die wahre Denkungsweiſe der breiten
Maſſe der Volksgenoſſen klar belehren muß.
Auch nach der Zinsſenkung hat die
Spartätigkeit nicht etwa abgenommen, ſondern
ſie iſt eher noch weiter geſtiegen. Die ſtetige
Zunahme der Spartätigkeit in Deutſchland
gewinnt aber noch an Bedeutung, wenn man
dieſen Vertrauensſpiegel im Ausland betrach
tet. Gerade in den letzten Ländern des Gold
blocks, in Frankreich, Holland und der
Schweiz iſt die Spartätigkeit in den letzten
beiden Jahren nahezu eingeſchlafen. Der Ein
lagenbeſtand der franzöſiſchen Sparkaſſen
hat ſich gegenüber dem Vorjahre ſogar ver
ringert, nämlich von 59,4 auf 58,7 Milliarden
Franken. Bemerkenswert iſt, daß auch in den
Entwertungsländern die Einzahlun-
gen überwiegend nur noch ſehr ſpärlich ſind.
Bei Zugrundelegung der Goldwerte der
Währungen ergibt ſich faſt überall eine deut
liche Verminderung der Spareinlagen. Die ein
zige Ausnahme bildet Deutſchland, wo vor
allem die Spargelder auch ihre Kauf-
kraft behalten hätten.

Die bei der Braunſchweigiſchen Maſchinen
bau-Anſtalt, Braunſchweig, vorliegenden und
in Ausſicht ſtehenden Aufträge ſichern der Be
legſchaft für ein halbes Jahr volle Be
ſchäftigung.

Béörsen und Mär
Berliner Bntternotierungen

Preiſe in RM. für 50 Kilogr. einſchl. Verpackung ab
Verſandſtation: Deutſche Markenbutter 130, Deutſche
Feinmolkereibütter 127, Deutſche Molkereibutter 123,
Deutſche Landbutter 118, Deutſche Kochbuttere 110.
Berliner Effektenbörse: Still

Obwohl zahlreiche günſtige Meldungen aus der
deutſchen Wirtſchaft dazu angetan wären, der Tendenz
eine feſtere Haltung zu geben und der Geldmarkt zudem
ziemlich flüſſige Verfaſſung zeigt, verharrt die Banken-
küund ſchaft in der ſchon ſeit Tagen beobachteten
Zurückhaltung. Die Kuliſſe tritt infolgedeſſen
ebenfalls nicht mit Neuanſchaffungen auf, nimmt viel
mehr weiter Glattſtellungen vor, ſo daß das
Kursnivegu weiter nachgibt. Von Montanen waren
Hoeſch um 2,5 v. H. und Klöckner um 1,37 v. H. ſtärker
rückgängig. Selbſt Mannesmann büßten trotz Vorliegens
günſtiger Abſchlußziffern 0,5 v. H. ein. Gefragt waren
lediglich Mansfelder (Plus 0,87) und Buderus (Plus
0,25). Am Braunkohlen markt waren Rheinbraunmit Minus 3,5 und Bubiag mit Minus 2 v. H. ſtärker
rückgängig. Am chemiſchen Markt ſetzten Farben
0,87 v. H. niedriger ein, verloren bald weitere 0,25 v. H.
Bemerkenswert feſt lagen von Gummi- und Linoleum-
papieren Eonti Linoleum mit Plus 2,25 v. H. Am
Elektro markt waren Lahmeyer um 2,62 v. H., Akkü-
mulakoren um 1,75 v. H. ſchwächer, während ſich ſonſt
die Einbußen im Rahmen von 0,25 bis 0,75 v. H. hielten.
Thüringer Gas waren, wohl auf Zufallnachfrage, 2,75
v. H. feſter. Am Auto markt büßten Daimler trotz der
gemeldeten Ausfuhrerfolge der Autoinduſtrie im erſten
Vierteljahr 1935 1,12 v. H. ein. Maſchinenwerte gaben
bis 0,75 v. H. nach. Muag waren mit Minus 1,12 v. H.
etwas ſtärker rückgängig. Am Bau markt verloren
Berger 1,5 v. H., von Textilwerten Bemberg den gleichen
Progentſaß. Knapp gehalten blieben Papier- und Zell
ſtoffaktien ſowie Brauereiwerte. Von Schiffahrts
gktien verloren Norddeutſcher Lloyd Und Hapag auf Ver
lautbarungen der Verwaltung, daß die in letzter Zeit zu
beobachtenden Kursſteigerungen in der Geſchäftslage der
Unternehmen nicht begründet ſeien, 1 bzw. 15 v. H.
Eine Sonderbewegung zeigen nach wie vor mexika-
niſche Anleihen die infolge der Silberhauſſe auf
den Weltmärkten teilweiſe weiter um 0,5 v. H. anzogen.
Aber auch die übrigen Auslandsrenten wieſen zum Teil
beachtliche Beſſerungen auf. Am Rentenmarkt gaben
Alkbeſitz um 0,12 v. H., ſpäte Reichsſchuldbuchforderungen
elwa im gleichen Ausmaß nach. Die variabel gehandelten
Jnduſtriebbligationen verloren etwa 0,25 v. H., ſo u. a.
Stahlvereinsbonds.Gegen Schluß der Börſe traten nennenswerte Kurs
veränderungen nicht mehr ein. Meiſt konnten ſich die
Kurſe auf dem im Verlauf erreichten Niveau behaupten
Schwach lagen nur Farben die gegen den Anfang

75 v. H. einbüßten. Bemerkenswert iſt die feſte Hal
küng der Kolonialwerte, von denen Neuguineg per Kaſſe
7 v. H., Schantung 2,25 v. H. und Deutſchoſtafrika 1,5
v. H. höher bezahlt wurden.

Der Dollar wurde in Berlin amtlich mit 2,484,
das Pfund mit 11,97 feſtgeſetzt.

Blankotagesgeld ſtellte ſich auf unverändert
3,5038,75 v. H.

e vom 26. April
Berliner Produktenbörse

Weisen (für 1000 Kilo in 211 frei Berlin, 200
bis 207 für übrige Preisgebiete; Roggen 181 frei Berlin,
160,50--167,00 für übrige Preisgebiete; Jnduſtriegerſte
197--200 frei Berlin, 188--191 ab märk. Station; Fütter
gerſte 160—168 für alle Preisgebiete; Hafer 154—-168 für
alle Preisgebiete. Weizenmehl (für 100 Kilo) 26,35 bis
27,80 für alle Preisgebiete; Roggenmehl 21,85--22,90;
Weigenkleie 10,39—11,90; Roggenkleie 9,88 44 Pikt.
Erbſen (für 50 Kilo) 24,00--27,00, Futtererbſen 11,00
bis 12)00, Peluſchkten 21,00——22,75 oſtpr Station; Acker
bohnen 12,50-13,50 oſtpr. und weſtpr. Station, Oſtſee,
ruſſiſche 13,00-13,50; Lupinen, blaue 9,00-9,75, gelbe
13,25--14,00; Seradella (gereinigt) 26,00--27,00; Lein
kuchen ab Hamburg 7,65; Erdnußkuchen ab Hamburg 7,25;
Erdnußkuchenmehl deutſche Mahlung) 7,60; Trocken
ſchnitzel ab Fabrik 4,59; extrah. Sojabohnenſchrot ab
Hamburg 6,50, ab Stettin 6,70; Kartoffelflocken ab Stolp
8,90, Parität Berlin 9,50.

Die Marktlage im Getreideverkehr wird nach wie vor
durch die vorſichtige Nachfrage der Mühlen gekennzeichnet.
Bei der gegenwärtigen ausreichenden Verſorgung ſind die
Abſatzmöglichkeiten für Weizen und Roggen unbefrie
digend und ſoweit Bedarf in Erſcheinung tritt, wird er
von der zweiten Hand gedeckt, wobei verſchiedentlich
Preiszugeſtändniſſe erfolgen. Vereinzelt beſteht Kaufluſt
für tkleberhaltige Weizenſorten. Zu Futterzwecken findet
Weizen in entſprechenden Qualitäten etwas Beachtung.
Das Mehlgeſchäft geſtaltet ſich nach wie vor ſehr ruhig.
Beſonders Roggenmehl iſt ſchwer abzuſetzen. Hafer wird
nur unter gewiſſen Sonderbedingungen zum Verkauf ge
ſtellt. Gerſte zu Futterzwecken bleibt gefragt. Brau
gerſten ſind ohne Handel.

Berliner Metallnotierungen
Elektrolytkupfer (für 100 Kilo in 44; Hriginal

hüttenaluminium in Blöcken, Walz- oder Drahtbarren,
98 bis 99 Prozent, 144; desgl. in Walz- oder Draht-
barren, 99 Prozent, 148; Reinnickel, 98 bis 99 Prozent,
270; Feinſilber (für 1 Kilo) 62—65.

Terminmarkt vom 26. April 1935 iſt unverändert.

Berliner Schlachtviehmarkt
Auftrieb: 2757 Rinder (davon 549 Ochſen, 561 Bullen,

1647 Kühe, Freſſer), direkt zugeführt 25 Rinder;1845 Kälber; 2958 Schafe; 10 492 Schweine. Marktverlauf:
Rinder glatt, Spitzentiere über Notiz; Kälber glatt; Schafe

Schweine ziemlich glatt. Preiſe: Ochſen: 1. 41,
4 35——39, 4. 30--34; Bullen: 1. 40--41,

4. 28--31; Kühe: 1. 37——38,
40--41,
Kälber:
andere

Kälber: 1. 5562, 2. 48--4, 3. 25-33.Lämmer und Hammel: 1. Stallmaſtlämmer 47—48,
2. Stallmaſthammel 45--46, 3. mittlere Maſtlämmer und
ältere Maſthammel 42—44, 4. geringere Lämmer und
Hammel 30 41. Schafe: 1. 37-——88, 2. 34——86, 8. 25-33.
Schweine: 1. 45—47, 2. 45--46, 8. 44--45, 4. 4244,
5. 88 10, 6. fette Speckſauen 45, andere Sauen 40—48.

Leitſpruch der Arbeit
Koch niemals hat es eine etaehn

gegeben, in der die Unvernunft lange be
ein Volk herrſchen konnte. Das Volk
kennt die Vernunft; es iſt geſund genugdie Richtigkeit der ehernen Seſehm ahnt

der Katur, von Flührertum und Diſzipi
von Raſſe und Boden zu erkennen. Oder
aber, es iſt nicht vernünftig genug,
geht das Volk verloren.

Schuhgausfuhr verdoppelt
Jm März 1935 würden 16 145 Paar Leder.

ſchuhe aller Gewichtsklaſſen eingeführt, gegen
über 16 933 Paar im März 1934. Dies h
deutet eine Abnahnie der Einfuhr um 45 h
Gegenüber Februar 1935 mit einer Aus
fuhr von 24536 Paar Lederſchuhen iſt
Ausfuhr im März 1935 um 100,5 v. H.
ſtiegen. Jm März 1935 betrug der Wert h
Lederſchuheinfuhr 180 000 der Lederſ
ausfuhr 369 000 Sonach ergab ſich
März 1935 ein Aktivſaldo von 18900
Mark. Mengenmäßig betrug der Aus
fuhrüberſchuß 88000 Paar.

Die Erdölgewinnung Preußens betrug
März nach den vorläufigen Ergebniſſen de
amtlichen Statiſtik 38 706 gegen 80 879 Tonn
im Vormonat und 26 071 Tonnen im Monat
durchſchnitt 1934. Auf das Gebiet d
Hänigſen-Obershagen-Nienhage
entfallen 31 293 Tonnen.

Günſtige Entwicklung bei Stadtgiro. An
dem Geſchäftsbericht für 1934 der Stadt un
Girobank, Leipzig, iſt zu erſehen, daß die fot
ſchreitende Belebung der Wirtſchaft durch de
organiſchen Maßnahmen der Reichsregiern
eine weiter günſtige Entwicklung der Anſta
bewirkt hat. Der Geſamtumſatz iſt b
1828 Mill. im Jahre 1933 um 138 Mill
auf 1961 Mill. im abgelaufenen Geſchäft
jahr geſtiegen. Die Bilanz ſum mee bela
ſich am 31. Dezember 1934 auf 71,6 Mill.
Von dem Jahresüberſchuß von 1270
(28 904) werden 100 000 zur Stattder Rücklagen verwendet und die reſtlich
27 008 M vorgetragen.

Kraftfahrzeugausfuhr erfuhr
erſten Vierteljahr 1985 gegenüber der gleich
Vorjahrszeit wertmäßig eine Steigerung b
20 v. H., und zwar von 6,02 auf 7,23 Mill.

Zwiſchen dem Deutſchen Reich und
türkiſchen Republik iſt ein Zuſatzabkomm
zum Handelsvertrag abgeſchloſſen worden,
vom 1. Mai 1985 ab vorläufig angewen
werden ſoll.

Durch eine Verordnung zur Aenderulf
der Faſerſtoffvervrdnung werden im Einb
nehmen mit dem Reichskommiſſar für P
überwachung insbeſondere die Vorſchriften üht
die Preiserrechnung in der Text
wirtſchaft neu geregelt.

Die

Das Finangzamt erwartet im t

Am 5. Mai: Abführung der April Lohn
ſteuer, ſoweit dies nicht bereits am 20. Ap
geſchehen iſt. Jn Kleinbetrieben (bis 95
ſonen) wird die Steuer erſt nach Erreich
von 50 RM. ſpäteſtens aber am 5. Juli
geführt. Abführung der im April einbehe
tenen Bür ferſteuer.

Am 10. Mai: Entrichtung der Umſatzſten
vorauszahlung und Voranmeldung für
(keine Schonfriſt mehrl). Vierkteljahresbr
auszahlung auf die VermögensſteuerAm 15. Mai: Entrichtung der Börſe
umſatzſteuer für April. Werbeabgabe
Werbungen im April. Lohnſummenſten
in Preußen, ſoweit monatlich vorgeſchrieben
ebendork Grundvermögen und Hausginsſtu
Dieſe iſt in der bisherigen Höhe zu a
957 werden auf Wohnungsanleihe angereg

Am 20. Mai: Abführung der vom n
15. Mai einbehaltenen Lohnſteuer, wenn hen tmindeſtens 200 RM. ausmacht. Desglel

Bürgerſteuer.ger
—Z

welle re
Reichsbank Diskont 4 v. H.

TombardDiskont 5 v. H.

4189 dto.
5 i (5) dto.

Land und Stadtſchaften

4169 Prov. Sächſ. Ldſch.
Goldpfdbr

4i59 Preutz. Ztr. Stadt.
Goldpfandbr. R. 8,6,10

Induſtrie Aktien
26. 4.

95,0095. 25

100,62

96, 00

AUa. ElektrizitätsGeſ
Ammendorfer Papier
Anhalt. Kohlenw.
Buderus Eiſenw.
Chatl. Waſſerwerk
Chem. Fabrik Buckau

95;00

10100

96,00

Steuergutſcheine
26 1. 26. 4.

Gr. Durchſchnittskure 105, 90

Reichs Gtaats, Tänder
und Provinzanteihen

Hypothekenpfandbrief

414 Meining. Hyp. Bk.
Em. 88 u.

4149 Pr. Pfobrfk. Gold
pfandbrief Ser. 47

Continental Gummiw.
DaimlerBensz
Diſche. Cont. Gas Deſſau

dto. Erddl AG.
Elektra Dresden
J. G. Farbeninduſtrie
Glauziger Zucker
Halliſche Maſchinen

123,00
105,25

146, 37

26. 4.

8 96,00

95, 37

26. 4.

118,00
100,25

97,37

Dt. Anl. Abl. Schuld
m. Ausl. Recht (Alibe

690 Dt. Riichsanl. v. 1927
49 Dt. Reichsanl. v. 1934
5169 Jntern. (Young)
4 Sächſ. Pr. Reichs

mark-Anl., Ausg. 14

Dresdner Bank

Reichsbant

BankHktien
Allg. Dtſche. CredttAnſt
Commers u. Privatbank
Dt. Bank u. Discto.Gel.

Halleſcher Bankverein
Meining. Hypoth Bant

Hildebrand Mühlen
Jlſe Bergbau
Kahla Porzellan
Kaliwerk Aſchersleben
Klöckner Werke
Leipzig. Brauerei Riebeck

Mansfelder Bergbau 9
Mitteldtſche. Stahlwerke
Rheiniſche Braunkohlen

dto. Stahlwerke
A. Riebeck Montan

ar ditanſtalten u. Körperſchaften

26. 4. J 25. 4.

a Mittd. Kom.GoldAni. v. 26 11 v. 27
414 Mitteld. Landesbt.
anleihe v. 29 u. ldto. v. 80 l u. l

94. 75

95, 00
95, 00

95, 25

95,00
95. 00

Halle Hettſtedt

Berkehrswe

Dt. Reichsb.Vorz Akt.

Hamburg Amertta Pack
Hambg.Südam. Dpfſch.
Norddeutſcher Lloyd

Roſitzer Zuckerraffinerte
Salzdetfurth Kali
Sangerhäuſer Malch.
Siemens Halfke
Thür. Gasgeſ. Letpzta
Wanderer Werke
Werſchen Weißenfelſer
Zeitzer Maſchinen Fabril

i

e
ehe

o u

R

Amtlicher Verkehr
Induſtrie Aktien

26. 4.
130,00

58, 50

Letpz. Spitzenfbr.
Altenb. Ld. Kraftw.
Chr. Papier Najork
Dommitzſch. Ton
Glauziger Zuckerfabrik
Hohb. Quarzporph.
Körbisd. Zuckerfabrit
Kraftw. Sachf.-Thür.
Kraftw. Thüringen
Leipz. Baumwollſp.
Letps. Brau. Riebed
Leiph. Kammg.Sp.
Letps. Landkraftw.
Leipz. Malzfbr., Schk.

Mansfeld AG.
125, 50

Riquet Co.

Zuckerraff. Halle

Mitteldeutſche Börſe (Lelpola)

Leips. Wollkämmerei

Prehl. Braunk. AG.,
Reudener Ziegelw.

Roſitzer Zucker Raff.
Sachſenw. Vorz. Akt.

Schubert Salzer
Stöhr Co., KammgTh. Elektr. u. Gasw.
Thür. Gasgeſellſch.
Wezel Naumann

verliner devſerl

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarien
Canada
Dänemar!
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Jsland
Jtalten
Japan
Jugoſlawn
Lettland

139,00
107,37

128,12
12,50
80,00

126, 50
12,75

80,00

ſrei Verkehr
IJnduſtrie- Aktien

26. 4.
Akt. -Malgzfabr. Könnern 98,00

undnet, Gottfr.
25. 4. Riebeck-WMontan

Stadtmüble Alsleben

Litauen
NorwegenOeſter rei
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden

26. 4.
108,09

99,00
126,00

Ammend. Papterfabr. /8,00 00
Halle Hettſtedter Etſend 71,50 7
Halliſche Maſchtnenfabr 50
Halleſche Malzfabr 150,Halleſche Röhrenwerke 78,50
Hildebr.-Mühlenwerke 82. 5

GB u

Banken

Hdbt., Halle
V trd Bank, Halle

worbiger Bankverein

Schweiz
Spanten
Tſchechoſlowaket
Türkei
Uruguay
V. St. von Amerika
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Schaffendes Halle
Vergleich der Erwerbsperſonen im Gpiegel der Feit

Eines der größten Probleme ünſerer
Bevölkerungspolitik iſt neben der Siedlungs
frage die noch immer nicht abgeſchloſſene
jahlenmäßige Entwicklung der Großſtädte.

Auch Halle hat in ſeiner groß ſtädtiſchen
Entwicklung noch nicht haltgemacht, das zeigt
in Vergleich der Zahlen der Volks, Berufs

d Betriebsgählung 1925 und 1983.

1880 war Halle eine Stadt mit 25 000 Ein
wohnern. Im Zuge der fortſchreitenden In
duſtrialiſierung ſteigerte ſich dieſe Zahl bis
1870 auf 51 056, in der kurzen Zeitſpanne von
1670 bis 1900 aber erhöhte ſie ſich auf 129510
und die in dieſem Jahr erfolgte Einge
meindung von Trotha, Eröllwitz und Giebichen
ſtein bewirkte eine weitere Steigerung auf
156 609. Bis Kriegsbeginn iſt eine ſtetige Zu
nahme zu verzeichnen, am Ende des Jahres
1915 ergab ſich durch Fortſchreibung die. Be
völkerungszahl auf 190921. Die Kriegsfahre
unterbrechen den Lauf der Entwicklung, doch
ſetzte unmittelbar nach Hriegsbeendig ing
wieder eine von Jahr zu Jahr erfolgende
Steigerung ein.

Die Erwerbstätigkeit
Wirtſchaftsabteilungen
maßen vberändert:

Auf Land und Forſtwirtſchaft entfielen
von je 100 Erwerbsperſonen 1925 1,5 und
1933 1,4 (alſolute Zahlen für 1925 1305
und für 1933 1330).

Noch um 1840 war Halle mehr eine Acker
hürgerſtadt als eine gewerbetreibende;
auch hier hat die wirtſchaftliche Entwicklung in
den folgenden Jahrzehnten einen völligen
Umſchwung hervorgerufen, und von einem
Zählungsdatum zum anderen hat der Prozeni
ſatz der in der Land Und Forſtwirtſchaft täti
gen Perſonen abgenommen, auch ſind in der
Zahl der Beſchäftigten die Arbeiter an
erſte Stelle gerückt (1925 853, 1933
929), während die Selbſtändigen nunmehr an
letzter ſtehen (1925 114, 1988 109)

Auf Induſtrie und Handwerk entfielen von
je 100 Erwerbsperſonen 1925 49,0 und
1933 44,0 (abſolute Zahlen für 1925
43417, für 1933 40852). Hier hat alſo in
den acht Jahren trotz der ſteigenden Bevölke
rungszahl eine auffallende Abnahme
ſtattgefunden auffallend dadurch, da im Reich
nur eine Verminderung von 42,1 auf 40,4 v. H.
zu verzeichnen iſt. Urſache war vor allem die
goße Arbeitsloſigkeit für die in der Induſtrie
Gſhäftigten. Die Zahlen der Selbſtändigen
(25- 4889, 1933 40738) und der Beamten
und Angeſtellten (1925 7826, 1933 6507)
ſind an dem Rückgang am meiſten betertligt.
Die Abnahme bei den Arbeitern iſt im Ver
hältnis nicht ſo groß. Die Urſachen für dieſe
Erſcheinung dürften in der durch die Rationa

den
ſich

in einzelnen
hat folgender-

finden ſein. Die mithelfenden
hörigen haben von 426 (1925) eine Zunahme
auf 651 (1938) erfahren, was vor allem für
das Handwerk zu gelten hat, das in der Kriſe
in verſtärktem Maße anſtatt fremder Hilfs
kräfte Familienangehörige herbeizog.

Auf Handel und Verkehr entfielen von je
100 Erwerbsperſonen 1925 30,8 und
1933 S 344 (abſolute Zahlen 1925 27 318,
1933 31 944) Die Zunahme, die dieſe Wirt
ſchaftsabteilung erfahren hat, iſt wohl darauf
zurückzuführen, daß viele in der Kriſenzeit er
werbslos gewordenen Perſonen eine Tätigkeit
im Handel begonnen haben. Am ſtärkſten zu
genommen haben die Arbeiter (1925 7845,
1933 S 10134) und die Beamten und Ange
ſtellten (1925 13 286, 1933 15 368),
während die Zahl der Selbſtändigen etwas
zurückgegangen iſt (1925 5270, 1933 5056)

Auf öffentliche Dienſte und private Dienſt
leiſtungen entfielen von je 100 Erwerbsper
ſonen 1925 11,4 und 1933 14,7 (abſolute
Zahlen 1925 10208, 1933 13 694). Auch
dieſe Abteilung hat eine Zunghme er
fahren, und zwar ſind am ſtärkſten beteiligt die
Beamten und Angeſtellten (1925 6746 und
1933 8745), es folgen die Arbeiter (1935
1823, 1933 2999) und die Selbſtändigen
(1925 S 1591, 1933 1838). Jnwieweit dieſe
Zunahme auf die Arbeitsbeſchaffung der Be
hörden, öffentlichen Körperſchaften und vrivate
Organiſationen zurückzuführen iſt, läßt ſich
ohne eingehend gegliederte Ergebniſſe und ohne
Angaben nicht erſehen.

Auf häusliche Dienſte entfielen von je 100
Erwerbsperſonen 1925 7,0 und 1933 5,5.

Bei einem Vergleich der Ergebniſſe bei den
Berufszählungen muß immer an die ver
Fchiedene konjunkturelle Lage derJahre 1925 und 1933 gedacht werden.

Familienange

Die Zählung von 1925 gibt ein Bild vom
Höhepunkt der Konjunktur, während die
Zählung von 1933 trotz der ſchon erfolgten
wirtſchaftspolitiſchen Maßnahmen der Reichs
regierung noch im weſentlichen ein Bild der
vorangegangenen langen Deflationsperiode
gufweiſt. Aber gerade dadurch, daß ſich im
Zeitpunkt der Zählung (16. Juni 1938) im
allgemeinen die erſten Erfolge der
neuen Wirtſchaftsführung zeigen,
werden die Ergebniſſe als Ausgangs-
punkte für die Verfolgung der
weiteren Entwicklung gelten.

Frankreichs Steuereingänge unter dem Vor
anſchlag. Jn Pariſer Finanz- und Wirtſchafts
kreiſen iſt mit großer Beunruhigung eine Mit
teilung des Finanz miniſteriums aufgenommen
worden daß die Steuereingänge des erſtenliſterung bedingten Zurückdrängung der

qualifizierten Arbeitskräfte zu

DIE DEUVTSCIIE ARBEIISFRONT

Vierteljahres 1935 utn 798 Millionen Franken
hinter dem Voranſchlag zurückbleiben.
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„Schokolade“, für wen hat dieſes Wort
nicht einen beſonderen Klangl Wie gern wer
den Süßigkeiten, beſonders Schokolade
und Pralinen, gegeſſen, und mancher wird
Intereſſe daran haben, etwas über die Bedeu
tung der braunen Induſtrie für die deutſche
Wirtſchaft zu erfahren.

Die Schokoladen Induſtrie nahm nach
Kriegsſchluß einen ſchnellen Wiederaufſchwung,
als ſich bei der Bevölkerung ein wahrer
Heißhunger auf Süßigkeiten ein
ſtellte. So entſtanden bis zum Jahre 1929
etwa 870 von der rohen Kakaobohne an arbei
tende Fabriken in Deutſchland, deren Zahl in
zwiſchen aber wieder auf 180 geſunken iſt.

Die Wirtſchaftsführung nach dem Kriege
die uns, wie es ſich ſpäter zeigte, nur eine
Scheinblüte der geſamten Induſtrie brachte,
vermochte nicht den Rückſchlag, der im Jahre
1929 einſetzte, aufzuhalten oder irgendwie ein
zudämmen. Die Arbeitsloſigkeit nahm daher
einen immer größer werdenden Umfang an
bis zu den kataſtrophalen Ausmaßen vom
Jahre 1932. Selbſtverſtändlich wurde von
dieſen Verhältniſſen auch die Schokoladen
Induſtrie betroffen. Sie hatte unter der all
gemeinen Kriſe beſonders ſchwer zu lei
den. Kaufkraftſchwund, Umſatz
rück gang Arbeiterentlaſſungen
waren auch hier, wie in ſo vielen anderen
Jnduſtrien, die traurigen Zeichen eines Ab
ſtieges ohne abſehbares Ende

Da trat mit dem Beginn des Jahres 1933
auch für die braune Induſtrie eine Wendung
zum Beſſeren ein. Die nach der Machtüber
nahme durch Adolf Hitler einſetzende
Arbeitsſchlacht ermöglichte in ihren Folge
erſcheinungen eine weſentlich ſtärkere Beſetzung
der in den vorhergehenden Jahren freigewor
dene Arbeitsplätze. So konten in der Schoko
laden Induſtrie im Jahre 1988 ſchon 10 bis
20 v. H. mehr Arbeitskräfte gegen
das Jahr 1982 eingeſtellt werden und 1984
konnte eine weitere Mehrein ſtellung in
Höhe von etwa 20 bis 30 v. H. gegen
über dem ſchon beſſeren Jahre 1988 erfolgen.

Weiterhin kann erfreulicherweiſe eine er
hebliche Umſatzſteigerung und eine ge
wiſſe Stabiliſierung der Verkauf s-
preiſe feſtgeſtellt werden. Die beſſere Be
ſchäftigung gibt den einzelnen Fabriken die
Möglichkeit, günſtiger als bisher zu arbeiten,
ſo daß ſich die große Zahl der unrentabel ar
beitenden Fabriken wieder ſtändig verkleinert.

Heute arbeiten in den deutſchen Schokolade
Fabriken wieder etwa 40 000 Menſchen

Kein Lohnausfall am 1. Mai
Am Mai begeht das deutſche Volk ſeinen

nationalen Feiertag. Damit der deutſche
rbeiter den Tag der nationalen Arbeit un

getrübt feiern kann, vhne von der Sorge des
Lohnausfalls bedrückt zu werden, iſt auch
em Arbeiter in dieſem Jahre füren Mal der regelmäßige Areiteberdienſt zu zahlen. Wie nun
er Reichs und Preußiſche Arbeitsminiſter

mitteilt, ſoll auch der deutſche Heim-
arbeiter keinen Lohnausfall an
daher n nten Tage haben. Es wird
Zwiſch erwartet, daß alle Auftraggeber,

h e und Hausgewerbetreibenden
le ihnen beſchäftigten Heimarbeiter ſo
nd e aß ſie keinen Entgeltausfall erleiden,
geh war ſoll einheitlich jedem Heim-

eiter 4 v. H. von dem im Monat
e v en ten Lohn bezahlt
gahlun 5 Aur ausnahmsweiſe iſt eine Be
ntgelt von H. geſtattet, wenn das

kinfluſf im Monat April durch ſaiſonmäßigemit ſſe beſonders hoch war. Wie der Reichs
t e r mitteilt, iſt es Pflicht für jeden
geervelr ſolchen Zwiſchenmeiſtern und

taſn e reibenden die von ihnen gezahlten
ich nicht en zu erſetzen, die ſie wirtſchaft

ragen können.
Er

teilung l des Reichsnährſtandes darauf
in,dern n d an darbeiter, die an
t ebenſo Mai teilnehmen, ſelbſtverſtänd

wie alle anderen ſchaffenden Volksenoſſen den Loh 277n U r e T rhen müſſen. für dieſen Tag er

Wieder ein Ausbeuter
5

S n e S Ha eſchwingerei Hermann
Aaden) ſtellte die Veutſhe telenz Wesirt
eitung Erkel e ung Arbeitsfront, Kreis

sbeſicht Bei einereitsraum e e daß dereiner engen, fenſterlofc eune beſtand, in gen, fenſterloſen
welcher außerdem noch
ieben wurde.ben Die Luftd den höchſt geſündheits-

a in die gen des Motors durchorhand War Durch ne ein Abzug
ſtändige Faſer

ſtaubbildung beſtand infolgedeſſen erhöhte
Exploſionsgefahr. Dennoch zahlte der Beſitzer
ſeinen Arbeitern für ihre agußerordent-
lich geſundheitsſchädliche und le
bens gefährliche Arbeit geradezu
Hungerlöhne. Die jüngeren Arbeiter er
hielten 20 Pfennige, die älteren 80 Pfennige
Stundenlohn. Aber ſelbſt mit der Bezah
lung dieſer geringen Beträge blieb Symes

Aus der Arbeit
Zuſätzliche Unterſtützung für erwerbstätige ſchwangere Frauen

Das Frauenamt der Deutſchen Arbeitsfront
richtet ſein beſonderes Augenmerk auf die er
werbstätigen ſchwangeren Frauen Es verſucht,
die erwerbstätigen ſchwangeren Frauen ſechs,
mindeſtens aber vier Wochen vor der Entbin
dung gemäß dem Geſetz über die Beſchäftigung
der Schwangeren vor und nach der Niederkunft
aus dem Erwerbsleben herauszuziehen. Die
Bereitwilligkeit der Schwangeren zur Nieder
legung der Arbeit ſcheitert in vielen Fällen an
der finanziellen Frage, da gemäß den geſetz
lichen Beſtimmungen die Krankenkaſſen den
Schwangeren für dieſe Zeit nur drei Viertel
des Grundlohnes zahlen.

Es iſt deshalb zwiſchen dem Frauenamt der
Deutſchen Arbeitsfront und der NSe Volks
wohlfahrt vereinbart worden, daß das
Hauptamt für Volkswohlfahrt im Rahmen des
Hilfswerkes Mutter und Kind die Be
ſtrebungen des Frauenamtes der Deutſchen Ar
beitsfront unterſtützen ſoll.

Die Vertrauensfrauen des Frauenamtes
der Deutſchen Arbeitsfront melden den ört
lichen Dienſtſtellen des Hauptamtes für Volks
wohlfahrt die ſchwangeren Frauen ihres Be
triebes, für die zuſätzliche Hilfe erforderlich iſt.

Dieſe Schwangeren können jedoch nur eine
zuſätzliche Hilfe (Ernährungsbeihilfen, Säug
lingsausſtattungen uſw.) aus Mitteln des
Hilfswerkes „Mutter und Kind“ erhalten,
wenn ein ärztliches Atteſt vor
liegt, daß aus geſandheitlichen Gründen die
Niederlegung der Arbeit unbedingt erforderlich
iſt. Ebenfalls muß nachgewieſen ſein, daß

im Rückſtande, wie er überhaupt auch den
Bauern ſeines Bezirkes, von denen er den
Flachs bezog, das Geld ſchuldig blieb obgleich
er ſelbſt ein recht angenehmes und ſattes Leben
zu führen pflegte. Die Deutſche Arbeitsfront
veranlaßte daher die Schließung desBetriebes und ſorgte für die Jnhaft-
nahm e des Beſitzers, gegen den nunmehr ein
Strafverfahren eingeleitet iſt.

des Vertrauens

ohne die zuſätzliche Hilfe desAmtes für Volkswohlfahrt dieFrau aus finanziellen Gründen
ihre Arbeit nicht niederlegen kann.

Es wäre wünſchenswert und äußerſt erfreu
lich, wenn überhaupt in ſolchen Fällen der
Unternehmer von ſich aus freiwillig die Lohn
ſpanne zwiſchen Krankengeld und tatſächlichem
Lohn der Schwangeren für die Zeit vier Wochen
vor und nach der Entbindung weiterzuzahlen,
um ſo die Beſtrebungen des Frauenamtes der
Deutſchen Arbeitsfront und des Hilfswerkes
„Mutter und Kind“ zu unterſtützen.

Beſonderes Augenmerk wird außerdem auf
die Frauen gerichtet werden die nicht unter
das Geſetz über die Beſchäftigung der
Schwangeren vor und nach der Niederkunft
fallen, d. h. die in der Land-, Forſt und
Haus wirtſchaft tätigen Frauen.

Mit der Durchführung dieſer Maßnahme
hat die Deutſche Arbeitsfront ſich
einer Frage angenommen, die bisher keines
wegs ein helles Kapitel des ſozialen Lebens
war. Iſt es überhaupt ſchon im höchſten Maße
unerfreulich und unerwünſcht, daß ſchwangere
Frauen in harter Werksarbeit den Lebens
unterhalt für die Familie mitverdienen müſſen,
ſo bedeutete es eine außerordentliche Härte,
wenn dieſe Frauen in den letzten Wochen vor
der Niederkunft nur die geldliche Unterſtützung
der Krankenkaſſe erhielten. Mit der Unter
ſtützung durch das Hilfswerk „Mutter und
Kind“ werden nunmehr wenigſtens die mate

Die Induſtrie des Wohlgeſchmacks
Von Direktor Bernhard Moſt, Halle (Saale)

Die Zahl der Volksgenoſſen, die mittelbar
durch die Schokoladen Induſtrie Beſchäftigung
finden, iſt nicht annähernd abzuſchätzen.
Denken wir doch an die vielen Händler
mit Kakao-Erzeugniſſen, die mit
ihren Familien vom Wohl und Wehe der
Schokoladen Induſtrie abhängen Denken wir
weiter an die zahlreichen Kartonna
genfabriken, die die Verpackung für die
Schokoladen Erzeugniſſe liefern und ihrerſeits
wieder Papier Pappen und Druckfarbene
Fabriken befruchten. Denken wir an die
Kiſten- Fabriken und Sägewerke
und an die Obſt Konſervenfabriken.
Vergeſſen wir auch nicht eine bedeutende
SpezialeMaſchinen-Jnduſtrie, die,
durch die deutſche Schokoladen Induſtrie ver
anlaßt, heute die beſten Schokoladenmaſchinen
der Welt baut.

Denken wir weiter an das Baugewerbe
und nicht zuletzt an die deutſche Landwirtſchaft,
an Zucker und Milch und die zu deren Zu
bereitüng notwendigen Fabriken

In welch außerordentlichem Umfange land
wirtſchaftliche Erzeugniſſe bei der Herſtellung
von Schokolade und. Pralinen Verwendung
finden, wird klar, wenn man hört, daß jähr
hich eine Million Doppelzentner
deutſcher Rübenzucker und 100000
Doppelzentner Milch und Sahne-
Produkte verarbeitet werden. Für den
Anban der für den Zucker benötigten Zucker
rüben werden allein etwa 100 000 Morgen
Acker benötigt und zur Herſtellung der not
wendigen Milchmengen müſſen ungefähr
32 000 Milchkühe täglich ihre Milch liefern.

Wenn vielleicht ein Leſer fragen wird, ob
es überhaupt notwendig iſt, Kakaobohnen vom
Auslande einzuführen, ſo ſind dieſe Bedenken
angeſichts der Bedeutung der Schokoladen
Induſtrie für den geſamten deutſchen Wirt
ſchaftskörper zweifellos nicht richtig, im
Gegenteil hilft derjenige, der Schokolade ver
zehrt, wie wir geſehen haben, einem großen
Teil deutſcher Volksgenoſſen zu Arbeit und
Lohn. Daß außerdem die SchokoladenErzeug
niſſe einen nicht zu unterſchätzenden Nähr
wert haben, wird heute immer mehr aner-
kannt und ſo kann die deutſche Schokoladen
Induſtrie im Dritten Reiche vertrauensvoll in
die Zukunft blicken.

80 000 Kleinſiedlungen
Bei der Erörterung des Geſetzes zur Förde

rung des Wohnungsbaues und der dazu er
gangenen Durchführungsverordnung teilt der
Staatsſekretär im Reichsfinanzminiſterium,
Fritz Reinhardt, in der „Deutſchen Steuer
zeitung“ mit, daß die Zahl der Eheſchließungen
1932 rund 510 000 betrug, waren es 1938 rund
631 000, 1934 ſogar rund 740 000. Die Zunahme
ſei insbeſondere auf das Geſetz zur Förderung
der Eheſchließungen zurückzuführen. Ehe
ſtandsdarlehen ſeien ſeit Auguſt 1933 bis
heute in mehr als 400 000 Fällen gegeben wor
den. Davon entfielen 141 559 auf die Monate
Auguſt bis Dezember 1933 und 224 619 auf das
Kalenderjahr 1934; der Reſt, alſo weit über
30000 Eheſtandsdarlehen, entfalle auf
die bis heute abgelaufene Zeit des Kalender
jahres 1935.

Pg. Reinhardt meint dann, daß der
Mangel an Kleinwohnungen, der
ſchon 1934 ſehr groß geweſen ſei, im Jahre
1935 noch größer werden würde, und daß ſehr
bald der Begriff der allgemeinen „Wohnungs
not“ gegeben ſein werde, wenn nicht die
Förderung des Kleinwohnungs-
baues und der Kleinſiedlung weſent
lich verſtärkt werde und nicht auch private
Mittel in größerem Umfange als bisher für
dieſe Zwecke bereitgeſtellt würden. Dann ver
weiſt der Staatsſekretär auf die Förderungs
möglichkeiten aus dem neuen Geſetz. Die Ex
mächtigung an den Reichsfinanzminiſter, aus
dem Sondervermögen, das zur Gewährung von
Eheſtandsdarlehen zur Verfügung ſteht, einen
Betrag bis zu 50 Mill. zur Förderung des
Kleinwohnungsbaues nutzbar zu machen, werde

die Exſtellung bon mindeſtens600009 bis 80000 Kleinwohnungen
und HKleinſied lungen ermöglichen Die
50 Millionen würden in den meiſten Fällen
als Reſtfinanzierung in Betracht kommen.

Fritz Opel 60 Jahre alt. Am 30. April
1935 feiert Dr.Jng. e. h. Fritz Opel, ſtell
vertretender Aufſichtsratsvorſitzender der Adam
Opel AG, Rüſſelsheim, ſeinen 60. Geburtstag.
Dr.Jng. e. h. Fritz Opel hat die Entwicklung
der Opelwerke zur größten deutſchen Auto-
mobilfabrik und zum größten Fahrrad
werk der Welt als Leiter der lechniſchen
Abteilungen in Gemeinſchaft mit ſeinen
Brüdern entſcheidend beeinflußt.

Magdeburger Produktenbörse
Preiſe in RM. für 1000 Kilogr.

Huäglität, geſund und trocken,
203, Grüppe 6: 201, ſtetig. Roggen, Durchſchn.-Qualität,
geſund und trocken, vereinzelt Auswuchskeime zuläſſig,
72773 Kilogr., Gruppe 9: 165, ſtill. Viktorigerbfen 420
bis 440, ruhig. Preiſe in RM. für 100 Kilogr. (Mühlen
preis ab Mühle): Weigenkleie 11,67, Roggenkleie 10,31,
gefragt. Preiſe in RM. für 50 Kilogr. Drahtgepreßtes
Weizenſtroh 2,15-2,20, Roggenſtroh 2,20--2,30, Haferſtroh
2,30—2,35, Gerſtenſtroh 2,25--2,30; bvindfadengepreßtes

Weizen, Dürchſchn.
76/77 Kilogr., Gruppe s

riellen Ausfälle ausgeglichen. Roggen Und Weiszenſtroh 2,05—2.10 Heu, gutes 4,60 bis
4,70. Luzerne 6,00—6,10.
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I (Ruf 3i6 38).ſtraße 48.
Fr. Gpieß,

Halle, Otto-Küfner
Fernruf 22923, 22210, 296174L 5407, MNZ Halle, Geiststr. 48 Dr. Harangs Höhere lehranstal

Möbl.e t n gee n t Auko Robert-Frane- Ring 1 Ruf 2it treicht, lackierZimmer tapegiert, Alle Schularten bis mit Oberprima.Mitarbeiter ſelbſtſahrergeſfucht, Nähe Hin macht alles neu! Vorbereitung für alle Prüfungen und Klassen,
denburgbrücke. An Umschulung, auch von Voiks- u. Mittelschülem

im Außendienst gegen sofortige
Provisionsvorschußrahlung
Spesenvergütung stellt ein
leipziger Verein Barmenia

und
gebote an Färberei
Schwarz, Diemitz
Berliner Str. 220.

Schneider ſucht in

Fernruf 356 43.

Polſter
möbel,

vereinigte W
Färhereien u. Wäschereien

Reichsverbandsprüfung an der Anstalt.verleih
auch ohne Chauffeur
Winter, Halle (S.),
Guſtav Hertzberg

AbendRurse für berufstätige Damen und Hetren
Beaufsichtigte Arbeitsstunden auch für fremde
Schüler
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mit guten Zeugn.
aus der Lebens
mittel- oder ähnl.
Branche geſucht.
Angebote mit Ge
haltsanſpr. unker
L 4658 an MNZ,
Halle, Geiſtſtr. 4

Tüchtiges ſauberes
Mädchen geſucht.

K. Jäntſch,
Nehlitz Saalkr.).

Chauffeur
jüngerer, geſucht.
P. Hädicke, Quer

furt.

graſſwag.

Führer,
der jede Nebenarb.
verrichtet, ſucht ſo
fort Stellung. An
gebote u. L. 4849
an MNZ Halle,
Geiſtſtraße 48.

Buth
halterin

jüngere, zuverläſſ.
(Stenographie,

Schreibmaſchine)
ſofort oder ſpäter
geſucht. Anfangs-
gehalt netto 140,
Angebote m. Bild
unter L 46859 an
MRgZ, Halle (S.),
Geiſtſtraße 48.

Selbſtändiger
Harzkäſegehilfe

geſucht. K. Jäntſch,
Nehlitz (Saalkr.).

Fräulein
25 Jahre alt, aus
gutem Hauſe, in
allen häusl. Arbeit.
bewandert, linder
lied, ſucht möglichſt
ſofort Stellung auf
größerem Gut od
in Pfarrhaus.

Angebote an
Frau Emilie Fuhr,
Rieſa, Bahnhofſtr. s

Junges Mädchen
ſucht Aufwartung.
Angeb. u. L 4656
MRN8, Halle (S),Geiſtſtraße 48.

ſtraße 7, Fernruf
Nr. 217

Wohnung
im Erdgeſchoß mit
Werkſtatt ſofort zu
vermieten durch

Schindler,
Kleine Ulrichſtr. 35

führung Schloſſerei
Wagner, Halle,Hindenburgſtri

Bötttherei
Kraneis, enMerſeburg. Sir ba
Newuanfertigüng,
Reparaturen

Laden
Günſtige
alle

Angebote

Branchen

zu vermieten
MR., Halle, Geiſtſtr. 47

Neubaulage für
geeignet

unter L. 5408

Gemüſe
pflanzen,
Garten

inſtandſetzungen,
Neuanlagen, Grab

bepflanzungen,
Roſen.Gartenelubettieb

Krauſe Halle (S),Voelckeſtraße 12.

R. Kiſth,
Halle (S.), Stein
weg. 45. Die güte

Schuhbeſohlung.

6chreibmaſch.
Beparaturen
Wohlfarth,
Halle (S.),

Lindenſtraße 10,
Ruf 251 02.

einrahmen
Reparaturen nur
beim Fachmann.

Johannes Mende,
Halle, Mittelſtr. 4

Gegründet 1878.
Ruf 228 21.

Bilder

Cylinder
Schleiferei all. Mo
töore, Neuanfertig.
von Kolben, Rin
gen, Bolzen aller
Fabrikate.

Oswald Beyer,
Halle, Mansfelder
Str. 29. Ruf 342 59

Akku
Ladeſtativn

Reparaturwekkſtatt
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ab Lager

65 PSs Bridg

S WunfBüſſing

Sofort lieferbar, fabrikneu

2,710 Laſtwagen
Model! 1935, 65 Ps Benzinmotor,

Räadſtand 4700 mm, Ladelänge
4500 mm

RM. 5600, ab Werk
Ah to Dieſel, 4 Zhlinder e

Vorführung ünd ſh. ar auf

Halle a. S., Delitzſcher Straße al
Fernruf 29274

II

Halle
Grundſtück
für 9000, bei 33 Jahke,2000, Anzahlung
in Landsberg bei
Halle ſof. zu ver
kaufen. Brandkäaſſe
15 000, Angeb.
unter L 6336 an
MRNZ, Halle (S.),
Geiſtſtraße 48,

richtiger nſparſam, le
ünbemitkell 7

uflichShn mwünſcht ſolt Liga

hergigen 9
beamten b
dem hausl
Jdeal iſt, len
Zulernen.
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enwagen

AG Kraftwag.
Führer

Perl e PBr S
in Güte ünd hollkommenheit

alleinſteh. ſichere je
Poſition, g Nett
alt, angen leu reßere, offener auf ihre

ren billigerucht auf dieſen nWege Bekanntſch. tzaufe ver
netter Freundin, Hann e20—25. Jahre alt, Luchen
mit gteſch. Eigen ihren
ſchaften, evtl. Hei gernrat, Rur ernſtge zu e
meinte Zuſchriften Der be
mit Bild erbeten a bieUnter L 4862 an wenMHK8, See S AnzeigeGeiſtſtr. Ver der Z.mittlung Aweciss.
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Juwelier
Alfred Koch Verband für die Zucht

am Donnerstag, dem 9. Mal 1956, 11 Uhr in 6tenda!

Varſteigert warden

100 Fungbullen (im Alter von 12 20. Monaten) und
eine Anzahl hochtragende Herdbuchfärſen bezw. Kühe

20 Reichsdahnfrachtermäßigung wird gewährtr en koſtenlos be erneze des Verbandes, Halle (S)), Reilſtr. 78 Fernruf 245 26

Die Beſtellnummer des Kataloges bitten wir anzugeben

des ſchwarzbunten Sieflandrindes in der Provinz Sachſen

und die Gegenwart

Leitung weiterhin in den bewährten Händen von Exich
Zimmer und Elſa Rochel-Mütter egen wird. Der Spiel
plan wird bet dieſer Zuſammenkunft bekannt gegeben.

Kant- Geſellſchaft. Dienstag, den 80. April 20 Uhr,
Vortrag Prof. Dr. Sauer, Hamburg: „Fr. Nietz ſche

n d (Univerſität, Hauptgebäude).
Eintritt auch für Nichtmitglieder

NS-Kulturgemeinde. Montag, 29. 4. für D In
Luv Und Lee die Liebe (zum lehten Male). VI. Sin-
föniekonzert, Soliſt: Marcell Wiltrſſch. Mittwech, 1. 5.,
wahlfrei, „Lauf ins Glütck! Donnerétag, 2, für
„Wartha Sonnefend, für Tanndaufer“ (um

jtetzten Mal Diranne ehe Maiheft, welches
heute zum Verſand omint.



„Aepfelchen“ wohin rollst Du?
Ein Spiel entscheidet Meisterschaft und Abstieg

Nun iſt es ſo weit! Morgen wird der
Schlußſtrich gezogen unter die Punktſpielbilanz
der Bezirksklaſſe. In folgenden Spie
len geht es letztmalig in dieſer Spielzeit um
Punkte, von denen einige beſonders „ſchwer
wiegen

Boruſſia Halle VfL 96 (4:5)
SV 98 Halle TugR Weißenfels (1:0)
Schwarzgelb Weißenfels Spvg Zeitz (0-4)
Mil. Sp. Abt. Torgau Preußen Merſebg. (2:2)

Der Verlauf des hochintereſſanten Zwei
kampfes um den Meiſtertitel zwiſchen den
beiden halliſchen Ortsrivalen 96 und 98, ſowie
des von Sonntag zu Sonntag immer ſpannen-
der gewordenen Ringens mehrerer Mann
ſchaften um den Verbleib in der Bezirksklaſſe
hat es mit ſich gebracht, daß die Klärung aller
noch offenſtehender Entſcheidungen erſt mit dem
letzten Spieltag erfolgt. e

Wir werden alſo am Sonntagabend wiſſen,
wie der neue Bezirksmeiſter heißt und
welche Mannſchaft ſich ſchließlich gemeinſam
mit der Militärſportabteilung Torgau aus der
Bezirksklaſſe verabſchieden wird.

a

Ein eigenartiger Zufall hat es gefügt, daß
in dem einen Treffen in Halle

Borussia Vfl Halle 96
nicht nur der Meiſtertitel vergeben, ſondern
zugleich auch die ſchwebende Abſtiegsfrage ihre
endgültige Löſung finden wird. Unſicherheit,
ſowie die Unberechenbarkeit aller Faktoren
haben im Fußballſport zwar ſchon ſo manches
eigenartige Reſultat hervorgezaubert und oft
iſt gerade im Sport nichts gefahrvoller, als
wenn man als klarer Favorit in ein Rennen
geht. Aber das augenblickliche Kräfteverhält-
nis in obiger Partie, wie überhaupt die zur
du gegebene Situation können uns kaum

azu ermutigen, etwa den halliſchen Boruſſen
noch eine Chance zur Rettung vorm Abſtieg
einzuräumen. Hierzu fehlt der Mannſchaft
eine Anzahl Gewinntore, die normalerweiſe
der morgige Gegner dank ſeiner ſtarken Ab
wehrkräfte wohl nicht zulaſſen dürfte

Selbſt ein knapper Sieg wäre für Boruſ
ſick ohne Vorteil wohl aber für den Sport
verein 98 ein Gewinn, da in dieſem Falle
(vorausgeſetzt, daß 98 gegen TuR Weißenfels
ſiegreich bleibt) die Meiſterſchaft an die halli
ſchen Grünhoſen fallen würde.

Dem VfL Halle 96 genügt aber bereits
ein unentſchiedenes Ergebnis, um das geſteckte
Ziel zu erreichen. Wir glauben auch, daß die
SlauRoten die zur Sicherung dieſer Chance
erforderliche Spieltaktik am Sonntag in den
Vordergrund ſtellen werden.
dürfte um ſo mehr erforderlich alsſein,
Kampfgeiſt und Schnelligkeit augenblicklich die
Hauptſtärke der Boruſſenelf iſt und dieſe da

er D noch dazu auf eigenem Platz keines
wegs unterſchätzt werden darf.

Die bevorſtehende Partie auf dem r
e

t en. Inder gleichen Spielform, wie gegen die Hser,
trotz tapferſter

ruſſenplatz iſt alſo reizvoll genug, um mit
ſonderer Spannung verfolgt zu werden.

ſollten die Blau-RotenGegenwehr das beſſere Ende für ſich haben.

SV 98 TuR Weißenfels
Hiermit ſteigt die „Neuauflage“ des bereits

Dieſe Einſtellung

daß die erſte Runde abgeſchloſſen werden kann.
Einige Klarheit über die Ausſichten der ein
zelnen Mannſchaften wird man nach den mor
gigen Ergebniſſen inſofern haben, als dann
innerhalb der Gruppen alle Gegner bereits
aufeinander getroffen ſind. Ein großer Teil
der Mannſchaften wird morgen allerdings auch
ſchon alle Hoffnungen auf einen Gruppenſieg
begraben müſſen.

Der Meiſter unſeres Gaues, der 1. Sport
verein Jena, muß zum dritten Male die
Reiſe antreten. Der Nordheſſenmeiſter Ha
nau 93 iſt in ſeiner Heimatſtadt der Gegner
der Thüringer, die dort vor einer ſchweren
Aufgabe ſtehen. Durch einen glatten Sieg über
den VfB Stuttgart und einen glücklichen
über die Spielvereinigung Fürth
haben ſich die Hanauer die alleinige Führung
in der dritten Gruppe erkämpft.

Erfolgsausſichten für den Mitte Meiſter
ſind aber dennoch vorhanden. Wenn die Schütz
linge Pöttingers in der völlig fremden Um
gebung nicht unnötig unſicher und befangen
ſein werden, kann ihnen durchaus ein Sieg

Auftakt zur Hand

Jn der Austragung der Deutſchen
Handball- Meiſterſchaft für Männer
iſt für die Spielzeit 1934/35 eine Neuerung ein
getreten. Bisher wurden die Schlufzſpiele der
Landesverbands Teilnehmer bzw. der Gau
meiſter nach dem Pokalſyſtem ausgetragen,
d. h die unterlegene Mannſchaft eines Spiels
ſchied aus

Nachdem bereits für die Deutſche Fußball
Meiſterſchaft eine neue Austragungeform im
vorigen Jahr gewählt worden iſt, hat das
Fachamt für Handball ein ähnliches
Syſtem für die HandballSchlußſpiele ein
geführt, um zufällige Entſcheidungen in dieſen
wichtigen Spielen möglichſt auszuſchalten.

Wirtſchaftliche und Termin Erwägungen
haben dazu geführt, daß folgender Modus ge
wählt worden iſt: Jn vier Gruppen zu je vier
Teilnehmern werden Punktſpiele in einer
Runde ausgetragen, und die vier Gruppen
ſieger tragen dann nach Pokalſyſtem in
Vorſchluß und Schlußrunde die letzten Mei
ſterſchafts Entſcheidungen aus.

Der Sonntag iſt nun der erſte Spieltag der
Gaugruppenrunde.

Die Favoriten
Jn der erſten Gaugruppe, in der der Oſt

preußenmeiſter HindenburgBiſchofsburg, der
Pommernmeiſter GreifStettin, der branden
burgiſche Meiſter PolizeiSV Berlin und der
Mittegaumeiſter PolizeiMagdeburg, alſo zwei
Militär und Zwei PolizeiMannſchaften,
ſpielen, iſt die Magdeburger Polizei
auf Grund der überlegenen Art, in der ſie
Gaumeiſter wurde, wie auf Grund weiterer
Ergebniſſen in Freundſchaftsſpielen erklärter
Favorit. Nur die PolizeiBerlin ſollte
ihr einigen Widerſtand entgegenſetzen können.

MSV GreifStettin PSV Berlin,

V Magdeburg Favorit der ersten Gruppe

en TURNEN SPORT SPIEE.

gelingen. Wir haben auf jeden Fall das Ver
trauen, daß die Jenenſer unſeren Gau
ehrenvoll vertreten werden.
Von den übrigen Begegnungen lenken be
ſonders die Spiele Hertha BSC PSV Chem-
nitz, Schalke 04 Eimsbüttel und Phönix
Ludwigshafen VfL Benrath die Aufmerk
famkeit auf ſich, da dieſe Treffen bereits wich
tige Vorentſcheidungen bringen können.

Wacker Halle spielt in Leipzig
Zu einem Freundſchaftsſpiel fährt die erſte

Mannſchaft des HFC Wacker nach Leipzig und
trifft dort auf die vorzügliche Mannſchaft von
Fortunag, die in der letzten Spielzeit in den
Meiſterſchaftsſpielen der ſächſiſchen Gauliga
ihr großes Können nachdrücklichſt bewieſen hat.

Vor nicht allzu langer Zeit ſtanden ſich
beide Mannſchaften bereits in Halle gegenüber.
Das damalige Treffen endete mit einem
glatten Siege der Leipziger. Auch diesmal
dürfte es für die Hallenſer äußerſt
ſchwierig ſein, erfolgreich zu beſtehen.

ball-Meisterschaft

Gruppe: Nordmarkmeiſter Polizei Hamburg,
Weſtfalenmeiſter Hindenburg-Minden, Nieder
rheinmeiſter Raſenſp. Mülheim, Südweſtgau
meiſter SV 98 Darmſtadt.

Die Darmſtädter haben ſich dadurch in
ein gutes Licht geſetzt, daß ſie den vorjährigen
Deutſchen Meiſter Pol. Darmſtadt in der Gau
meiſterſchaft ablöſten. Aber auch die anderen
Mannſchaften ſind nicht zu unterſchätzen.

Polizei Hamburg V 98 Darmſtadt,
MSV HindenburgMindenRaſenſp. Mül

heim.

Die Frauen melden:
Die Austragung der DeutſchenFrauenmeiſterſchaft geſchieht dagegen

in der gleichen Weiſe wie im Vorjahre nach
dem Pokalſyſtem.

Am Sonntag ſpielen: Pruſſig Samland
Königsberg SV Stabelwitz Breslau in Kö
nigsberg, S. Hanſa Kolberg SE Charlotten
burg in Stettin Heſſen Pr. Kaſſel Fortunga
Leipzig in Kaſſel, Eimsbüttel-Hamburg--Har-
burger SV in Hamburg, Sportfr. 95 Dort
mund Frauen SC Magdeburg in
Dortmund, VfL Lennep Kölner B. in
Lennep, Eintr. Frankfurt SVg Fürth in
Frankfurt, TV Cannſtatt- VfR Mannheim in
Cannſtatt.

Jm vorigen Jahr wurde SV Eims-
büttel Meiſter, die Hamburger gewannen
das Schlußſpiel gegen VfR Mannheim
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Hans von Tschammer-Osten
Am 28. April jährt sich zum zweiten Male der
Iag in der Geschichte des deutschen Sporfes,
der für die gesamte weitere Entwicklung Von
grundlegender Bedeutung war. Durch die da
maſige Ernennung des SA Gruppenführers
Hans von Tschammer und Osten
zum Reichssportkommissar war der Weg be-
reitet für die bis dahin unmöglich erscheinende
Einigung im deutschen Sporf. In den großen
Fagen der Nürnberger Kömpfspiele des Ver
gangenen Jahres schenkte der Reichssport-
führer mit der Proklamation des Reichsbundes
für Leibesubungen der deutschen Sport
gemeinde das Werkzeug, das den organischen
Aufbau deufscher Leibeserziehung sicherstellt.

n

Henkel schlug Tloczunski
Der Tenniswettſtreit zwiſchen RotWeiß

Berlin und Legja Warſchau, der am Freitag
auf den Plätzen im Grunewald begann, kann
als eine gute Probe für die kommenden Davis
pokalſpiele angeſehen werden. Beide Vereine
ſtellen für ihre Länder die am großen Pokal
wettbewerb teilnehmenden Spieler, ſo daß der
Klubkampf in Berlin gute Aufſchlüſſe vermittelt.

Deutſchland ſcheint für den Daviskampf
ſchon gut gerüſtet zu ſein. Dieſe erfreuliche
Feſtſtellung rechtfertigt in erſter Linie die ſchon
vorgeſchrittene gute Form von Heinrich Henkeh
der im Beiſein des polniſchen Botſchafters
Lipski, Polens Meiſter Tloczynski in nur drei

6:5. Beide ſind auch diesmal wieder dabei

Um den Ehrenpreis der MNZ

von den 9sern kürzlich gegen die Weißenfelſer
Raſenſpieler mit 5:0 gewonnenen Punktſpiels,
das aber bekanntlich wegen Teilnahme eines
damals geſperrten halliſchen Spielers für un
gültig erklärt wurde. (Die Bekanntgabe der
Sperre war, da ſie im amtlichen Organ in un
überſichtlicher Form erfolgte, vom SV 98 über
ſehen worden.)

Da man am Sonntag an der Huttenſtraße
nicht weiß. welchen Ausgang das Treffen im
Norden der Stadt nehmen wird, können die
Punkte für die Grünhoſen unter Umſtänden
noch von beſonderer Bedeutung ſein und wir
zweifeln nicht daran, daß die Elf ihr ganzes
Können hergeben wird, um den Sieg an ſich zu
bringen. Leicht werden es allerdings die
Weißenfelſer ihrem halliſchen Gaſtgeber
Kicht machen. Wenn auch die Spielſtärke der
Gäſte infolge des ſehr wechſelvollen Abſchnei
dens in den Punktſpielen ein klares Urteil
kaum geſtattet, ſo bewieſe doch andererſeits die
Siege von TuR über Halle 96 und
Ammendorf, daß mit der Elf jederzeit zu
rechnen iſt. Man wird alſo auch an der
Huttenſtraße noch einmal höchſtem Einſatz um
die Punkte kämpfen

In den beiden reſtlichen Spielen dürften ſich
die Sportvereinigung Zeitz den drit
ken und die Merſeburger Preußen den vierten
Tabellenplatz endgültig ſichern. Sämtliche
Spiele beginnen 15.80 Uhr.

Wird sich Jena behaupten?
Mit den acht Spielen des Sonntags werden

die Gaugruppenſpiele um die Deut ſche
Fußballmeiſterſchaft ſo weit gefördert,

gruppe:
meiſter Sportfr.
Kaſſel und
ſcheinen die
als die ſpie
im Vorjahr bis ins Schlußſpiel, und p
ziger Sportfreunde ſchieden in der Vorſchlußz
runde nur knapp 4:5 gegen den ſpäteren
Meiſter Polizei Darmſtadt aus.

PoſtOppeln SVg Fürth.
CT Kaſſel Sportfr. Leipzig

MSV Biſchofsburg PSV Magdeburg.

Fürth oder Leipzig 7
Unter den Teilnehmern der zweiten Gau

Schleſienmeiſter PoſtOppeln, Sachſen
Leipzig, Heſſenmeiſter

Bayern meiſter SVg Fürth er
Fürther und die Leipziger

lſtärkſten Mannſchaften. Fürth kam
die Leip

Ausgeglichene Spielstärke
Schwieriger iſt das Stärkeverhältnis der

Gaumeiſter der dritten Gruppe, des Nieder
ſachſenmeiſters Polizei Hannover des Mittel

deutſchen NationalZeitung nähern ſich der
Entſcheidung. Jm Kreis Saale befinden
ſich noch fünf Mannſchaften im Rennen, näm
lich die halliſchen Vereine PSV, VfL 96

C Weiſe und Boruſſia ſowie der TSVTeun a. Zwei von ihnen werden in den
beiden Spielen des kommenden Sonntags
ausſcheiden.

Borussia VfL 96
Jn dieſem Treffen ſoll der Gegner von

Weiſe für das am Dienstag, dem 30. April,
ſtattfindende Vorſchlußſpiel ermittelt werden.

Die Paarung Boruſſia 96 iſt beſonders
reizvoll, weil ſie zu Vergleichen zwiſchen der
Spielſtärke einer führenden Mannſchaft der
Bezirksklaſſe mit dem aus der Gauliga Ab
ſteigenden anregt. Da beide Mannſchaften in
der nächſten Spielzeit in derſelben Klaſſe
ſpielen, wird das Ergebnis außerdem einen
wertvollen Hinweis auf die künftig zu erwarrheinmeiſters TV SiegburgMülldorf, des HinweisBadenmeiſters SV Waldhof- Mannheim und tenden Ereigniſſe bieten

des württembergiſchen Meiſters TB Göp- Jm Auguſt 1934 vermochten die 96 er ihren
pingen, zu beurteile
ſchen Meiſter S V
ein größerer Er
zei Hannover beſſer ſpielen
beiden anderen Vertreter des Weſtens und des
Südens?

SV Waldhof TV SiegburgMülldorf,
TB Göppingen PSV Hannover.

und die Nordmark
Aehnlich ungeklärt erſcheint das St

hältnis der Mannſchaften in der

n. Ob dem früheren Deut
Wald hof wieder einmal

folg gelingt? Ob die Poli-
wird als die

ärkever
vierten

Gegner in einem Freundſchaftsſpiel noch klar
96 niederzuhalten. Inzwiſchen ſcheint ſich
jedoch die Spielſtärke der Boruſſen mehr
an die der Blauroten angeglichen zu haben.
Der Ausgang muß daher als völlig offen be
zeichnet werden. Spielbeginn bereits vormit
tags 11 Uhr in Sansſouci.

TSV Leuna PSV Halle
Der Sieger dieſes zu gleicher Zeit in

Le un a beginnenden Spieles iſt Endſpiel-

Die Spiele um den Ehrenpreis der Mittel Teufeln“ ſteht hier eine ſchwere Aufgabe bevor h

Sätzen mit 6:4, 6:1, 6:2 überlegen ſchlug.

denn die Platzbeſitzer errangen mit erhebliche
Vorſprung die Meiſterſchaft der Bezirksklaſe
(Staffel 5) und ließen im Herbſt bereits ein
mal die halliſchen er mit einer 5:4-Nieder

lage nach Hauſe fahren. lWenn auch ſonſtige Vergleichsmöglichkeiten
zur Spielſtärke der halliſchen Mann
ſchaften fehlen ſo werden doch die genannten
Hinweiſe genügen, um den PSV zu größter
Vorſicht zu mahnen. Nur mit beſonders guten
Leiſtungen wird ein Sieg möglich ſein.

Wacker Reichsbahn-rs
kragen ihr vor einiger Zeit infolge ſche I
Bodenverhältniſſe ausgefallenes Punktſpie n
aus. Jn der gleichen guten Verfaſſung well
beim Oſterturnier in Magdeburg wird die
Reichsbahn für die Blauweißen ein
zu nehmendes Hindernis ſein. Wenn d
Wackerſturm den früheren Zuſammenhalt u
wieder gewinnt, dann ſind die Siegesausſi r
der Platzbeſitzer ſogar recht ungünſtig. m
Wiederholung ihres 11:8- Erfolges erſcheint aun
jeden Fall ausgeſchloſſen. Beginn 15 hr 8

Freundſchaftsſpiele haben
mit dein TV Cröllwitz und H
dem Poſtſportverein abgeſchloſſen.
erwarten die Giebichenſteiner als Sieger ich l

verteilt ſind.

In der Vorſchlußrunde um die u
HochſchulFußball Meiſterſchaft ſtehen g.

Mai die Mannſchaften von Berlin und in

keilnehmer im Kreis Saale. Den „Roten

Auulhu ää Cholesterin- und lecithinholtig

berg ſowie Erlangen und Marburg gegen



t

Nannſchaft,

werden Weltmeiſter

al Der Auftakt zur Deutſchen Meiſterft im
Handball

an die ſechzehn Gaumeiſter der Männer
nd Frauen auf den Plan. Wahrend die

gibt es
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n ger cinet er
Zum 150. Geburtstag des Freiherrn Karl Drais von Sauerbronn

Am 20. April jährt ſich zum 150. Male der
Tag an dem der Mann geboren wurde dem
die Welt ſo unendlich viel zu danken hat: näm
lich die Erfindung des Zweirades, der Lauf
maſchine, die den Grundſtein für das heutige

Der großherzoglichbadiſche Forſtmeiſter und
Kammerjunker Freiherr Karl Drais
von Sauerbronn, ein Sohn des badiſchen
Oberhofrichters und Geheimrats Karl Freiherr
von Sauerbroyn, wurde am 29. April. 1785 in
Karlsruhe geboren. Er intereſterte ſich von
Jugend an für Mathematik, Phyſik und Tech
nit, und er konſtruierte die Laufmaſchine, die
DHraiſine Mit dieſer erſchien Drais zum
erſten Male 1817 in Mannheim in der Oef
fentlichkeit verſpöttelt und vernäſelt.

Wie die Chronik zu berichten weiß, machte
der „verrückte“ Forſtmeiſter, wie man Drais
nannte, ſeine erſte größere Fahrt von Mann

eim nach Schwetzingen, und zwar am
12. Juli 1817.

Jm März 1818 erteilte der Großherzog von
Baden dem Erfinder ein zehnjähriges Privileg
(Patent), das auch im annheimer Jntelli
genzblatt bekanntgegeben wurde. Später führte
Drais ſeine Fahrmaſchine in Wien, London
Paris, ja in Amerika vor, ſo daß es verſtänd
lich war, daß in jedem Lande ſich „Erfinder“
fanden, die an der Vollendung der Tret
maſchine arbeiteten.

Mag man ſtreiten ſoviel man will, wer das
Fahrrad von heute enttwickelte, Drais iſt der
Vater des Fahrrades, weil er der erſte war,
der ſein Fahrgeſtell patentieren ließ, und weil
er die Jdee der Laufmaſchine propagierte.

Wie der „Bayriſche LandBote“ vom Jahr
1828 zit berichten weiß, wurde am 20. April
1819 ein Draiſinen Rennen München (Karo
linenplatz) Schloß Nymphenburg. und. zurück
veranſtaltek. Die Strecke betrug etwa zehn
Kilometer. Es ſtarteten 26 Draiſinen. Die
erſte legte die ſehr ebene Bahn in der gewiß
ſehr vorzüglichen Zeit von 8138 Minuten zu

rück. An Preiſen kamen zur Verteilung: Dem
Erſten: eine hellblaue Fahne mit Namenszug
Ludwig l. und 20 bayriſche Taler; dem Zwei
ten: eine hellblaue Fahne mit Namenszug der
Königin Thereſe und 10 bayriſche Taler. Aus
der heute komiſch anmutenden Laufmaſchine
entwickelte ſich das Niederrad, das für Mil
lionen Menſchen Verkehrsmaſchine und Sport

gerät iſt. eFreiherr Drais von Sauerbronn, der ſich
noch mit allen möglichen techniſchen Verſuchen
beſchäftigte, ſtarb in völliger Armut am 10. De
zember 1851 in Karlsruhe. Es blieb der Ge
ſchichte überlaſſen, ſeine Erfindung als eine
der größten techniſchen Errungenſchaften des
neunzehnten Jahrhunderts zu bewerten.

Jhm, dem Vater des Fahrrades, ſetzte man
aus Dankbarkeit in Karlsruhe ein Denkmal
und man brachte an dem früheren Wohnhaus
der Familie Drais in Mannheim eine Ge
dächtnistafel an.

Ein Tag der
Der letzte Aprilſonntag bringt eine Hochflut

von ſportlichen Großereigniſſen. Länderkämpfe,
Meiſterſchaftsſpiele, Großveranſtaltungen der
Gaue und Vereine wechſeln in bunter Reihen

r n gnußbatl
trifft unſere Nationalmannſchaft im Brüſſe
ler Hehſel-Stadion auf Belgiens
Länderelf. Fünf Ländertreffen haben wir bis
r gegen unſeren weſtlichen Nachbar beſtritten
Vei Vorkriegsniederlagen ſtehen zwei klaren
Kiegen aus den letzten Jahren gegenüber.

Nicht in ſtärkſter Aufſtellung, wird es die
deutſche Elf ſchwer haben, Belgiens zähe

dazu in Brüſſel, zu ſchlagen.
Trotzdem, wir erwarten einen deutſchen Sieg!

Die Kämpfe der ſechzehn Gaumeiſter um
die Deutſche Meiſterſchaft werden
durch den Länderkampf nicht geſtört. Beim

HockeyLändertreffen
Deutſchland gegen Holland im Amſter
damer OlympiaStadion kann man getroſt von
einem Kampf um die Vorherrſchaft im konti
entalen G ſprechen. Die deutſche Elf hat
ſich durch Siege über die Schweiz und über
Frankreich wieder in Form gebracht. Holland
verlor vor wenigen Wochen gegen England nur

Jn Amſterdam ſteigt die Generalprobe
r das Brüſſeler LänderTurnier im Rahmen
er Weltausſtellung. Dem erſten offigiellen

Länderkampf ſehen die deutſchen

Kunſtturner
entgegen. Ungarn s Auswahl, mit Olympia
ſteger Pelle an der Spite, iſt der Gegner. Jn
er Breslauer Jahrhunderthallke

Winter, Schwarzmann,Sandrock, Beckert, Steffens, Frey, Müller und
olmar alles daranſetzen, um die erſte große

Olympiaprobe erfolgreich zu beſtehen. Die

Leichtathletik
prinat die erſte Deutſche Meiſterſchaft
ieſes Jahres zum Austrag In Leipzig

grmitteln rund 700 Gepäckmärſchler den
utſchen Meiſter im Einzel- und Mannſchafts

Männer ihre Schlußkäm ächſt in vipfe zunächſt in vierHaugruppen nach Punktwertung durchführen,
t bei den Frauen das Pokalſyſtem zur

wendung. Als Vertreter des deutſchen

Schwimmſports

Magdeburg in Mailand
Euüropameiſter Leo Eſſerzei t im Rahme

Schwi ten eines internationalenanker in Paris ſein großes
In Duisburg und Wuppertalc n Wn de WaſſerballGaumannſchaften vom

rhein und Brandenburg gegenüber. Jm

Tennis
in der Reichshauptſtadt wi inenJrrugtionalen Kutenet c o rrWer
n will ſeine Spitzenſpieler G. von

d antk. Hort Denker, Göpfert und Lund
Saiſon ettkämpfe auf die bevorſtehendevinſch orbereiten. Legſfa Warſchau, der
See rifentiub wird ſchon der rechte

onnte er doch den All England
rtagen knapp ſchlagen. Die

en Rudererr n ihre Saiſon mit dem VerDen großen Ver.auf der beamte durch u
annten Spreeſtrecke zwiſchen

Läncdertreffen
Bahnhof Friedrichſtraße und Schloß Char
lottenburg ausgefahren wird. Neben den
nun ſchon traäditionellen Bahnrennen (Leipzig
Erfurt, Karlsruhe und Paris) intereſſiert im

Radſport

vor allem die Nationalmannſchaft der Straße
die ihren zweiten Start beim Großen
Preis von Hannover erfüllt. Man
kann geſpannt ſein, ob es den guten Nach

wuchskräften diesmal glückt, die „alten“
Straßenfahrer von der Spitze zu verdrängen.

In dem kleinen rheiniſchen Städtchen Neu
wied werden die Kölner Richter, Steffes, Zims
und Küſter dem Radſport neue Anhänger

werben. Der t ePferdeſport
meldet Galopprennen in Hoppegarten, Ham
bürgHorn, Horſt-Emſcher, Frankfurt a. M.
und Paris während die Freunde des Turnier
ſports mit Spannung den Ausgang desPreiſes der Nationen beim Knter
nationalen Reitturnier in Nizz a erwarten.

Kurze Sportmeſdungen
Der Sport gratulierte Reichsminiſter Rudolf

Heß zu ſeinem Geburtstage durch den Reichs
ſportführer von Tſchammer und Oſten, der
folgendes Telegramm ſandte: „Namens der
deutſchen Turn und Sportgemeinde überſende
ich Jhnen, dem treuen Gefährten und Kampf
genoſſen Adolf Hitlers, aufrichtige und herz
liche Glückwünſche zum Geburtstage.“

Bei dem am Freitag erſtmali in Niz za
ausgetragenen Preis der Kavallerieſchule Han
nover konnte Oberleutnant Schlickum den zwei
ten Platz hinter dem iriſchen Capt. Aherne mit
Blarney Caſtle belegen. Jm Stichkampf war
er nur um 14 Sek. geſchlagen worden. Von
77 Teilnehmern blieben nür fünf fehlerlos.

Eine Neuordnung des Prüfungsweſens für
Warm und Kaltblutpferde erfolgt jetzt durch
einen Erlaß des Reichs und Preußiſchen
Miniſters für Ernährung und Landwirtſchaft
vom 65. April 1985, durch den bei jeder Landes
bauernſchaft eine Kommiſſion für Prüfungen
von Warm- und Kaltblutpferden gebildet wird.
Dadurch wird das geſamte Prüfungsweſen in
engſtein Einvernehmen Zwiſchen Oberſter Be
hörde und Landesbauernſchaft nunmehr nach
einheitlichen Richtlinten geleitet

Mindestleistunge:
Bei den diesjährigen deutſchen Leichtathletik

Meiſterſchaften werden zum erſten Male Quali
fikationskämpfe ausgetragen. In den tech
niſchen Uebungen für Männer und Frauen
ſind für die Teilnehmer Mindeſtleiſtungen vor
geſchrieben Auch bei den Olympiſchen Spielen
1986 findet eine Vorprüfung der Bewerber ſtatt
und die für Berlin geforderten Mindeſtleiſtun
gen ſind mit geringen Unterſchieden die gleichen,
die für die Deutſchen Meiſterſchaften ver
langt werden.

Sie lauten: Hochſprung: 1,85 Meter, Weit
ſprung: 7 Meter, Dreiſprung 18,50 Meter,
Stabhochſprung: 8,70 Meter Kugelſtoßen: 14,80
Meter, Diskuswerfen: 44 Meter Speerwerfen
60 Meter, Hammerwerfen: 43 Meter. Frauen:
Hochſprung: 150 Meter. Diskuswerfen: 36
Meter, Speerwerfen: 88 Meter.

SJWßIlTd“d

Hockeukiubkampf auf der Ziegelwiese

Auf dem Platz des ATC ſtehen ſich am kom
menden Sonntag im Klubkampf

SchwarzWeiß und Halle 96
egenüber. Den Beginn des intereſſantenKampfes

erſten Frauenmannſchaften. Bisher war dem
Vf L 96 der Vorrang ſeitens der Spielerinnen
des AT C nicht ſtreitig zu machen. Die Frage
nach dem diesmaligen Sieger muß man aber

bildet um 15 Uhr das Treffen der

auf Grund der letzthin gezeigten Leiſtungen
der Platzbeſitzerinnen für das Sonntagstreffen
offen laſſen. Die Läuferreihe und Hinter
mannſchaft der 96erinnen wird jedenfalls tüch
tig zu tun bekommen.

Auf dem Nachbarfelde kreuzen zur ſelben
Zeit die zweiten Mannſchaften der Männer
die Schläger. Hier iſt mit einem Siege der
Schwarz- Weißen zu rechnen, da die
ſpielfreien Senioren eine erhebliche Verſtärkung
der Reſerve bedeuten.

Das Hauptſpiel ſteigt ſodann um 16.15 Uhr
zwiſchen

SchwarzWeiß 1. Halle 96 1.
Trotz aller Bemühungen und eifriger Spiel-

weiſe werden die Blau-Roten gegen die
jungen Stürmer der SchwarzWeißen nicht
aufkommen. Die Platzbeſitzer ſind auf allen
Poſten beſſer beſetzt und eine einheitliche Mann
ſchaftsleiſtung wird einen unterſchiedlichen
Sieg ſicherſtellen.

Aufstiegssplele
Von den fünf Staffelmeiſtern der erſten

HKreisklaſſe ſind am morgigen Sonntag
wiederum vier im Kampf um den Aufſtieg zur
Bezirksklaſſe.

VfB Schkeuditz Sportfreunde Naundorf

Der Vertreter des Saalkreiſes emp
fängt die in der erſten Runde ſpielfreien
Naundorfer und hat damit einen ſchweren
Gegner erhalten denn in einem. Freund
ſchaftsſpiel konnten die Gäſte am Vorſonntag
der Spielvereinigung Neumark eine klare
Niederlage beibringen. In jedem Falle iſt. mit
einem ſpannenden Kampf zu rechnen, da. die
Schkeuditzer nicht gewillt ſein werden, weiteren
Punfktverluſt zu erleiden.

Concordig Delitzſch VfR Dingelſtädt

Zweifellos bedeutet der Vorteil des eigenen
Platzes für die Delitzſcher ein bedeutendes
Plus. Andererſeits haben die Dingelſtädter
durch ihren Sieg in der erſten Runde über den
VfB Schkeuditz bewieſen, daß ſie über eine
gute Spielſtärke verfügen.

Freundſchaftsſpiele.
Den Reigen eröffnen am Sonnabend VfL 96 Alte

Herren gegen Wacker Alte Herren auf dem 9ser Platz.
Wacker's Nachwuchsmannſchaft, die gegen Längendorf

ſo gut abſchnitt, hat ſich die ſpielſtarke Reſervemannſchaft
von Ammendorf 1910 verpflichtet. Frery a
Paſſen dorf erwartet zwei Mannſchaften von Wacker
Halle, und zwar die Reſerve und die 3. Mannſchaft.
Ebenfalls in Paſſendorf ſtehen ſich Halle 1910 und
Nietleben mit je zwei Mannſchaften gegenüber: Hier
ſollte 1910 nach Kampf den Sieger ſtellen.

Auf der Peißnitz ſpielen Sportklub 1932 und2. Mannſchaft gegen die gleichen Mannſchaften der Poſt.
Die Poſt iſt augenblicklich in ſo guter Form, daß man ihr
einen Sieg zutrauen darf. VfL Dölau erwartet die
ſpielſtarke Mannſchaft von Brachſt e dt. (Dölau 2. gegen
Brachſtedt 2.)

Zwei. Mannſchaften von Reinsdorf erwartet
Sportluſt Teutſchenthal auf eigenem Gelände.Gegen 1932 ſchnitt Reinsdorf gut ab; aber auch hier
dürfte die Mannſchaft um eine knappe Niederlage kaum
herumkommen. Jn Wimmelburg ſpielt Müller
dorf Zappendorf mit zwei Mannſchaften.

Gaumeisterschaft der Kunstfahrer
Der „Reichshof“ ſteht am Sonntag ganz im

Zeichen des mitteldeutſchen Radſportes. Diebeſten Mannſchaften geben ſich in Halle ein
Stelldichetn. Im Kunſt fahren ſtellen ſich

12 Mannſchaften mit 47. Fahrern zum Kampf.
Jm Aer Kunſtfahren treffen ſich dte Bezirks

meiſter aus Halle Gardelegen undGotha. Da ſich die Fahrer faſt gleichwertig
ſind, wird hier nur die Ausführung ausſchlag
gebend ſein. Einen Großkampf wird es im
2er Kunſtfahren geben. Hier treffen die Ge
brüder Rio l le auf einen ganz großen Gegner,
der ihnen leicht eine Niederlage bereiten kann.
Die größere Erfahrung und eine höhere

Schwierigkeit haben zwar die Hallenſer im
Voraus. Aber leider fehlt ihnen in dieſem
Jahre das nötige Training, ſo daß die Frage
nach dem Sieger vollkommen offen bleibt.

Die Meiſterſchaft im 6 er Kunſtreigen
wird der Höhepunkt der Veranſtaltung ſein.
Starten doch Mannſchaften der beſten deutſchen
Klaſſe in Halle. So der Favorit dieſes Wett
bewerbes Vorwärts“ Erfurt, der bei
der Deutſchen Meiſterſchaft in Leipzig. den
dritten Platz belegen konnte. Dieſe Mannſchaft
wird ſich den Gaumeiſtertitel nicht nehmen
laſſen. Jm 8Ser Kunſtreigen ſtehen ſich
Erfurt und Deſſau im Kampf gegenüber Hier
werden wohl auch die Erfurter erfolgreich ſein.

Die Vörkämpfe beginnen in beiden Sälen
um 9 Uhr. Die Kunſtfahrer kämpfen im
kleinen Saal und die Radballſpieler
haben den großen Saal als Kampfſtätte ge
nommen. Die Entſcheidungskämpfe beginnen
um 18. Uhr im großen Saal. Auf Grund der
hervorragenden Beſetzung ſowohl bei den Kunſt
fahrern als auch bei den Radballſpielern, wird
im Kampf um die Meiſterſchaft ſicherlich guter

Sport geboten. e
Die „Mitteldeutsche Nationalzeitung“

Das amtliche Sport- Organ

NSKK- Nachrichten DDAC
DDAC, Ortsgruppe Halle.

Die ſchon längſt geplante Gründung
der Kraftradgrüuppe innerhalb der
Ortsgruppe Halle im DDAC ſoll nunmehr
Tatſache werden. Der Deutſche Automobil
Elub Gau Mitte 18 und die Ortsgruppe Halle
laden durch perſönliches Schreiben alle Kraft
radfahrer von Halle und Umgegend zu der
Gründungs und Werbeberſammlung am
8. Mai 20.15 Uhr in dem großen Saal des
Stadtſchützenhauſes, Franckeſtraße 1, ein. Dort
wird Gauführer Ernſt Dehne, Halle, über
den Zweck und das Ziel der Kraftradgruppe
und ihre Belange im Kraftfahrſport und Gait
geſchäftsführer Hollmann über die Dar
bietungen des Elubs, in beſonderer Beziehung
auf den Kraftradfahrer, ſprechen. Ortsgrup
penführer Creuzberg der Ortsgruppe Halle
wird die neuzubildende Kraftradgruppe in
ſportlicher Kameradſchaft aufnehmen.

Der harte, männliche Kraftradſport erfreut
ſich der höchſten Wertſchätzung des Korps
führers Hühn lein und der führenden Per
ſönlichkeiten in den Kraftfahrverbänden.

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt Handball, Saale-Kreis.

Jch weiſe nochmals auf den am Sonnabend, dem
27. April 1985, 20.15 Uhr, im Reſtaurant „St. Nikolaus

ſtattfindenden SchiedsrichterSchulungsabend i intliche Schiedsrichter des Gebietes r r eher
Veröffentlichungen) haben zu erſcheinen. Nur in be
ſonderen Fällen ſind ſchriftliche Entſchuldigungen, die an
den unterzeichneten Kreisſchiedsrichterobmann (HalleS.,
Leſſingſtraße 10, I) zu richten ſind, zuläſſig, anderen
falls Beſtrafung der Schiedsrichterkameraden ſowie ihrer
Vereine erfolgt. Fauſt, Kreisſchiedsrichterobmann.

SportVereins Nachrichten
Unter dieſer Rubrik veröffentlichen wir MitteiluVereine u. Verbände zu einem Millimeterpreis ver

„Boruſſia. Morgen Treffpunkt aller SporMeiſterſchaftsentſcheidungsfpiel Boruffia a
ſouci. Vorher die KReſerben. Das Handvauſpiel Boruſſto
gegen 96 (Pokah) findet um 11 Uhr in Sansſouci ſtatt.
Nach den Spielen Tanz in den R Sbe Soll lung äumen von Sansſouct

Wacker Halle, Boxabteilung. Das
künftig Dienstags Und Freitags ab
unſerem Sportplatze ſtatt.

Wacker Halle. Am Sonntag 15 Uhr ſpielt unſere
t. Handball- Herren ten Reichsbahn Verbandsſpiel
unſerem Platze. Anſchließend um 16 Uhr unfere Jung
liga gegen Ammendorf.

Training findet
18.30 Uhr auf

Montag, den 29. April, 20 Uhr, Diet und
Singeabend auf dem Turnplatze. Pünktlicher

S Anfang. 22 Uhr Turnausſchußſitzung.

Sportverein 98. Unſere Liga ſpielt morgen ſchon
11 Uhr vorm. gegen TuR Weißenfels auf unſerem Platz.

DSV Favyprit-Blauweiß. Sonntag, den 28. April,
10 Uhr, wichtige Sitzung des geſamten Vorſtandes im
Vereinslokal. Verbandsſpiele: Fußball: 1. u. 2. gegen
VFR Reideburg, 16.00 bzw. 1480 Uhr Favoritplatz. ir
erwarten die Spieler beider Mannſchaften rechtzeitig auf
unſerem Platz.
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Unſere liebe KameradinHanna Jhe
iſt nach ſchwerem Leiden in die Ewigkeit ein

gegangen.
Treu und aufrecht ſtand ſie zu unſerer

Fahne und zum Führer. Uns war ſie eine
gute Kameradin. Wir danken es ihr. Jhr An

denken bleibt in Ehren.

Oſtrau den 27. April 1935.

Hie Hitlerjugend öſt Hinsdorf
zu Oſtrau

Dankſagung!
Für die uns in ſo reichlichem Maße erwieſene Teil
nahme bei dem ſchweren Verluſte unſerer unver
geßlichen teuren Entſchlafenen? ſagen wir allen auf
dieſem Wege unſeren innigften Dank. Beſonderen
Dank Herrn Paſtor Ruhmer- für die überaus herz
lichen und troſtreichen Worte

Jm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Arnv Hahn
Halle (Saale), den 27. April 10ss

Delitzſcher Straße 6 c.

atkonal ZeitungMitteldeutſche N

0 90

Emil Roſcher

Annemarie Roſcher
e geb. Gäbler

Vermählte
Halle (Saale), den 28. April 1935

Freiimfelder Straße 119
e

e

erstellen

Halle (Saale)

Zentralheizungsanlagen, vebeere
Etagenheizungen

Hallesche Röhrenwerke G.
preiswert und zuverlässig

Fernsprecher 2609 05

Statt Karten
Für die vielen Gratulationen
und Glüchwünsche anläßlich
unserer Vermählung Rönnen

J wir nur auf diesem Wege
teur. Verlobung

533 Gold 750 Gold
585 Gold 900 Gold J

Billig e Preise
Große Auswahl

Kl. Ulrichstraße 35

e aitenster! i I gen Kassen
zugelassen.

Tremete s prechstuncde:-Flügel Il wochentags von 8- 10 Uhr

Pſänos Dr. med. Ottmar
zu billigsten salzmünde

Preisen
Fernruf Salsmünde 201Flano Ritter

r

unseren allerherslichsten
Dank aussprechen

Kurt Thiele und Frau Köle
geb. Kuree-Pötzsch

Mechelstraße 25

e

6 J

hat ſeine reichen Kenntniſſe und Erfahrungen
Wohle unſerer Geſellſchaft eingeſetzt.

Am 26. April 1935 verſtarb nach längerem Leiden im

Alter von nahezu 84 Jahren unſer früherer Baumeiſter, Herr

Moritz Gchulze
Der Verſtorbene ſtand bis zu ſeiner im Jahre 1910

erfolgten Penſionierung 26 Jahre in unſeren Dienſten Er

Sein Andenken werden wir immer in Ehren halten.

sührer des Betriehes und Gefolgſchaft der
K. lebe ſche Montanwerke, ütüengefelſchaft

Zurück!
Dr. Paschen
Facharzt für Kautund narnleiden

Halle a. S., Große Ulrichstraße IIG

C Zurüch
Dr. med. Paul Zausoh

Hauf- und Harnlei den
ab (S.), Leipziger Str. o J

ſtets zum

Großes guswah

Kirchliche Nachrichten
Landeskirchliche Gemeinſchaft (Blättermiſſisn), Dryan

derſtr. 34. Sonntag, 20 Uhr: Jügendverſammlung; Mitt
woch, 15 Uhr: Mädchen, 16 Uhr: Knabenſtunde; Freitag,

20 Uhr: Bibelſtunde.

Gottesdienſtordnung in der Pfarrkirche zu St. Fran
ziskus und Eliſabeth. An Sonntagen: 6 Uhr ſtille heil.
Meſſe; 7 Uhr heil. Meſſe mit Anſprache; 8 Uhr heil.
Meſſe mit Predigt; 930 Uhr Kindergottesdienſt mit Pre
digt; 10.45 Uhr Hochamt mit Predigt; 18. Uhr Segens
andacht. An Werktagen um 6.45, 7.15 und 8.00 Uhr

heil. Meſſen. e
Gewinnauszug

1. Klaſſe 45 PreußiſchSüddeutſche
(271. Preuß Klaſſen Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

1. Ziehungstag 26. April 1935
Zn der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 100 M. gezogen
2 Gewinne zu 25000 M. 188815
2 Gewinne zu 5000 M. 121266
2 Gewinne zu 3000 M. 130717

Gewinne zu 2000 M. 88318 137274 262610
16 Gewinne es s M. 4705 86648 90474 251506

253157 263097 333352 377517 S 714 Gewinne zu 800 M. 46879 80616 116905 199308
389218

29510 34003 51370 94s88
115889

180 Gewinne zu 200 M. 18443 j6257 c 23423
75 48318

60688 65426 69541
72306 75611 78859 83497 84743
96796 97922 103028 111400 11
129744 130618 131475 132885
139863 152641

178592 180834
213324
253358
284124
303248 30618
342634

361943 377561379612 382431 389776 393145
Zn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne

über 100 M. gezogen
2 Gewinne zu 100000 M. 257406
2 Gewinne zu 10000 M. 333951
2 Gewinne zu 5000 M. 218152
2 Gewinne zu 3000 M. 146356
S Gewinne zu 2000 M. 205369 270682 367834

12 Gewinne zu 1000 M. 17358 24639 105381
293765 298175 354169

22 Gewinne zu 800 M. 8710 56664 57864 93632

t S v 2

120530 188822 278215 296334 881859 3485583
363391

6500 M. 6533 35185 48813 61755
167488 212161 225406 234238
303612 315516 320303 334340

8835 5663 12931 19213

36 Gewinne
15055

261125 283741
356959 393968

204 Gewinne zu 200 M.20952 21105 30889 36957 38225 42478 47200
57 8284453332 56626 69868 71885 805

89499 809645 91237 93873
1168557 117453 118082 1

134169
149807

10 Uhr, in Beuchlitz

Amtliche Bekanntmachungen
3 t

Verkaufs darf Holz nicht abgefahren
i werden.

Seidlen-

ſchulbhücher Stoffe
ehe Kieider-Sehreſp- u. Zelenenarike Kkoffe

Albin Hentze Kostüm-24 5chmeerstraße 24
gtoffe

Ellebesuenensle Wieſe

gkoffe
wilhge Preſse

Moff- Hier ing 3
e

zwanglos mein

elehhaltiges Mödellaget

l. Bötteher o
Merseburger Straße 1

KEHiebeckplats)

Zwangsverſteigerungen
Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert:

Montag, den 29. April 1935

1 Klavier und div. Möbel;
11 Uhr, in Holleben:

1 Schreibtiſch u. a. m.;
12 Uhr, in Bennſtedt:

div. Möbel WKäufer wollen ſich vor den Gemeinde
ämtern einfinden.

Jaäger, Obergerichtsvollzieher.

Preuß. Forſtamt HalleS.
Brennholzverkauf am Donnerstag,

dem 2. Mai 1935, von nachm. 4 Uhr
ab im Gaſthaus Wehde in Petersberg.
Förſterei Petersberg, Jagen 81, 88, 85,
86, 89, 90, 94, 96, 97. Eiche: 99 rin
Scheit, 1 rm Knüppel; Linde: 2 rm
Knüppel; Kiefer: 22 rm Knüppel: J
Schwaches Eichen, Kiefern, Lärchen,
FichtenLangholz und FichtenStangen,
I. bis III. Kl., werden im Anſchluß
an den Brennholzverkauf an Selbſt
verbraucher verkauft. Am Tage des

Forſtamt HalleS.
Brennholzverkauf:

1. Am Montag, dem 6. Mai 1935,
v 8.30 u b i s i
Slennet hr ab im Bahnhofshotel in Frauenhaar

Förſterei Schkeuditz, Jagen 8, 5, 7, kauft F. Wrycza
11, 16 und 19, Eiche: 191 rm Scheit,
24 rm Knüppel, 86 rm Reiſer II
Buche, Ahorn, Eſche, Rüſter: 325 rm
Scheit, 254 rm Knüppel, 40 rm Reiſer II;
Erle, Linde, Pappel: 78. rm Scheit,
130 rm Knüppel. t

2.. Am Dienstag, dem 7. Mai 1935,
von 9 Uhr ab im Gaſthaus Angermann
in Burgliebenau:

Förſterei Burgliebenau, Jagen 42 bis
47, 51 bis 57, 59, 61, 62, 72 bis 74,
Eiche: 1 rm Nutzknüppel, 342 rm
Scheit, 90 rm Knüppel, 47 rm Reiſer I; t
53 Rüſter: a tm erf 187 rm WKnüppel, 47 rm Reiſer I; Erle: 38 rmSee o m Knie Parret: 26 e Weltmart
In i 6 r Knüppel. beim Anſchluß wird an Selbſtverbraucherſchwaches Nutzholz verkauft. Am Tage Muſik Rüller

Große Märkerſtraße 3

Leipziger Str. 28

des Verkaufs darf Holz nicht abge
fahren werden. (am MWarkt)

2
R Bitte sehen Sie sich diese zwang

S Albrechtstr. 37
e

Crefos

Gparkragen
werden nicht gekocht, gewaſchen,
geſtärkt und geplättet, ſondern nur
mit kaltem Seifenwaſſer abgewaſchen, mit dem Händtuch ge
krocknet und ſind ſofort wieder
gebrauchsfertig.

Verkaufsſtelle in Halle
Haliesche Dauerwäsche-
Industrie D. C. Sehatz

Obere Steinstr. 56

liefert wie immer billigst

Hall. Drahtweberei
C. H. Heiland,

Hindenvburgstr, 61. Fernruf 224 67

Aus Ihrem Stoft
fertige ich elegante Anzüge einschl
guter Zutaten von 30 MR. an

M E VE, Kruchenbergstraße e

Ast hre
Bronechitis, Lungeniei-
den, Verscohleimungo

ntBonaerol
Viele Dankschreiben. Preis d. Orig.-
Pachs. RM O. Erhältl. in alten
ApotheRen. Ptob. u, Prosp. hostenlos

Depot Hirsch- Apotheke,
S Weißenfels a. S.

chlafehe immer
Küchen sowie Polstermöbel

aller Art rernruf: 318 79
Hugo Mittelstaedt

Gr. Klausstr. 34 und Kl. Klausstr. 4

hartenbesſtrer
DrrrrrrrrrrrrrrrmIIIIDXcDDDDEECCDCCDCCCEDDDDDDDD——

Kleinverkauf von zaun- und
laubenholz, Baum- u. Rosen-

pfählen usw. findet täglich
bis 5 Uhr nachmittags, auch
Sonnabends statt.

Fr. Weihmann Sohn H.-6.
sögewerk
Halle-S., Thüringer Straße

eBeeund
die Preise doch auch

376,- 409, 464, 535,
vit 1260.

los mal an. Wir zeigen Ihnengern unsere schönen Zimmer J
Bedarfsdechungsscheine wer-
den in Zahlung genommenGebr. Junyblut e

KLEIN-
CONTINEMNTAIL
Auch für Sie eine
unentbehrliche Helferin
in Büro und Heim

Generalvertretung:

Friedrich Müller
Halle Saale

Leipziger Strase a29

Warum noch Miete?

Sie wohnen schon
für 25.- RN montl.
im Bigenheim.

Auf Wunsch bis
100.- R u. höher
Vortrag: Jeden
Montag 19 Uhr.
Waisenhausring 1

Eintritt frei!
Fordern Sie
Prospekt!

Soret
deutsche

Figenheim-
Waisenhaus-Schau nerings 1

deiner verehrten Kundschaft zur Kennt-
nis, daß ich am 20. April mein Geschäft

Eichsfeld. Wurſtwaren
von Geiststraße 12 nach

Hroße Alrichſtraße 29
verlegen werde. Ich danke ſür bisheriges
Vertrauen und bitte um weiteren gütigen
Zuspruch. Zur besonderen Empfehlung
bringe ich meine Spesialitäten: Ia Feld-
gieher, Zerbster Brägenwurst, Pomm,
Eungwurst usw. Sliſe Hattorj.

(venen Gie die Qualität!

Montag kauft Halle

1 Pfund
„AK“ Bratwurſt

zur Probet esDicke Rippchen 68
Dickes Eisbein 58
A. Kuäune

foto-Schuſz
jetzt Gr. üirichstr. 51

Foto-Atelier

Butter, Wurſt
Fleiſchwaren

Gute

Möbel
Neueſte Modelte

Niedrige Preiſe

S Rennert
Nichel-

Hoffmann-Str. 5
Fernruf

32512

Fachgemäße Auf
nahmen u günsti-

en Preisen

n Nr. 98W

Auto
Reisebüro
Bentsch Co
Halle (Saale), befinde

zich ab 1. Mai 1935
Große Steinstraße 74

Ruf 25449

Nein Hans Wilhelm
wird selbige in seinen Geschäftg
räumen für mich leiten. Anfragen

bitte ich jetzt dahin zu richten
Modernste Luxus-Omnibusse ſtehen
für Vereine und Gesellschaftsfahrten
bei billigster Berechnung nach jedem
gewünschten Ziel zur Verfügung

Renktsch Co.
Inhaber: O. Anders

Halle (Saale), Große Steinstraße 74

AlleinVertreter:

Curt Köhler aco,
Großgarage Süd

Pfännerhöhe 71-72 Ruf 265

od. Spelse zimmer 916

Couch. 60, 79,- 69
Ruhebett 38.- 42. 48.
Klchen ſ. gr. Auswant ihn

Auch gegen günstige Teileahlung

Gebr. Kroppenstädl
Möbelfabrik Handel, Halles

Er. Härkersraßs

Als famiſſon Anroſſe

gehören in die MNZ
Schon für ein paar Mal
können Sie eine Geburts
Verlobungs- oder Vermah
ungs- Anzeige aufgeben

Reichhal tigstes
Auslieferungs-

Lager

Wittig
ehe ſSaale)
Röderberg 2

Rut 22810

Hallegsches
Kohſen und Bikeft Konfol von zu Halle

Sehbmiedstraße 4 (Beke Merseburger Strabe)

BRIKETTS, KOKS
Eilormbriicetts Grudelcoles Holz

Ruf: 25457

S

Wichtig wie das ABCI
kauft Sportartikel nur bei Schnee

cerrnene
fangs

gut
er naiten
250, 300. 400
usw. verkauft
Planohnaus

Gr. Ulrichstr 35

preiswert und gut
Kaufen Sie sämtliche

Unterzeuge
narevenmnneneetechenne
u. StrumpfWwareni. d
erst. Spese.-Geschäft

H. Sohnes nacmt
c

Sr. Steinstr. 84
Georundetisss

ſchlafzimmer
Speisezimmer
Polsterwaren
preiswert und gut

Otto Bernhar a

Herrenstraße 19
Bedarfsdechungs
scheine werden in

BERILE

Fernsprecher 221 02 288 16 Halle (ſaale),Zahlg. genommen.

MoTORRAPDER
Maschinen an denenman jahrelang Freude hot!

2weitaktmotor mit Vmlkehrspülun
Reines Blockgetrieb
Preßstahlrahmes

Ren äTauscher,

GENE VOoRZ G

i

Kraftfahrzeengengeseiſh
Hindendürgstr. 6, kernruf
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Nationalſoztaltſtiſche Wochenzeitung für das Deutſche Haus

Die unterbrochene Fahrt
Erzählung von

Hochland war gemietet,
waren ſchon hingeſchafft

worden, die Oberſtenwitwe, die mir den Haus
halt führen wollte, hatte geſchrieben, es wäre
eht behaglich dort zu wohnen. Ich würde nun

i Leben
as Haus imAch und Bücher

endlich ein zurückgezogenes Lebe führen
können. Ich wollte dort ein Einſiedler wer
den mit meinen Büchern und meinen Er-
innerungen.

Der Tag, an dem ich die Stadt verließ, war
einer jener halbdunklen Nebeltage, die bei aller
Düſterkeit und einer faſt verwehten Gräber-
ſtille einen unbeſchreiblichen Eindruck auf uns

züben.e en hielt in der letzten größeren Stadt
vor dem Hochland. Er hatte eine Viertelſtunde
Aufenthalt. Kurz vor Anbruch der Dunkelheit
würde ich in meinem verlaſſenen Hauſe ſein,
es lag an einem Berghang verlaſſen am Rande
eines Kiefernwaldes. Fch wollte ein wenig auf
dem Bahnſteig auf und ab gehen. Aber da ich
dieſe Stadt noch nicht kannte, ging ich zum
Vahnhof hinüber, zeigte meine Fahrkarte vor
und trat auf den Bahnhofsplatz hinaus.

Es war wenig zu ſehen. Der Nebel war
hier ziemlich dicht. In dem Augenblick, als ich
wieder umkehren wollte, tauchte ein geſchloſſe
ner Wagen aus dem Nebel auf und hielt einige
Schritte vor mir. Die Tür flog auf, und eine
Dame ſtieg heraus. Ich blinzelte und merkte,
daß meine Augenwimpern naß vom Nebel
waren. Die junge Dame hatte das Auto be
gahlt, ſie nahm ihren flachen braunen Koffer,
m in den Bahnhof zu gehen. Das Auto war
im Rebel verſchwunden. Jch ſtand noch immer
da hne mich zu rühren. Fch ſah in der Ferne
ein dinktes Dach im Nebel verſchwimmen, wie
ein Floß, das oben in einem Gebirgsfluß
ſteden geblieben iſt. Plötzlich ſagte die junge
Frau etwas, ſie trug einen kleinen, dünnen
ſchwarzen Schleier.

M peter ſagte ſie und ſtellte den Koffer auf
den Bahnhofsplatz.

„Ach Gott, Jlſebill,“ ſagte ich und hatte das
haus im Hochland vergeſſen.

„Peter,“ ſagte ſie noch einmal ungläubig
ünd faßte mich mit der behandſchuhten Hand
am Arm. Fch nickte.

Ach Peter,“ ſagte ſie und ſah mich an, und
ihr Geſicht wurde ganz ſtill unter dem dünnen,

Jch dachte an dasſchräg geſpannten Schleier.

Diese beiden fahren auch mit!

Ernſt Kreuder

Buch, das ich im Zug geleſen hatte, an alles
das, was da über die Frauen ſtand. Dann
dachte ich an meinen Koffer.

„Um Gottes willen Jlſebill,“ ſagte ich, „ich
muß ja meinen Koffer aus dem Zug holen.“
Fch ließ ihre Hand los und lief durch den
Bahnhof, durch die Sperre und über den Bahn
ſteig zu meinem Zug.

Jlſebill ſtand noch auf dem Bahnhofsplatz,
als ich mit meinem Koffer zurückkam.

„Peter,“ ſagte ſie und gab mir wieder die
behandſchuhte Hand.

„Jch habe die Fahrt unterbrochen,“ ſagte
ich, „der nächſte Zug geht in zwei Stunden.“
Wir gingen nebeneinander über den Bahnhofs
platz. Aus dem Nebel tauchte das Bahnhofs
hotel auf, zwei Milchglaskugeln leuchteten über
dem Eingang.

„Laſſen Sie das Licht bitte aus,“ ſagte ich
zu dem Kellner, als wir in das ſtille Gaſt
zimmer traten, er hatte es gerade angeknipſt,
„und ziehen Sie den Vorhang dort zurück.“
Als wir an dem weißgedeckten Tiſch ſaßen,
konnten wir durch die Scheiben über den
nebligen Bahnhofsplatz blicken. Die Umriſſe
des Bahnhofs verſchwanden dunkel im Hinter
grund. Wir waren allein.

Jlſebill ſchob den kleinen Schleier hinauf
und tupfte die Nebelnäſſe aus ihrem Geſicht.

„Jch bin froh, daß ich dich getroffen habe,
Peter,“ ſagte ſie.

„Es ſind einige Jahre her, Jlſebill,“ ſagte
ich. „Wie kommſt Du denn eigentlich hierher

„Jch?“ ſagte Jlſebill, „ach, weißt du, ich
wollte mich verkriechen. Jch wollte mal einige
Zeit. für mich allein ſein. Am beſten im
Gebirge.“

„Du. biſt verheiratet, Jlſebill,“ ſagte ich.
Durch den Nebel draußen ſah ich einen Wagen
mit Baumſtämmen vorüberfahren.

„Ja,“ ſagte Jlſebill ſtill. „Jch glaube er
ſucht mich, Peter. Aber hier wird er mich doch
nicht finden.“

„Mann kann ihn ja immer noch fort
ſchicken,“ ſagte ich, „wenn er kommt.“

Dann merkte ich, was ich geſagt hatte. Mein
Zug ging in eineinhalb Stunden.

„Und du?“ fragte Jlſebill. Sie ſah mich
an. Es war wieder die alte, ſchmale, ſtille
Jlſebill.

Aufnahme: Dr. Paul Wolff

„Jch?“ ſagte ich, „ach, ich treffe einen Mak
ler. Jch wollte mir ein Haus für den Winter
mieten.“

Es wurde dämmriger in dem ſtillen Raume,
der Nebel draußen färbte ſich weißlich. Der
Kellner war in die Küche gegangen FJch dachte,
ob es wohl einmal ſo in jenem verlaſſenen
Hauſe am Walde ſein würde, wie es jetzt
hier war.

„Weißt du noch,“ ſagte Jlſebill wie wir
einmal in einem Haus am Meer wohnten im
Sommer?“

„Ja, Jlſebill,“ ſagte ich, „ich weiß es noch.“
„Da hatteſt du dir eine Dunkelkammer im

Keller gemacht, um die vielen Aufnahmen zu
entwickeln.“

„Sie waren alle von dir, Jlſebill, ſagte ich.
Jlſebill ſah weg.

„Und unterm Dach ſchriebſt du deine Auf
ſätze“, ſagte ſie.

„Und du grubſt dich draußen im heißen
Sand ein“, ſagte ich. „Und einmal mußte ich
eine ganze Stunde den Stränd nach dir ab
ſuchen, bis ich die Strohhalme ſah. Sie räg-
ten ſo unnatürlich gus dem Sand.“

„Ja, die Strohhalme!“ ſagte Flſebill und
lachte.

Als es dunkel in der Gaſtſtube geworden
war, kam der Kellner und knipſte das Decken
licht an. Jch ſah auf die Uhr. Mein Zug ging
in fünf Minuten. „Jch muß ja zum Zug“,
ſagte ich und rief den Kellner herbei und zahlte.

„Jch bring dich an den Zug“, ſagte Jlſebill
und ſtand auf. Wir gingen hinaus.
Bahnhofsuhr leuchtete ſchwach durch den Nebel.
Es war kalt geworden. Jlſebill löſte eine
Bahnſteigkarte. Jch wollte jetzt nicht fahren.
Aber ich, dachte nicht daran, daß ich gar nicht

Die

Kein grüner Baum und trotzdem Frühling Aufnahme: E. Haſe

fahren mußte. Es war nur alles ſo verwirrt
und eilig. Ich hatte gar keine Luſt, in den
düſteren Nebelabend hineinzufahren. Der Zug
donnerte hohl in die Bahnſteighalle. Der Nebel
war gelb von den trüben Lampen. Jch ſah,
daß Jlſebill fror. Wir liefen die Wagenreihen
entleng, um ein leeres Abteil für mich zu fin
den. „Platz nehmen!“ rief ein Schaffner mit
einer Laterne auf der Bruſt. Jch riß eine Tür
auf. Mein Geſicht war naß vom Nebel. Jch
ſchob den Koffer hinein und trat zu Jlſebill.
Sie hatte den kleinen Schleier hochgeſchoben.

„Leb wohl, Jlſebill, ſagte ich.
„Lebwahl!“ ſagte Jlſebill. Jn dem gelb-

lichen Nebel ſah ihr Geſicht blaß und grau aus.
Sie bewegte die Lippen, dann faßte ſie mich
am Arm und küßte mich.

„Einſteigen!“ ſchrie der Schaffner und lief
am Zug entlang auf uns zu.

„Wir müſſen uns eilen, Jlfebill“, ſagte ich.
„Leb wohl, Peter“, ſagte Jlſebill leiſe.
„Komm“, ſagte ich raſch und nahm ihren

Koffer und zog ſie zur Tür. „Nachlöſen“, rief
ich dem Schaffner zu und half Jlſebill in den
Wagen. Und der Schaffner warf die Tür zu
und wir fuhren.

„Peter“, ſagte Jlſebill im Gang und hatte
einen ſchmalen ängſtlichen Mund, „wo fährt
denn der Zug hin?“

Jech ſchob die Tür zu einem leeren Abteil
zurück und verſtaute die Koffer im Gepäcknetz.
„Das werde ich dir nachher erzählen, Jlſebill“,
ſagte ich, „das iſt doch jetzt gar nicht mehr
nötig.“

Das war damals, als ich einmal in einem
verlaſſenen Hauſe im Hochland leben wollte,
um ein Einſiedler zu werden.

Glaube iſt alles Von Heinrich Waria Tiede

Es iſt im Frühling des Jahres 1839. Der
Sommer kommt näher und die Sonne ſteigt
höher in den Himmel, als ein Mann ſich auf
macht, von München Abſchied zu nehmen.

An ſeiner Seite ſchreitet ein junges Mäd-
chen einher. Hand in Hand verlaſſen ſie beide
das Sendlinger Tor. Ab und zu ſchaut der
Mann auf das Mädchen. Dann leuchtet es in
ſeinen traurigen Augen auf. Sie allein hat in
der großen Stadt zu ihm gehalten.

Das Mädchen fühlt, daß ſeine Gedanken ſich
mit ihr beſchäftigen, und das gibt ihr den Mut
zu der Frage: „Wirſt du wiederkommen,
Friedrich?“

Er ſchaut geradeaus vor ſich hin und ant-
wortet nicht. „Beppi“, ſagt er leiſe nach einer
langen Pauſe, „das weiß nur Einerl!“ Und
dabei weiſt er mit ſeiner rechten Hand zum
Himmel.

Er wird gewiß nicht wiederkommen, denkt
ſie. Jhre Augen füllen ſich mit Tränen. Sie

fühlt, daß ihre erſte Liebe nun für immer zu
Ende geht.
„Nimm den Glauben mit, Friedrich“, bittet
das Mädchen.

„Woran ſoll ich
fragt er.

„An dich ſelber und an dein Werk“, antwor
tet ſie ſchluchzend.

An ſein Werk Er lacht heiſer auf
Die Zeitungsaufſätze ſchickt man ihm zurück.
Die Dichter ſchreiben ihm höflich ablehnende
Briefe, wenn er ſich eine Frage erlaubt. Er
nährt ſich ſeit Monaten von trockenem Brot.
Und da ſoll er an ſich ſelber glauben?

Sie drückt ihn beim Abſchied feſt an ſich,
als wolle ſie ihn nimmer laſſen.

„Glauben ſollſt Du“, ruft ſie ihm noch ein
mal ins Ohr, „dann erreichſt Du alles!“

Er ſteht noch lange und ſchaut ihr nach.
„Kraft iſt Erſatz für Glück“, ſchreibt der junge
Menſch damals in ſein Tagebuch. Und dann

denn glauben, Beppi“,



wandelt er ein Work ab, eines von der Beppk,
„Glaube iſt alles, Glück iſt nichts!“

Die Jahre vergehen. Beppi iſt längſt ver
geſſen, die arme Tiſchlexrstochter aus München.
Aus vielem Unglück erwuchs dem Manne end
lich Ruhm. Alle Welt ſpricht ſeinen Namen
mit Bewunderung aus.

Jm Reſidenztheater zu München ſitzt, viele
Jahre ſpäter, eine von Not und Leid gebeugte
Frau. Niemand ahnt, daß die Uraufführung
der „Fudith“ ihr herrlichſter Tag iſt. Sie hat
die Augen voller Tränen und ſtarrt auf die
Bühne. Als ſie das Wort „Kraft iſt Erſatz für
Glück“ hört, da weiß ſie, daß er weiter gelitten
hat, ſeit er von ihr fort iſt. Und ſie weiß, daß

Die Sauferei des Vebels
Werner Baumann erzählt RaucherAnekdoten

Eine Frage, mit der man die gebildetſten
Menſchen in Verlegenheit bringen kann, lautet:
„Wer hat eigentlich das Rauchen
erfunden Da hört man ſelbſt von Leuten, die weit abſeitigere Dinge genau wiſſen,
recht bage Antworten: Kolumbus, Amerika, auch
die alten Mayas werden wohl angeführt; andere
meinen, Araber und Türken ſeien die erſten
Raucher geweſen; von Griechenland, Magze
donien iſt die Rede; kurz geſagt Man weiß es
nicht genau.

Däbei hat ſchon der große Publiziſt Ludwig
von Schlözer im 18. Jahrhundert darauf
hingewieſen, daß eine „Geſchichte des Tobaks
für die Welthiſtorie ein wenigſtens ebenſo
intereſſantes Sujet als die Geſchichte des aſſy
riſchen Kaiſertums“ ſei. Zwar gibt es auch
eine Anzahl wichtiger fachwiſſenſchaftlicher
Arbeiten über den Tabak, und ein vorzügliches
kulturhiſtoriſches Werk des bewährten Egon
Caeſar Conte Corti liegt uns ſeit kürzerem
vor, eine wahre Fundgrube der ſkurrilſten und
amüſanteſten Raucher-Hiſtörchen („Die trockene
Trunkenheit“ Jnſel-Verlag 1930). Jm Großen-
Ganzen muß man jedoch immer wieder feſt
ſtellen: Beinahe jeder „pafft“, und keiner weiß
um Urſprung und Weg des „verderblichen
Tabacktrinkens“ (wie es in einem zürcher
Rauchverbot von 1667 hieß).

Das Urſprungsgebiet der Tabagkpflanze ſind
die Antillen und Mittel amerika dort
wurde das ſubtropiſche Gewächs, das in der
Wildnis prachtvoll gedieh, in uralter Zeit
hiſtoriſch nicht mehr beſtimmbar als Weih-
rauchopfer für die Götter verbrannt. Mit der
Zeit dürften die Prieſter, denen dieſe Weih
rauchopfer oblagen, die wohltuende Wirkung
des Tahbagkrauchs feſtgeſtellt und ſie als per
ſönlichesGenußmittel gebraucht haben.

Tatſächlich verdanken wir die Kenntnis des
Tabakrauchens dem Chriſtof Columbus,
der auf ſeiner Frrfahrt bekanntlich zunächſt
auf den Antillen landete, alſo in einem der
erſten Rauchergebiete der Welt. „Untugend
ſchreitet ſchnell lautet ein altes deutſches
Volkswort. Jn der Tat iſt Europa ſchon kurze
Zeit danach der „Sauferei des Nebels“
verfallen, wie der kurpfälziſche Geſandte im
Haag, Herr von Rusdorf, bereits 1627 draſtiſch
das Tabakrauchen nannte. Zu dieſer Zeit gab
es ſchon eigne Tabakspflanzungen in Süd
Europa. Den erſten Samen brachte wohl der
Leibarzt Philipp l. um die Mitte des 16. Jahr
hunderts aus Mexiko mit.

Und nun hebt das Für und Wider,
ein großer, geiſtiger, religiöſer, politiſcher
Kampf in allen Ländern Europas um das
Rauchen an. Der Jeſuitenpater Jakbb Balde
predigte 1658: „Sie ſcheuen ſich nicht zu ſagen,
daß in dieſem Tabakskraut etwas Göttliches

das Werk des großen Menſchen mit ſeinem
eigenen Glücke bezahlt werden muß.
In der Loge ſitzt Friedrich Hebbel. Un
ſichtbar für die Menge. Seine traurigen Augen
gehen über die Köpfe im Parkett hin, als ſuch-
ten ſie etwas. Da finden ſie ein Weib, eine
alte, fremde Frau, die leiſe ſchluchzt.

Fa: ſo tief wollte er die Menſchen packen
mit ſeiner Kunſt! Er dreht ſich um und ſinnt.
Vielleicht denkt er an die erſte, ärmliche Stu
dentenzeit in München, an die kleine Beppi
Aber es kann ihm nicht der Gedanke kommen,
daß Beppi da iſt, ſeine Geliebte, das Mädchen,
das ihm in der Trennungsſtunde um Glauben
bat für ſich und ſein Werk

Taube den Habicht Kehret um und laſſet
dieſe Peſt euch nicht anhauchen; es ſey dann,
daß Jhr mit der Hand die Naſe da
wider vermauert Die Rauchernennt der Feſuitenpater ſchließlich in kühner
rethoriſcher Hyperbel „Zentauriſche Halb
Menſchen“: „Sie wären wohl billicher zu
betrauren, daß ſie von einer ſo elenden Wolluſt
bezaubert worden, von deren ſie nichts als
Rauch, Geſtank, Schmutz, Unflat, Schand und
Schaden haben“.

Dagegen ſcheint Mobière doch ein recht
„lockeres Bürſchchen“ in Punkto Rauch-Moral
geweſen zu ſein; er forderte ſeine Landsleute

zu derſelben Zeit geradezu auf, „zentau
riſche Halb-Menſchen“ zu werden; er nannte
lin ſeiner Komödie „Don Juan“ 1665) das
Rauchen» „die Leidenſchaft der anſtändigen Leute“. Ja, er verſtieg ſich zu
dem kühnen Vergleich: „Was auch immer
Ariſtoteles und die Philoſophie ſagen mögen

es gibt nichts, was dem Tabak gleicht
Wer ohne Tabak lebt, iſt nicht wert zu leben“.

Jhm pflichtete ein Menſchenalter ſpäter der
geniale deutſche Lyriker Johann Chriſtian
Günther in ſeinem berühmten Kantus
„Lob des Tabacks“ bei:

„Deine Kraft und Stärke
Macht durch Wunder- Werke
Allen Kummer zahm;
Mißgunſt, Furcht, Verdruß und Gram
Fliehn, ſo bald ich dich empfinde,
Schneller als die Winde.“

Auch Johann Sebaſtian Bach war bekannt
lich ein Freund der Tabakspfeife. Weniger be
kannt dürfte es ſein daß er ihr zu Ehren ſogar
ein anonymes engliſches Tahakspoem
komponiert hat, das im Notenbuch der Anna
Magdalena Bach zu finden iſt. Dort heißt es u. a.

„Jch kann bei ſo geſtalten Sachen
Mir bei dem Taback jederezit
Erbauliche Gedanken machen.
Drum ſchmauch ich voll Zufriedenheit
Zu Land, zu Waſſer und zu Haus
Mein Pfeifchen ſtets in Andacht aus.“

Jm 19. Jahrhundert gab es noch einen
merkwürdigen Dichter-Streit um das Rauchen.
Nikolaus Lenau, den man den „Klaſſiker
des Weltſchmerzes“ genannt hat, würde als
Student von ſeinem Profeſſor, einem gewiſſen
A. Stein, wegen ſeiner Vorliebe für den Tabak
zurechtgewieſen. Stein verßffentlichte ſogar
ein gehäſſiges Streitgedicht im Verfolg dieſes
Konfliktes. Darauf antwortete Lenau (im
„Deutſchen Muſenalmanach“ von 1885)

„Mein Pfeifchen, traut, mir iſt dein Rauch,
Voll duftender Narkoſe,
Noch lieber als der ſüße Hauch
Der aufgeblühten Roſe“.

Das erſchien nun wieder dem großen Grill
und die Quinteſſenz des Waſſers aus dem
Muſenbronnen verborgen ſey Fliehet,
fliehet dieſe Feuerwürmer wie eine

(10. Fortſetzung.)

Klarg lacht glücklich auf und improviſiert
einen wilden Foxtrott.

„„Jhn habe ich, ihnl! Meinen Jnſpektor!“
„Na endlich!“
Das ganze Lager weiß um Klaras Traum,

um die Gründe des andauernden, unentwegten
Ahornblätterzupfens.

Und nur eine Stimme iſt laut.
„Na endlich!“
Suſanne fühlt einen ganz kleinen Stich im

Herzen, als ſie hört, daß der gefundene Jnſpek-
tor Jakob Jörn heißt und eine wildverwegene
Haarpracht ſpazieren trägt. Sie wird es nie
eingeſtehen, daß ſie einen Augenblick auf die
glückliche Stenotypiſtin Klarg aus Berlins
Norden neidiſch iſt. Nie

Aber ſie iſt es. Einen Augenblick nur, aber
immerhin

Das Lager triumphiert mit HKlara. Jakob
Jörn iſt drei Tage lang Mittelpunkt ſämtlicher
Geſpräche. Von allen wird er nun kritiſch
beäugt, wilde Vergleiche mit Filmhelden wer
den gezogen. Glückliche Klara S

Alle vierzehn Tage wechſeln die Mädchen
ihren Siedler. Jhre Ausbildung wird dadurch
umfangreicher und vielſeitiger, ſie lernen das
Leben auf kleineren und größeren Anweſen, die
Arbeit und den Tageslauf in armen und wohl
bemittelten Familien kennen.

Der Blick weitet ſich.
Suſanne war nach ihrer Tätigkeit bei Haus

mann eine Zeit einem wohlhabenden Siedler
ugeteilt, der einige Stunden von Heidebruchu Anweſen hat. Die Vielgeſtaltigkeit der Ar

beiten hier hat ſie überraſcht, die Langeweile
und ein früher nicht ſeltenes Gefühl der Ein
ſamkeit ſchwinden jetzt völlig.

parzer gar zu übertrieben, und der böſe, ſchlag

Beim nächſten Austauſch wird ſie dem Sied
ler Merten zugewieſen und freut ſich darauf.
Der Mann mit ſeinem Wandervogelgeſicht und
den hellen Augen gefällt ihr, und die ſtille, zag
hafte Frau wird ihre Hilfe wohl brauchen
können. Es iſt eine gute Arbeit.

Eines Morgens im frühen November
noch begrüßt gewaltige Freude den erſten
Schnee.

Lautlos, in großen, weißen Flocken ſchwebt
es unabläſſig aus den grauen, tiefhängenden
Wolken. Die Heide iſt weiß überdeckt, ſie wirkt
ſo noch ewiger, noch unendlicher als im bunten
Kleid, doch Suſanne fühlt ſich nicht mehr ſo
klein, ſo winzig klein vor der weiten und
weißen.

Macht es die Gewöhnung? Das Alltägliche?
„Und wenn ich hundert Jahre hier bin“,

r Suſanne, „die Heide wird nicht alltäglich,
nie

Es ſind wunderliche Gedanken für die
Studentin Suſanne.

Als ſie an dieſem Morgen durch das
Flockengeſtiebe der Siedlung zugeht, kommt ihr
die Frage in den Sinn, die ſie am erſten Vor
mittag der Annemarie ſtellte: Muß ich auch
in ſolche Wirtſchaft? Sie kamen damals
denſelben Weg.

Suſanne lacht. Und freut ſich, daß ſie heute
ſchon darüber lachen kann.

Studentin Suſanne?
AnneSuſannel!
Iſt das nun gut?
Dann ſteht ſie im Kuhſtall und wirft den

Unerſättlichen das Grünzeug vor. Oder ſteht
in der Küche vor den brodelnden Suppen. Oder
ſcherzt mit den beiden Flachsköpfen, die ſchon
recht zutraulich ſind. Und hat keine Zeit

„Der Waldschütz

derp einer
Sentenzendichter der deutſchen Literatur war,
antwortete

fertige Spötter, der größten

„Jceh begreife,
Daß du vorziehſt deine Pfeife
Roſendüften, zart und ſanft.
Jeder liebt, wie er empfindet;
Deine Glut, ſie wärmt und zündet
Aber ach, mein Freund, ſie dampft.“

Während Pfeife und Zigarre längſt bekannt
waren, folgte die Zigarette erſt weſentlich
ſpäter nach. Ja, in Deutſchland iſt das
ZigarettenRauchen eigentlich erſt durch den
Weltkrieg allgemeiner Brauch geworden. Die
erſte authentiſche Nachricht über einen Ziga
rettenraucher in Euxopa dürfte wohl in den
weltberühmten Memoiren des Caſanovea zu
finden ſein. Auf ſeiner ruheloſen Wanderung
über den Kontinent ſah Caſanova eines Tages

einen ſpaniſchen Gaſtwirt. „Der gute Mann
rauchte nachläſſig ſein Sigarito von braſi-
lianiſchem Tabak in einem zuſammengerollten
Stückchen Papier und ſtieß mit würdevoller
Miene dicke Rauchwolken aus.“

Dieſer glaubhaften Mitteilung ſteht eine
Legende gegenüber, die die Erfindung der

nue-Susanne
ROMANVONFPA VI VOLKM ANN

Die kleine Frau Stine liegt an einer tüch
tigen Erkältung zu Bett. Sie iſt noch ſehr zag
haft gegenüber der Berliner Studentin, die ſo
hübſch und ſo friſch iſt, kaum jünger als ſie

und ſchämt ſich manchmal ihres verarbeiteten
und fülligen Körpers.

Nach Tiſch ſetzt ſich Suſanne zu ihr, ſpricht
von der Wirtſchaft und redet dies und jenes

und wie es kommt Suſanne weiß es
nicht und Frau Stine erſt recht nicht da
ſpricht die kleine Frau im Bett plötzlich von
einer großen Liebe. Von der Liebe, die zwiſchen
ihr und dem Merten iſt, und die den härteſten
Tag in goldenes Licht tauchen kann.
Wie ſie ſich gefunden haben, erzählt die
kleine Frau, da, in der großen, grauen Stadt.
Er, der Fabrikarbeiter, ſie, die blutjunge
Schneiderin wie ſie ſich allen Widerſtänden
zum Trotz zuſammentaten, um den Weg ge
meinſam zu gehen, der ſo hart und ſo opfer
reich werden ſollte.

„Wir liebken das Land doch ſo ſagt die
kleine Frau ganz verträumt, „wir mußten
raus. Und ſparten und ſparten, bis wir hier
in der Heide pachten konnten. Dann kamen die
Kinder, eins nach dem anderen, und die Arbeit
war ſo ſchwer für mich, ſo furchtbar ſchwer.
Mit meinen Fingern hatte ich gerade man
nähen gelernt nun ſollte ich graben und
hacken und jäten aber wir können ja alles,
wenn die Liebe treibt.“

Suſanne erfährt noch mehr in dieſer Stunde
hört auch von Not und Leid, von den kleinen
Freuden und den kleinen Schmerzen Sie iſt
ganz benommen.

die kleine Schneiderin und der Fabrik
arbeiter und die ganz große Liebe wie
kitſchig klingt das. Und iſt doch wahr, Wort
für Wort!

und wir Sorgloſen meinten immer, wir
hätten alle Gefühle für uns gepachtet
denkt ſie beſchämt.

Und bekommt im ſprunghaften Denken eine
große Ahnung vom Sinn ihres Dienens. Den
Menſchen der anderen Seite ſoll ſie kennen-
lernen, ihn und ſeine Arbeit und ſein Wollen
ſoll ſie verſtehen lernen. Im freiwilligen
Dienen! Da es keine anderen Seiten mehr gibt

zum Denken. im neuen Reich

Scherenschnitt von Anni Junghamn

Zigarette den Kanonieren des Mehemed
bei der Belagerung der Feſte Akka in S
zuſchreibt. Das hübſche Hiſtörchen erzäſ
folgendes: Der große Paſcha habe ſeine tapfe
Artilleriſten aufmuntern und auszeicht
wollen alſo ſandte er ihnen eine Waſſer
und eine Menge des würzigen Tabaks
ſeiner Heimat Cavalla. Bei einem Bomba
ment habe ein feindliches Geſchoß die Wa
pfeife des Führers zerſtört; die Kanon
waren traurig; ſchließlich kam einer auf
Jdee, das Kartuſchenpapier, in das das Pul
für die Zündung gewickelt wurde, mit T
zu füllen; ſo ſei die Zigarette erfunden wort

Jedenfalls verbreitete ſich auch das
rettenrauchen ſehr raſch in Europa, vor all
in ſeinem Weſten und Süden. Von Nah
leon wird glaubhaft berichtet, daß er
Zigaretten an einem Tage rauchte.

„Bibi' mit Perlen
Der ſteife Hut eines engliſchen Beſuch

hat den König von Cambodien (Indochina
begeiſtert, daß er ſich auch einen ſteifen h
mit perleneingefaßter Krempe und goldene
diamantbeſetzter Kokarde zum Preiſe
4000 engliſchen Pfund beſtellte.

Iſt es das?
Menſchen der anderen Seite
Suſanne hatte bisher nichts von ihn

wiſſen wollen.
der anderen Seite, der grauen, der

denden, hungernden, der verzweifelnden,
es da etwas außer Verbrechen und Riedertrah

und Haßgeſang, außer Hunger und

kommenheit tSuſanne ſchaut vor ſich hin auf das m
der kleinen Frau Stine, in das blaſſe,
ſorgte Geſicht der jungen Frau, die vor Jahr
nähen gelernt hat und nun hacken und ja

und grahen ſoll. uDie Menſchen ihres Kreiſes würden mor
mit anderen laufen und ſchreien und ſinnen
ſpürt das junge Mädchen gang klar da t
das Erleben, das Fühlen, dr Wille, der v

Und Suſanne ſchämt ſich, daß ſie in ie
Kreis gehört.

Gehört?

das Erleben, das Fühlen, gGeiſt ſie lebt ja nun mit den Renſche
anderen Seite, auf der grauen Seite des

Gehörtel Gehörte!
Sufanne wird plötzlich ſehr froh, z u

Bekommt plötzlich ein ganz klare t ſt
ſonniges Leuchten in die Augen. Sie be
über die kleine Frau Stine Merten
Bett, greift ſich die beiden ſchwieligenagß
rauhen Hände, und drückt ſie ſich an die

„Kleine Frau Stine Kameradin
So ſpricht ſie es aus. enUnd fühlt es ganz klar. Da et u

mehr, kein Taſten und dumpfes u
iſt Kiarheit und Helle und großes Finde

„Kleine Frau Stine Kameradin gen
Die kleine Frau liegt gang er

im Bett. u n undd e SWas iſt der anderen nur, der Schöne

Vornehmen? we„Kleine Frau Stine Kameradin
heißt das nur? et die gutSie verſtehtes nicht. Aber ſie fahenben
Wärme, die mit den Worten der
in die Stube gekommen iſt. algt)(Fortfetzung f
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Die Tochter des
Vor einigen Tagen iſt die Dompteuſe
Marfja Grigoriewna Raſpu-
tin Solowieff in Peru (Jndianga)
von einer Gruppe Himalaha-Bären an
gefallen und 19mäl ſchwer gebiſſen
worden. An ihrem Aufkommen wird
gezweifelt. Ein neuer tragiſcher Ab
ſchnitt in dem bewegten Daſein dieſer
Frau, die die Tochter des unheimlichſten
Mannes von Rußland iſt.

Marja Raſputin hatte ſich durch den
Balkan hindurchgeſchlagen, ruſſiſche Lieder
ſingend, ein Publikum mit ihrer herben ruſ
iſchen Art faſzinierend, vor einem rieſigen
orhang, der den geſpenſtiſchen Kopf des

großen Mönchs“ aufwies, einige ruſſiſche
Tanzſchritte verſüchend.

In den kleinen Hotels, in denen ſie wohnte,
warketen zwei Kinder ſehnſüchtig auf die
Heimkehr ihrer Mutter von der Varieteebühne
oder aus dem Kleinſtadttheater, in welchem
man ſie als Kurioſum, als „dämoniſche
Frau auftreten ließ.

Sie hatte einen Nanſenpaß auf den Namen
Solowieff. Das war der Mann, der ihr
half, über Finnland aus dem roten Rußland
zu entkommen, der dann als Offizier in die
weiße KoltſchakArmee eintrat und im ruſ
ſiſchen Bürgerkrieg den Tod fand. Das waren
die Umſtände die ſie zwangen, für ſich und
für ihre beiden Kinder aus dieſer Ehe zu
ſorgen.

Er war ein guter Mensch l
Ueber das, was vor dieſer Zeit lag, vor der

Flucht aus Rußand, vor dem Sturz des Zaren,
davon ſprach ſie nicht gern. Schließlich

waren damals jene fruchtbaren Tage geweſen,
als man ihren Vater vergiftete, ihn

im eiſigen
Fluß ertränkte.

Man mußte ſie ſchon bis zur Weißglut
ſeien. auf die dunkle Herkunftihres Vaters und auf ſeinen ſchlechten
Ruf anſpielen, um ſie aus ihrer Reſerve her
guszubringen. Dann war ſie wie eine Löwin
im Kampf.

Mein Vater war ein guterNenſch, er hat uns auf den Knien ge
ſhaukelt, er hat uns Zuckerſtangen mitgebracht,
hat uns vom lieben Gott erzählt und ich
ſelltt habe geſehen, wie er Kranke heilte, wie
er den Armen half nein, er war kein böſer
Menſchl Und nur weil er anders wollte, zum
Beſten Rußlands, als jene, die ihn nachher
töteten, mußte er ſterben. Gab die Geſchichte
ihm nicht recht

„Sohſecohte Stirnme aber der Narne
zieht

So war ſie, als wir ihr in der ungariſchen
Provinz begegneten. Sie hatte ſich nicht ver
ändert, als wir ſie in Zürich und ein Jahr
ſpäter in Paris trafen. Auf den Fahrten mit
den zugigen Provinzbahnen hatte ſie ihre
Stimme faſt ganz verloren. Doch
man engagierte ſie immer wieder. Die Agen
ten ſagten freilich, ſie habe eine ſchlechte
Stimme, aber der berühmte Name ziehe
bei ihr.

Man ſchrieb Oktober 1932, als ſie zum erſten
ale mit einer Dreſſur im Cirque d'Hiver in

AMauarjo

„Wundermönchs“
Paris auftrat. Damals bändigte ſie Löwen.
Die Tiere parierten auf den Blick. Sie
brauchte die Peitſche nur, um die Beſtien da
mit zu ſtreicheln. Selbſt alte Artiſten ſtaun-
ten, wie mutig Marja Raſputin auch unter
friſchen Löwengruppen ſtand und ſie mit ihrem
Blick meiſterte.

„Die Raubtiere ſind nicht ſchwerer zu bän
digen als die Menſchen“, ſagte ſie uns da
mals, „und ſchließlich iſt ja auch kein ſo großer
Unterſchied zwiſchen ihnen, höchſtens, daß
die Menſchen gefährlicher ſind.
Das waren jene Tage, als gewiſſe Weißruſſen
kreiſe in Paris ſie verfolgten, weil ſie die
Tochter des „Mönchs“ war, weil man in ihr
die Repräſentantin des böſen Gei-ſt e s ſah, der einſt Rußland in das Verderben
gehetzt habe.

S

Die Saale bei Wettin

Die Waienblüten der Diva
Ein Brief Heinrich Knetſchkes, mitgeteilt von Georg MühlenSchulte

Geliebte Anna! Jch ſchreibe Dir, weil Du
mir ſchreibſt, ich ſoll kommen und mir Deine
Baumblüte anſehn. Dasſelbe möchte ich gerne,
aber ich habe kein Reiſegeld. Und habe ich
überall nachgekuckt in Deinem werten Liebes
brief, ob Du vielleicht was reingelegt haſt.

Auch iſt es nicht ſo wichtig mit Deiner
Baumblüte, weil es hier in der Nähe auch
Baumblüte gibt und brauch ich keine Fahrkarte
kaufen deswegen, ſondern kriege ich noch Geld
zu. Nun ſchreibe ich Dir, wo das iſt mit der
Baumblüte. Es iſt in der Kolonie Mückenpütz,
und war ich letzten Sonntag da. Dieſelbe be
ſteht aus dreißig Siedlern und liegen dieſelben
ſehr ſchön am Waldesrand. Aber wachſen tut
nicht viel, indem dieſelben einen ſandigen
Boden haben und müßten ſie erſt tüchtig
Dünger reintun in denſelben. Baumblüte iſt
bloß bei dem einen ſon bißchen. Derſelbe hat
Dünger drin in ſeinem Boden, wodurch ein
paar kleine Obſtbäume rausgeſchoſſen ſind aus
demſelben. Geliebte Anna! Es iſt ein freund
licher alter Herr mit weißem Bart. Denſelben
habe ich kennengelernt, als ich am Gitter ſtand
und habe mir ſeine Baumblüte angekuckt. Nun
ſchreibe ich Dir, wie das mit dem Geld war.
Nämlich der alte Herr hat gefragt, ob ich mir
ein paar Groſchen verdienen will und habe ich
ja geſagt. Da hat er mir zehn Blütenzweige
gegeben ſowie geſprochen, ich ſoll damit drüben
an die Waldecke gehn. Da kommen immer eine
Maſſe Ausflügler vorbei und kaufen dieſelben
alle gerne einen Zweig, weil es ſonſt nirgends

Paspofin
dressſert Bestien)

Ich glaube, ich habe von meinem Vater
die Kraft in den Augen geerbt. Wie
ich es bei den Menſchen fühle, fo fühle ich es
beim Tier, wie es meinen Augen unterliegt,
wie das Tier tut, was ich will, wie es ſich fügt,
wie es gegen mich anſpringt ganz wie ich es
mag. Dazu ein wenig Streicheln, ein wenig
Liebe, ſo wie man ſchöne und gute Tiere lieben
kann das iſt das Geheimnis meiner
Dreſffur

Sie meiſterte das Leben bis zum heutigen
Tag. Und wenn ſie ein wenig von der un
geheuren Lebenskraft in ſich hat, die einſt
ihren Vater befähigte, Gift zu überwinden,
das 20 Menſchen töten ſollte, dann wird ſie
auch die Prankenſchläge des Himalaya-Bären
überwinden.

Zeichnung: Kurt Marholz

in der Gegend Blüten gibt. Außer höchſtens
mal einen falſchen Zwanziger. Geliebte Anna!
Auch hat mir derſelbe einen kleinen Jungen
vorgeſtellt. Max hieß er und hatte einen
Waſſerkopp. Den ſollte ich mitnehmen. Wenn
alles verkauft war, dann ſollte er dem alten
Herrn das Geld bringen ſowie neue Zweige
holen, wenn ich noch mehr haben wollte.

Nun bin ich los mit Max und teile Dir
mit, daß unſer Geſchäft ſehr gut gegangen iſt.
Wodurch ich nach einer halben Stunde aus
verkauft hatte. Da habe ich Max mit dem Geld
weggeſchickt. Derſelbe ſollte mir friſche Ware
bringen und iſt er nach einer Weile richtig
mit zehn neuen Zweigen wiedergekommen,
Welche aber auch nicht lange vorgehalten haben,
ſondern gingen dieſelben weg. wie warme
Semmeln. Geliebte Anna! Und ſchreibe ich
Dir, daß Max noch ſechsmak hin und her
mußte, ſoviel habe ich verkauft. Zuletzt gleich
den ganzen Schwung auf einmal. Denſelben
hat mir eine feine Dame abgenommen. Sie
ſagte, ſie iſt eine Diwwa und braucht die
Zweige für ihren neuen Film. Derſelbe heißt
„Der Liebe Maienblüte“, wenn Du denkſt, es
iſt nicht wahr.

Nun iſt die Diwa ihrer Wege gegangen und
dachte ich ſchon, es war ein Traum, da kam
ſie plötzlich wieder. Dieſelbe hat ein paar
Tränen ſo groß wie Chriſtbaumſchmuck an
ihren Wimpern hängen gehabt. Geliebte
Anna! Sowie geſchluchzt, das hatte ſie nicht

Kalkulation,
„Hier iſt die Bonbondüte wieder, Vater, es

rentiert ſich doch wirklich nicht, dafür achtJahre in die Schule zu gehen.

kaufe geſtohlene Zweige. Der Landjäger hätte
ihr alles wieder abgenommen, wodurch ſie nun
mehr rujiniert wäre und könnte der „Liebe
Maienblüte“ nicht drehen.

Geliebte Anna! Und ſchreibe ich Dir nun
mehr, daß die Sache ein Schkandal iſt. Denn
ich bin mit derſelben zu dem Landjäger hin.
Und war derſelbe gar kein richtiger Landjäger,
ſondern der alte freundliche Herr. Derſelbe
hat ſich bloß eine Nachtwächterlampe umge
ſchnallt und eine alte Dienſtmütze aufgeſetzt.
In dieſem Zuſtand iſt er quer durch den
kleinen Wald geſchlichen und hat ſich an einer
Stelle aufgebaut, wo die Leute mit meinen
Blütenzweigen vorbei mußten. Da hat er
dieſelben

das Ding vielleicht heute noch
immer ſo hin und her gehen, wenn nicht die
Diwa geweſen wäre. Dieſelbe hat eine Figur,
welche vielleicht einem andern den Mund
wäſſrig machen würde. Hiermit küßt Dich

Dein Heinrich.

Denkſportaufgabe

Der New Horker Fabrikant Thomas G.Jefferſon wird ſpät ghents aus Chikago an
gerufen, er ſolle ſo ſchnell wie möglich hin
kommen; er könnte dort einen großen Auftrag
bekommen. Als er am frühen Morgen ſeinen
Wagen beſteigen will, kommt winkend und
rufend der Fabriknachtwächter herbeigelaufen;

er müſſe ſeinem Herrn noch unbedingt etwas
ſagen. Angſtvoll erzählt er, er habe nachts ge
träumt, Jefefrſon ſei bei einem Flugzeug
unglück auf ſchreckliche Art umgekommen.
Jefferſon fährt mit der Eiſenbahn und lieſt
im Zug, das Flugzeug New York Chikago
ſei kurz nach dem Start abgeſtürzt, Pilot und
Paſſagiere ſeien zerſchmettert aus den Trüm-
mern des Apparates hervorgezogen worden.
Nach New York zurückgekehrt, entläßt Jefferſon
ſeinen Nachtwächer. Warum?

Auflöſungen aus voriger Nummer

Zum Nachdenken.
Eine Vereinigung von Eskimo, Eisbär und

Pinguine iſt unmöglich weil es in den nörd
lichen Polargegenden zwar Eskimos und Eis
hären, aber keine Pinguine, in den ſüdlichen
Polargegenden hingegen wohl Pinguine, aber
weder Eskimos noch Efsbären gibt. Ein wirk
licher Kenner der Arktis oder der Antarktis
hätte niemals einen derartigen Fehler gemacht.
Aus dieſem Schnitzer wird es auch wahrſchein
lich, daß der gute Maler niemals feine Spur
in den Schnee eines der beiden Polarkreife
gedrückt hat!

Silbenrätſel.
1. Droſſel, 2. Antwerpen, 3. Strawinsky,

4. Speſſart, 5. Cholera, 6. Jbis, 7. Cranach,
8. Kaliber, 9. Stachelbeere, 10. Amethyſt, 11.
Largo, 12. Nahe, 13. Jrmgard 14. Mazedonien,
15. Marburg, 16. Torero, 17. Norne, 18. Jdaho,
19. Charakter, 20. Tratte. Das Schickſal
nimmt nichts was es nicht gegeben hat.

Schachaufgabe:
Lösung: Dame e s a 8

e 4 2 s g 4 t 6Kf s schlägt Sf6; 3.) Das hs mott.
1.) e 2 Se S5, 3.) Das 1 mott.
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Wir treffen Wolf AlbachRetty in einem
ſehr frag würdigen Anzug mit ärmelloſem
Hemd, zurückgeſchlagener Mütze und ohne
Kragen im Aufnahmegelände Geiſelgaſteig.
Würde nicht der Hausherr von Geiſelgaſteig,
Direktor Troſt, die Jdentität dieſer Type mit
dem bekannten Schauſpieler AlbachRetty be
ſtätigen, wer weiß ob man ihm ſeine Be
teuerungen glauben würde.

„Wie ich Einbrecher wurde, wollen Sie
wiſſen?“ fragt Retty, „das iſt eigentlich ein
ganzer Roman, aber ich will mich kurz faſſen“
und beginnt ſchmunzelnd zu erzählen:

„Verabrede ich mich da neulich im Geſchäft
meines Vaters mit einer hübſchen eleganten
Frau zu einem Stelldichein in ihrem geſchmack
vollen Heim. Eigentlich hatte ſie mir ver
ſprochen, daß wir allein ſein würden, aber
kaum im Hauſe, mußte ich feſtſtellen, daß das
ganze Haus vom Reinigungstrupp „Blitz
lank“, der mit einem geradezu tollwütigen

Eifer das Unterſte zu vberſt kehrte, beſetzt war.
Etwas enttäuſcht begab ich mich in meinem
ſehr gut ſitzenden Frack zur Frau des Hauſes,
ſchmollte ein wenig und trank mit ihr ein
Gläschen Likör. Undurchdringlich wie das Ge
ſicht der Sphinx erſchien mir ihre Miene, als
ſie mich bat, doch das Schränkchen weiter zu
öffnen und einmal nachzuſehen, was dort
meiner harre. Der langen Rede kurzer Sinn

es war ein Apachenkoſtüm; es war der Auf
zug in dem Sie mich hier ſehen.

anu, wollte ich gerade ſagen, da legt ſie
ihren ſchlanken Arm um meine Schultern und
teilt mir ſchonend. mit, daß wir beide zu
ſammen auf einem Lumpenball im Aſtorig er
wartet werden. Weil man einer ſchönen Frau
nicht widerſprechen ſoll, tat ich ihr den Ge

Flirt beim Großreiremachen

Alb o ch Retty als Partner Anny Ondras
in dem Film „Grobßreinemachen“

fallen, zog mich im Badezimmer fix um, ver
ließ das Haus und kletterte ſcherzhalber durch
das zu ebener Erde gelegene Speiſezimmer
wieder ein. Ahnungslos widme ich mich dem
Likörſchrank. Plötzlich ſtoße ich beim Weggehen
rückwärts an, dreh' mich blitzſchnell um und
ſtehe vor der Kolonnenführerin Beſſie vom
Reinigungstrupp.

Ganz groß gucken mich zwei empörte Blau
augen an. Mit einem Mal wird mir die
Situation klar. Jn meiner Verlegenheit hole
ich mein goldenes Zigarettenetui aus der
Taſche, verſuche mir eine Zigarette anzu
ſtecken, da nimmt mir das kleine reſolute

Wuſik vor und
Die Jntendanten und FSendeleiter hatten

kürzlich eine Arbeitstagung im Berliner Funk-
haus, bei welcher die Reichsſendeleitung die
neuen Richtlienien für die Unter
haltungskonzerte bekanntgab.

Der Rundfunk wird in Zukunft Früh-
konzerte von 6——8 Uhr, Mittagskonzerte von
12 14 Uhr, Nachmittagskonzerte von 17—18.30
Uhr, Nachtkonzerte von 22.30—24 Uhr und an
Sonabend und Sonntagnachmittagen Konzerte
von 16—18 Uhr bringen.

Deutſchland ſender und Reichsſender
Berlin ſenden die Nachtkonzerte an Sonn
abenden und Sonntagen bis 1 Uhr nachts.

Die Reichsſender Breslau und Königs
berg bringen an Wochentagen von 5——6 Uhr
Frühkonzerte für die Landbevölkerung.

Die Reichsſender Frankfurt undStuttgart von 0—2 Uhr nachts die belieb
ten Mitternachtskonzerte, die in fünf Welt
ſprachen angeſagt werden und der kulturellen
Verbindung mit dem Deutſchtum Europas und

FILM FOTO FUNK
Aufbruch des Herzens

in dem Film

„Das Wädchen Johanna
Das Frankreich um 1420 bietet ein wüſtes

Bild. Hundertjähriger Krieg hat die Menſchen
gemordet, Felder zerſtört, alle Ordnung, Moral
und allen Glauben zerbrochen. Die innere
und äußere Not des Volkes iſt grenzenlos.
Verzweiflung, Hoffnungsloſigkeit, Müdigkeit
überall.

Ein Mädchen iſt es, ein einfaches Land
mädchen aus Domreémy, Johanna genannt, das
zur Befreierin ſeines Landes wird. Sich ſelbſt
und dem Himmel vertrauend, ſieht ſie in ſich
nichts als das Werkzeug einer höheren Gewalt.
Sie glaubt. Und reißt das Volk mit ſich. Eine
einzige Flamme der Erhebung ſchwillt empor,

das Mädchen Johanna führt das fran-
zöſiſche Heer von Sieg zu Sieg. Sie kämpft
für die äußere und innere Erneuerung Frank
reichs und ſieht ihr Werk vollendet, indem ſie
König Karl in Reims krönt.

Der Aufbruch eines Herzens hat
ſeinem Volke den Glauben an Zukunft und
Größe, an Einheit und Schlichtheit und Sitt
lichkeit wiedergebracht. Aufbruch der Herzen

Aufbruch des Volkes: ein ewiges, immer

Mädel das Etui weg, und beginnt mit einer
entrüſteten Moralpredigt. Es hilft nichts, ich
bin ertappt. Sie hält mich für einen gefähr
lichen Einſteigdieb. Was ſoll ich mehr er
zählen ſo und nicht anders wurde ich Ein
brecher!“

Einbrecher allerdings nur im Film! Jn
„Großreinemachen einem Ondra-
LamacFilm der Bavaria, der in Bälde das
Mißverſtändnis in luſtigen Szenen aufklären
wird. Die Uraufführung hat übrigens bereits
am 25. April, dem Eröffnungstage des inter
nationalen Filmkongreſſes, in Berlin ſtatt
gefunden.

nach der Arbeit
den Freunden Deutſchlands, inſonderheit in
Weſteuropa, dienen. Endlich bringt Ham-
burg jeden Donnerstag von 0--1 Uhr Mitter
nachtsſendungen für die nordiſchen Staaten.

Die Neuregelung dieſer Konzerte wird auf
dem Wege des regeren Programmaustauſches
zwiſchen den Reichsſendern eine Steigerung der
Qualität erzielen.

Dabei ſollen dieſe großen Konzerte auf die
Bedürfniſſe der arbeitenden Volksgenoſſen zu
geſchnitten werden.

Die Pauſen in den Fabriken können nun,
nachdem dieſe feſten Konzertzeiten für
den ganzen Rundfunk gelten, zum erſten Male
ſyſtematiſch ſo geregelt werden, daß die Beleg
ſchaften die Konzerte, die ihrer Erholung vor
und nach der Arbeit oder während der Arbeits
pauſen dienen ſollen, auch wiklich hören können.

Die beabſichtigte Niveauſteigerung ſoll der
Qualität der Ausführung zugute kommen; dar
über hinaus wird das übrige Muſikprogramm
des Rundfunks in keinem Falle eingeſchränkt

wieder erlebtes Thema, das der neue Ufa
Großfilm von Gerhard Menzel. „Das
Mädchen Johanna“ Spielleitung Guſtah
Ucicky mit einer über fünf Jahrhundert
hinwegreichenden Parallele zu geſtalten verſucht

Film iſt anläßlich des Weltfilm
kongreſſes am geſtrigen Freitag in einer Feſt
vorſtellung im Ufa-Palaſt am Zoo in Berlin
uraufgeführt worden.

Der

Unsere Bilder zeigen:

Links: Karl VII. und Johanna (Gustay
Gründgens und Angela Salloker)

Unten: Der Herzog von Burgund (Eeinridh

Georg e) besucht den kranken Heerführer

Talbot (Erich Ponto)
Aufnahmen: Ufe

werden, vielmehr vorausſichtlich auch im Jahre
1935 weiter anwachſen.

In den letzten zwei Jahren nach der Ueber
nahme des Rundfunks durch die neue Führung
iſt der Anteil der Muſik am Geſamtprogramm
von 62,8 auf 68,5 Prozent geſtiegen.

Der Rundfunk in Europa

Ueber den Rundfunk in Europa ſtellt das
Prager RadioJournal einige ſtatiſtiſche Ver
gleiche an, dem folgende Zahlen entnommen
ſeien. Deutſchland hat 25 Sender m
884 KW oder einen Sender auf 18 760 ghmn
Oeſterreich 7 Sender mit 115 KV oder einen
Sender auf 12 000 gkm, Tſchechoſlowakei
6 Sender mit 184 KW oder einen Sender au
28 666 giem, Polen 9 Sender mit 222 KYoder
einen Sender auf 43 150 qkm, Ungarn 6 Se
der mit 150 KW oder einen Sender
15 500 qkm, England 5 Sender mit 579
oder einen Sender auf 16300 qkm.

„NS-Hunk“ zum Wai
deutſchen
dem „NS

Geleitwo

Zum nationalen Feiertag des
Reichsminiſter Dr. Goebbels
Geleitwort zur Verfügung. Dieſes
vielen wirkſamen Bildern, die auf den 1.haben, umrahmt. Eine ausführliche Schilderung e
Rundfunk- Arbeiten am 1. Mai gibt der Artikel der
der Rundfunk den 1. Mai geſt alte
von J. G. Bachmann dem Preſſeleiter derfendeleitung, verfaßt iſt. Hier unterſtreichen wir ſat
volle Aufnahmen aus dem Arbeiterleben den iſt

Reichsſendeleiter Hadamovsky hat einem en
leitungsmitglied des Funk“ ein Jnterview geg hen
deſſen Inhalt im S-Funk“ ausführlich wieder tet
wird. Eine Sonderaufnähme zeigt den Keichsſende R
und das geſchäftsführende Vorſtandsmitglied des
vor einem Fernſehempfänger. nAuch der übrige Jnhalt des „NSeFunk“, beſont

die Bahkie- Seite „Fernſehen und er„Jun t fen
Rie! denFolgen“, der reich bebilderte Aufſatz

view aus dem Stegreif mit Lenit dieſt ah l“, bieten wieder eine geſchloſſene Leiſtung, weitere
NS-Funk“ (Verlag Frs. Eher Rachf. München

zahlreiche Freunde gewinnen wird.
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FRAU UND FAMILIE

ANNEDMARIE Aufnahme: Heile

an begeht zuweilen das Miß
verständnis, auch die Güte unter die
weichlichen Tugenden zu rechnen,
während sie doch gerade recht eine

Tugend der stillen Kraft genannt
werden Rann. Man hat die Güte mit

ihrer minderwertigen, ihr freilich in

manchen Augenblichen zum Ver-
wechseln ähnlichen Schwester, der
nachgiebigen, haltlosen Gutmütig-
Reit, verwechselt. Wahrhafte Güte

nicht als spontane Wallung, son-

dern als stetige, ausschlaggebende
Richtun g eines menschlichen Lebens

findet sich nur bei harmonisch
vollendeten Persönlichkeiten, und
wo wäre eine harmonische Voll-
endung ohne unaufhörliche stille
Kraftbetätigung möglich

Gabriele Reuter

l

Mk e VImmer kommt im Leben einer Mutter
einmal die Stunde, wo das Kind sich
von ihr löst und selbständig seirt will
Besonders dann, wenn ein Mann in das
Leben der Tochter tritt. Dann will sie
nicht mehr „Tochter“ sein, will sich nicht
mehr „bemuttern“ lassen. Dieses Pro-
blem ist nicht so ganz einfach, deshalb
assen wir heute Mütter und Töchter zu
dieser Frage Stellung nehmen.

„Sie bleibt immer mein Kindl“
„Sie dürfen eine Mutter nicht danach

fragen „geſtand mir eine ſiebzigfährige Frau,
ie heute ſchon Großmutter iſt, „für eineMutter bleibt das eigene Kind immer ein
ind auch wenn es ſchon erwachſen iſt! Jch

weiß, das gibt manchmal Konflikte, ich hab's
ſelber durchgemacht mit meiner Lotte. Als ſie

ich verlobte, da hat ſie mich eines Tages vor
genommen und erklärt: „So, Mutter, hör mal
guf mit dem ewigen Bemuttern was ſoll
enn Franz denken!“ FJa, was der Franzdachte, das war mir ganz egal ſchließlich

war ich doch die Mutter, die die Lotte am
Zlerbeſten kannte. Was wußte denn der Franz

on Den vielen durchwachten Nächten, die ich
r Fottes Kinderbettchen durchlebt hatte, was
Weg der Franz von dem Werden und

e h e e e ei chen mit Lotte, s ich 2 9 z connte, mich 1 e, als ich es gar nicht laſſen
die veherraterg zu ſorgen. Für mich war
achte t Da noch immer meine kleine

Enkelkind dann. als ſie mir mein erſtes
d an eher den Arm legte. „Genau ſo haſt
n Lotte, als du auf die Weltmit dieſen W waren meine erſten Worte. Und
otte eder hatte ich das Herz meinerſelbſt Mente, gewonnen Sie war doch jetzt

Herzen ehe worden wußte auch, daß im
rängen kann utter keiner das Kind ver

gen kann! Nun bin ich ſchon über ſiebzig
on lange Groß zer iebe Großmutter, vielleicht läßt es mich

Lotte r b i terimm r hnicht aus
ner das kleine Mädchen

t ganz meine Tochter, die ohne mich
ommen kann!“

„Mutterliebe Rarn niemand ersetzen“

u mit den traurigen Augen
et n. „Ob wir immer Muttersen, auch wenn wir weit fort ſind

Die junge Frjunge Fraſieht mich lange a
Tochter bleibe

vom Elternhaus? Ach ja, ich glaube beſtimmt,
daß wir immer Mutters Kind bleiben. Jch
habe ins Ausland geheiratet, habe einen guten
Mann, der mir immer alle Wünſche erfüllte
aber ich habe immer Heimweh gehabt nach
meiner Mutter! Wir Töchter empfinden das
mehr als die Söhne, die das Elternhaus ver
laſſen, denn es gibt bei der Frau doch Saiten
im Seelenleben, die nur die Mütter zum Er
klingen zu bringen vermögen. Das innere
Gebundenſein von Mutter und Kind ſpürt die
Tochter beſonders ſtark! Fch will meiner
Mutter gegenüber gar nicht erwachſen ſein, ich
will immer das Kind bleiben, das mit jeder
Sorge zu ihr kommen kann! Sie verſteht mich

Warianne Gradenwitz:

und ſie verzeiht auch alles! Ja, ich kann
mir denken, daß es keine Situation im Leben
gibt, in der die Mutter ihrem Kinde gegenüber
verſagt. Deshalb habe ich immer Heimweh nach
der Mutter Mutterliebe kann einem nie
mand erſetzen!“

„Wir Töchter müssen die Rollen
tauschen!“

„Mütter können manchmal nicht verſtehen,
daß ihre Kinder auch einmal groß werden, daß
ſie ſelbſtändige Menſchen ſind, die für ſich
alleine denken und handeln wollen! Mütter
wollen manchmal nicht begreifen, daß ſich das

Das Nuge des Zimmers
Bei jedem Umzug, bei jedem Großein

machen ſtellt man immer von neuem feſt:
wenn Gardinen und Vorhänge an den
Fenſtern fehlen, ſieht das Zimmer ungemüt
lich und unwohnlich aus. So ſehr ſind wir
an dieſe Fenſterbekleidungen gewöhnt. Wir
können aber aus dieſer Tatſache den weiteren
Schluß ziehen, wieviel die Gardinen und
Vorhänge für die Wirkung des Zimmers be
deuten Gerade ſie dürfen alſo nicht als eine
Nebenſache behandelt werden. Man kann ſie
vielleicht mit dem Haar der Frau vergleichen.
Eine Frau mag noch ſo gut angezogen ſein,
mag ein noch ſo koſtbares Kleid tragen,
wenn ihr Haar ungepflegt und ſchlecht friſiert
iſt, wird der Eindruck nicht vollendet ſein. Die
Einrichtung eines Zimmers kann einfach ſein,
durch geſchmackvolle Vorhänge aber wird es
bedeutend gehoben.

Was alſo haben wir im Frühjahr mit un
ſern Gardinen und Vorhängen zu tun: Alle
weißen Gardinen müſſen ſorgfältig gewaſchen
werden. Die dunklen Vorhänge werden ab
genommen und tüchtig ausgeſtaubt. Iſt die
Farbe der Vorhänge durch die Sonne fahl und
unanſehnlich oder ſind ſie ſchadhaft geworden,
ſo bleibt uns nichts übrig, als unſeren Fen
ſtern eine neue Gewandung zu ſtiften.

Natürlich wollen wir, wenn wir uns ſchon
neue Vorhänge leiſten, gern das kaufen, was

auf dieſem Gebiet modern iſt. Was alſo gibt
es Neues? Die meiſten Fenſter haben einen
zuziehbaren Vorhang qus einer Art Filet
gelwebe, einem groben Margquiſette oder der
gleichen Man bevorzugt heute Stoffe, die
gröber kariert ſind, da ſie eine beſſere Luft
zufuhr gewährleiſten. Dieſe Vorhänge müſſen
mindeſtens bis über das Fenſterbrett reichen,
hübſcher noch ſehen ſie aus, wenn ſie faſt bis
zum Fußboden gehen, den ſie natürlich nicht
berührendürfen. Die Vorhänge mit Filet
durchzug ſind durchaus veraltet. Man wird
ſie nicht abſchaffen, wenn man ſie noch hat.
aber man wird ſie ſich nicht mehr neu kaufen.
Der Fenſtervorhang ſoll ſchlicht wirken. Man
wählt ihn meiſt in einem elfenbeinfarbenen
oder gelblich-grauen Ton.

Jn den Vorhängen iſt inſofern ein Wandel
eingetreten, als man auf die Querbehänge ver
zichtet. Man nimmt nur noch breite Streifen
zu beiden Seiten des Fenſters, die am Abend
geſchloſſen werden können. was dem Zimmer
immer einen beſonders gemütlichen Charakter
gibt, Sie ſind an einer dunklen Leiſte an
gebracht, die auch den Anſatz des Filet-
vorhangs verdeckt.

Ein Zimmer. das friſch mit Gardinen ver
ſehen iſt, lacht uns an wie ein Menſch, der
eben friſch aus dem Bade kommt.3

Rad der Welt ſtändig dreht, daß das Leben
immer weiter läuft, und daß die Jahre ſich
ändern! Sehen Sie, wenn Mütter und Töchter
ſo weit ſind, dann müſſen ſie die Rollen
tauſchen, dann müſſen die Töchter ihre lieben
dummen Mamas bemuttern! Ja, das iſt keine
Herabſetzung, ſondern das iſt nur ein Beweis
beſonderer Liebe! Mutter muß ſich einmal ge
fallen laſſen, daß die erwachſene Tochter ihr
Leben ſteuert! Glauben Sie, die meiſten
Mütter laſſen es ſich gern gefallen auch
wenn ſie erſt ein bißchen beleidigt tun. Schließ
lich finden wir jungen Leute uns in der
heutigen Zeit doch beſſer zurecht als die Alten!
Man muß nur den richtigen Ton finden, darf
nicht überheblich ſein und nicht alles altmodiſch
abtun. Zum Bemuttern gehört nämlich un-
endlich viel Liebe und Zärtlichkeit und das
haben wir Töchter ja von unſeren Müttern
gelernt! Wenn wir alſo die Rollen tauſchen-
dann müſſen wir es auch richtig machen!“

„Wir wollen uns auf halbem Weg
treffen

„Alſo, Mutters Tochter bleibe ich nun mal
mein ganzes Leben lang Gotte ſei Dank
kann ich wohl ſagen aber deshalb hänge ich
noch lange nicht an Mutters Schürzenbändel!
Nein, ſelbſtändig will ich ſchon ſein. Mutter
darf mir nicht ſo viel dazwiſchenreden, trotz
dem bin ich auch für eine „Standpauke“ von
ihr immer empfänglich! Mütter blicken ſcharf,
ſie ſehen alles, auch wenn man etwas verbergen
will! Da tut es ganz gut, wenn Mutter einem
dann mal den Kopf zurechtſetzt! Aber es gibt
natürlich auch Situationen, wo man ganz offen
ſagt: „Das verſtehſt du nicht, Mutter, das muß
ich ſelbſt beurteilen!“

Jch habe eine prachtvolle Mutter, die ſagt
dann bei dieſen Gelegenheiten: „Gut, mein
Kind, ich bin zwar älter, aber darum doch nicht
weiſer als du! Renn' dir nur den Kopf ein,
ſo etwas trägt nur zur Bildung beil! Wenn ich
von dir was lernen kann, dann tue ich es gern

der Menſch lernt ja nie genug!“ So
kommen wir uns auf halbem Wege entgegen.
Mutters Tochter bleibe ich mein Leben lang
aber nicht Mutters Wickelkind!“

Wieviel darf
oder ſoll ich wiegen?

Der Frage: Wieviel darf oder ſoll ich
wiegen? legte man früher keine beſondere Be
deutung bei. Man aß und trank je nach Be
darf und Wohlbefinden oder nicht und machte
ſich keinen Kummer über das richtige Gewicht
des eigenen Körpers. Erſt als die Erkenntnis
über die Zuſammenhänge des Plus oder
Minus desſelben, mit den geſundheitlichen
Störungen, in immer weitere Kreiſe drang,
war nian bemüht, die Waage über ſein eigenes
Gewicht zu befragen und hochbefriedigt wenn
keine nennenswerten Abweichungen nach ober
oder unten vom normalen Gewicht feſtzu
ſtellen waren.

Vom normalen Gewicht! Nach
ärztlich- wiſſenſchaftlichen Feſtſtellungen iſt nun
das „Größen-Gewichtsverhältnis“ der einzelnen
Raſſen und Menſchen, je nach Abſtammung und
Alter, verſchieden; Unter dem Größen-Gewichts
verhältnis wird das Verhältnis zwiſchen Größe
und Gewicht verſtanden und es dürfte dem
Lajen weniger bekannt ſein, daß die Deutſchen
zuſammen mit den Nordamerikanern in der
Mitte zwiſchen den leichten und ſchweren Raſſen
Europas ſtehen. Aber auch innerhalb eines
Volkes ſind hinſichtlich des Größengewichtsver
hältniſſes noch mancherlei Schwankungen nach
Alter und Geſchlecht vorhanden.

So zeichnet ſich z. B. das männliche Ge
ſchlecht von Jugend an durch ein höheres Ge
wichtsverhältnis aus, als das weibliche, das
nur um das 5. und 12. Lebensjahr ber Mädchen
und Knaben faſt das gleiche iſt. Sein höchſtes
Gewicht erreicht der Mann in der Regel im
40., die Frau im 50. Lebensjahr. Es dürfte
die Frauen daher intereſſieren, welche Zahlen
bei der ungefähren Schätzung eines normalen,
alſo „geſunden“ Gewichts für das weibliche
Geſchlecht in Frage kommen.

Danach entfallen auf fe 1 Zentner Körper
länge im Alter von 20 Jahren S 833 Gramm,
von 25 Jahren 339 Gramm, 30 Jahren
346 Gramm, 40 Jahren 351 Gramm, 50 Jah
ren 367 Gramm, 60 Jahren 360 Gramm
und 70 Jahren 341 Gramm, ſo daß es ſehr
einfach iſt, an Hand dieſer Zahlen ſeine Kör
bergröße feſtzuſtellen, wie weit die errechnete
Summe mit der des normalen Gewichts über
einſtimmt. Doch bitte keine Beunruhigung, ver
ehrte Leſerin, wenn bei Jhnen nur eine kleine
Differenz von wenigen Pfund darüber oder
darunter vorhanden iſt. Dr. S.

Werken Sie ſich
Auf ein Liter Flüſſigkeit im Sommer

12 bis 14 Blatt Gelatine, im Winter 10 bis
12 Blatt.

Auf ein Liter
Suppeneinlage Reis, Nudeln.

Auf ein Liter Suppe vier Eßlöffel Grieß
oder Haferflocken oder fünf Eßlöffel Reis oder
Graupen.
Für Reisgerichte auf dreiviertel
Flüſſigkeit 200 bis 225 Gramm Reis.

Sechs Eßlöffel Flüſſigkeit entſprechen einem
Achtel Liter

Suppe 30 bis 49 Gramm

Liter

Ein Viertel Liter Tunke wird durch einen
Teelöffel Kartoffelmehl gedickt.



9rete Herting:
Ein Ehegeheimnis

Je
Frauen, die nie Zeit haben, ſind ein

Schrecken für ihre Umgebung, und leider gibt
es ihrer nicht wenige. Man findet ſie ſehr oft
gerade unter den guten Hausfrauen, die ihren
Stolz darein ſetzen, ihr Heim in tadelloſer
Ordnung zu halten; leider iſt aber die Ord-
nung oft durch Ungemütlichkeit erkauft. Sicher
lich wird man in einem ſolchen Hauſe finden,
daß alles von Sauberkeit glänzt, aber man
wird nicht den Begriff „Heim“ haben, die
Fußböden ſind ſo blinkend, daß man ſich faſtſcheut, den Fuß darauf zu ſetzen, und ſo iſt es

mit allem. Solche Frauen können über ver
ſtreute Zigarrenaſche außer ſich geraten, und
die unglücklichen Ehemänner entwickeln ſich un
fehlbar zu Pantoffelhelden. Sie dürfen es ſich
nicht bequem machen. Wenn ein Gaſt da war,
ſo wird zunächſt einmal die Stube friſch ge
ſcheuert und gebohnert. Frauen, die aus lauter
Sorge um ihre Möbel ihrem Mann und ihrer
Familie das Leben ungemütlich machen, ſollten
lieber ganz einfache Möbel anſchaffen, damit
ihre Familie ſich in dem Heim gemütlich
fühlen kann.

Man kann eine zu gute Hausfrau ſein.
Dieſe Lebensweisheit haben manche Ehepaare
erfahren müſſen. Es iſt ja ganz begreiflich, daß
die junge Frau ſich mit Feuereifer in die neue
Arbeit ſtürzt und freudig all die neuen Pflich
ten auf ſich nimmt. Und ſicherlich wird der
Mann, der das Eſſen in Reſtaurants und das

Was ſagen Sie?

it haben!
Wohnen in möblierten Zimmern ſatt hatte,
ſeiner Frau dankbar ſein, wenn ſie ihm ein
gutes Eſſen vorſetzt und ein hübſches, gepflegtes
Heim ſchafft. Aber wichtiger iſt noch, daß die
Frau auch wirklich Zeit für ihn hat. Was nützt
es ihm, daß er, wenn er von der Arbeit nach
Hauſe kommt, dort zwar ein ausgezeichnetes
Mittageſſen auf dem Tiſch findet, dazu aber
eine Frau, die abgearbeitet und müde iſt, die
ſich nicht Zeit gelaſſen hat, ſich nett anzuziehen
und die ſelbſt dann, wenn der Mann zu Hauſe
iſt, noch mit haus wirtſchaftlichen Arbeiten be
ſchäftigt iſt? Da will ſie Marmelade einkochen
oder Kuchen backen oder ſonſt etwas unter
nehmen, was im Endergebnis natürlich als
Leckerbiſſen für den Mann gedacht iſt. Aber ſie
überlegt nicht, daß er ſie ja ſchließlich nicht
geheiratet hat, um nun mit allerlei Delikateſſen
bewirtet zu werden, ſondern üm eine Kame-
radin zu haben, die ihm angenehme Stunden
bereitet. Vielleicht würde er gern ſpazieren
gehen oder irgend etwas mit ſeiner Frau be
ſuchen, und ſehr oft wird er dann hören: Dafür
habe ich gar keine Zeitl Daß ſo ein Mann ſich
langſam von Hauſe fortgewöhnt, kann eigent
lich nicht wundernehmen.

Die Frau muß für den Mann und die
Kinder da ſein. Das iſt im Grunde eine Selbſt
verſtändlichkeit. Sie muß die Arbeit ſo ein
teilen, daß ſie nicht in die Freizeit des Mannes
fällt; wenn er zu Hauſe iſt, ſoll auch die Frau

Muße haben. Etwas anderes iſt, daß ſie in
dieſen Mußeſtunden ja immer irgendeine Hand
arbeit vornehmen kann. Flicken, Stopfen,
Nähen kann man ſehr gut, wenn man ſich dabei
unterhält oder der Mann etwas vorlieſt. Es
ſind oft die gemütlichſten Abende, die auf dieſe
Weiſe verbracht werden.

Frauen, die ganz im Haushalt und häus
lichen Pflichten aufgehen, haben ſehr oft
Töchter, die ſich überhaupt nicht um das Haus
weſen kümmern. Das liegt zu einem großen
Teil daran, daß ſie die Leidtragenden waren:
Die Mutter, die immer kochen oder backen oder
reinmachen mußte, läßt ihnen die Aufgabe der
Hausfrau in keinem erſtrebenswerten Licht er
ſcheinen. Sie tun dann lieber zu wenig, nur
um nicht in den Fehler der Mutter zu verfallen.

Für die Sonntage ſoll die Frau beſondere
Vorkehrungen treffen. Jn vielen Häuſern iſt es
noch immer Sitte, daß es am Sonntag ein ſehr
reichliches und gutes Eſſen gibt, das natürlich
wieder die Zeit der Hausfrau beſonders in An
ſpruch nimmt. Das iſt ganz verkehrt. Zum
mindeſten muß die Hauptvorbereitung für das
ſonntägliche Eſſen am Samstag getroffen wer
den. Man kann das Gemüſe vorbereiten und
fertig kochen, man kann auch den Braten ſchon
halb fertig machen. Der Nachtiſch kann zu
bereitet werden. Ebenſo iſt das Abendbrot am
Samstag vorzurichten. Hat man das alles ge
macht, ſo kann man ſich am Sonntag gönnen,
auch einmal ſpäter aufzuſtehen, und hat dann
einen wunderſchönen, langen Sonntag wirklich
Zeit für ſeine Lieben, ohne Hetzen und Haſten,
ſo daß auch die Hausfrau am Montag früh das
herrliche Gefühl hat, ſich richtig ausgeruht
zu haben.

Für die Sommerſonntage iſt die Vorarbeit
noch beſonders wichtig, da man dann ja gern
im Freien ſein möchte. Ein Sommerſonntag
im Grünen bedeutet eine ungeheure Entlaſtung
für die Hausfrau und ſollte ſchon deshalb in
das Programm der Familie als Dauerein
richtung aufgenommen werden.

Wird die Studentin heiraten?
Oft iſt in letzter Zeit die Frage geſtellt wor

den: Kann die gakademiſch gebildete Frau das
rechte Frauenideal darſtellen, wird ſie ihm
überhaupt je nahe kommen?

Noch öfter hat ſich wohl die Studentin
ſelbſt, und zwar diejenige, die gerade inmitten
ihres Studiums ſteht, gefragt: Werde ich je
eine Frau werden, wie ſie mir ſchon als ganz
junges Mädchen ſtets vor Augen ſtand? Kann
ich überhaupt einmal frei werden von den Auf
gaben, wie ſie mir die wiſſenſchaftliche Arbeit
geſtellt hat, um auch einmal eine rechte Gattin
und Mutter zu werden?

Jmmer wieder aber können Menſchen, die
Gelegenheit haben, mit jungen Mädchen dieſer
Art, mit jungen Akademikerinnen, zuſammen
ukommen, feſtſtellen, daß da in faſt allen dochfets ein gleiches lebendig iſt: Der Wunſch nach

der Erfüllung durch die Ehe, durch das Kind.
Beſonders das Letzte iſt wohl bei allen der
endliche Zielpunkt. Ehrlich zugeben mögen es
wohl nur wenige ganz klare und ſichere Mä
dels. Wenn man aber auch einmal hinter die
andern, verſchloſſeneren leuchtet und ſich die
Mühe macht, aus näheren Geſprächen auch
einmal ein nicht ausgeſprochenes Wort doch
herauszuhören, dann kann man wohl ſpüren,
daß doch in allen die naturgegebenen Aufgaben
ganz tief verwurzelt ſind und auch im Jnner-
ſten anerkannt werden. Mit dieſer Feſtſtellung
iſt man ſicherlich ſchon ein großes Stück weiter
in der Beantwortung der Frage. Denn das
wichtigſte iſt doch, daß die junge Studentin
ſelbſt noch ihre natürliche Aufgabe kennt und
anerkennt. Das iſt wohl die allererſte Vor
ausſetzung.

Nun aber kommt die zweite Frage: die
Frage nach der praktiſchen Befähigung. Man
ſoll ſich doch einmal klar machen Von ſeinem
6. Lebensjahr hat ein ſolches Mädel auf der
Schulbank geſeſſen, hat im beſten Falle mit
19 Jahren ihr Abiturientenexamen gemacht
und iſt dann zur Univerſität gegangen. Jſt
ihr dabei jemals eine Stunde geblieben, der
Mutter im Hauſe zu helfen und auch mal ein
Mittageſſen zu kochen? Unmöglich, wird jeder
ſagen, der weiß, wieviel ſchon allein an Schul
arbeiten für die Reifeprüfung gefordert wird.
Aber hier nun kommt die große Ueberraſchung!
Jch kenne ſehr viele Studentinnen, aber ich
kenne kaum eine, die nicht ſchon zu Hauſe ge
kocht und zu Zeiten ſchon den ganzen Haushalt
geführt hätte. Viele dieſer jungen „Akademike
rinnen“ können auch ſchneidern und arbeiten
ſich mit geringen Mitteln ihre Kleider ſelbſt.
Ja, ſo ſchaut's aus. Und wofür ſpricht das?
Dafür, daß ſich das Natürliche immer noch
durchſetzt und daß die Studentin gegenüber
ihrem männlichen Kollegen Arbeiten leiſtet, die
außerhalb ihres Studiums liegen, und trotz
dem bei Gelegenheit eines Vergleiches meiſt
noch als die Fleißigere von beiden auch inner
halb ihres Studiums anerkannt wird. Und
was den Umgang mit dem Säugling und dem
Kleinkind angeht, ſo hat wohl jedes Mädel,
auch noch „das durch die Studien verbildete“,
ſo viel natürliches Feingefühl, daß es da den
richtigen Weg gehen wird. Einer von den oft
bewährten „Mütterkurſen“ könnte ja auch hier
manche Lücke im Wiſſen und Können ausfüllen.

Mir ſcheinen eigentlich alle dieſe Fragen
verhältnismäßig ſchnell und leicht beantwortet.
Viel ſchwieriger erſcheint mir die Frage: wie
wird die Studentin ſich als Frau, d. h. als
Gefährtin des Mannes bewähren? Die Jlluſion
on der Gleichſtellung von Mann und Frau

iſt ja heute bereits wieder überholt, Gottlob!
Der alte Grundſatz vom wahren „Herrentum“

heute wieder anerkannt. Herr, Führer iſt ja
ſchließlich nicht gleichzuſetzen mit Deſpot.
Wie aber iſt die Akademikerin dazu befähigt,
ſich dem Schutz und der Führung des Mannes
zu unterſtellen? Hier iſt es das gleiche wie
mit der langjährig berufstätigen Frau. Sie
war ſtets auf ſich ſelbſt angewieſen, hat ſich
überall durchgeſchlagen, hat nie einen Schutz
beanſprucht, hat meiſt ihr Geld ſelbſt zu ver
walten gehabt, und nun tritt da jemand ein,
dem ſie in allem unterſtellt ſein ſoll. Es mag
nicht ganz leicht ſein, ſich hier umzuſtellen, das
wird ſich jeder denken können. Mir ſcheint, wie
geſagt, dies die brennendſte Frage zu ſein. Und.
doch habe ich die Jlluſion und auch darin eine
gewiſſe Erfahrung, daß ſich das Natürliche auch
darin durchſetzen wird. Denn das wollen wir

doch gern zugeben, daß ſich im Grunde jede
Frau weit wohler fühlt, wenn ſie nicht für
ſich ſelbſt ſorgen muß und ſich bei Gelegenheit
einem freundlichen Schutz anvertrauen darf.
Ein biſſel guter Wille wird dann auch darin
ein übriges tun.

Vielleicht darf man zum Schluß ſo ganz be
ſcheiden auch noch ein gewiſſes Plus anfügen,
das die Studentin ihren Geſchlechtsgenoſſinnen
gegenüber hat: Sie wird weit mehr als dieſe
für die Berufsfragen des Mannes ein gutes
Verſtändnis haben und ihm evtl. auch eine gute
Gehilfin in der Arbeit ſein können.

Alſo alles in allem ſieht es doch mit der
„Ehebefähigung“ der Studentin gar nicht ſo
ſchwarz aus, wie es viele Leute gern ſehen
möchten. Annaliese Zander.

Wodefrühling
Hinein in den Frühling Gern folgen wir dieser Parole, die nicht allein dem Wunsch
nach Sonne und Vogelgezwitscher Erfüllung verheißt, sondern die gleichzeitig Abkehr
vom alten Gewande verkündet. ung und selbstbewußt vollzieht die neue Mode den
Wandel und beseitigt die Spuren eines allzu beharrlichen Winters. Der schwere Woll
mantel weicht dem leichten Paletot, der lose, über einen knappen Rock fallend, Be-
standteil des Straßenensembles geworden ist. Umhüllen und Caperücken am Laufkleid
finden Beachtung. Nachmitftagskleider aus weichen Kreppstoffen oder starren Misch-
geweben mit strengen Faltenteilen oder weich drapierten Aermeln und Kräuselmotiven

werden in zarten Pastelltönen der Frühlingssonne standhalten.

Mantel aus rosinenfarbenem Wollkrepp mit
Schluß. Mantel aus porösem Wollstoff.
Manschetten Hellgestreiftes Frühjahrskleid

des Mannes wird wohl doch im allgemeinen Achselschluß. Praktisches

rückwärts verlängertem Doppelcape, vorderer
Hochgestellte Blenden am Kragen und an den
mit abknöpfbarem Cape an weißer Weste mit

Komplet aus braunem Wollkrepp.

Eiervorratswirtſchaft

ſchon im Frühjahr?
Viele Hausfrauen werd

erſtaunt ſein, da ihnen ja zumeiſt nur das
Einlegen dieſer „Hühnerprodukte“ in den Mo
naten Juli Auguſt bekannt iſt.

Erfahrungsgemäß herrſcht aber im Früh
jahr eine ſog. „Eierſchwemme“, alſo ein Ueber

zeuger: den Hühnerhalter
Abſatz ſeiner Ware verhil
die Eier gerade um dieſ
ihrer Nährwerte ſind.

Darum ſollte
hausfrau heißen:
die Vorteile des

zum notwendigen
ft und zum anderen

e

ſichere dir jetzt im Frühjahr

Brüten beſchäftigt ſind.
einwandfreie Friſche der Eier zu haben, iſt
vorheriges Durchleuchten derſelben angebracht
eine Maßnahme, die übrigens heute ſedes
Molkerei und Eiergeſchäft auf Wunſch vor
den Augen des Käufers ausführt, ganz ab
geſehen davon, daß ja der Hausfrau auch
Eierprüfer für den Haushalt zur Verfügung
ſtehen, unter denen ein ſolcher in Taſchen
lampenformat ſehr gute Dienſte leiſtet. Aber
nicht nur die innere, ſondern auch die äußere
Beſchaffenheit iſt für die Haltbarkeit der Vor
ratseier von ausſchlaggebender Bedeutung
Denn ſelbſt der kleinſte Riß oder Sprung in
der Schale vermag nicht nur das betr. ſchad
hafte Ei, ſondern den geſamten Vorrat zu
verderben, ebenſo wie Unſauberkeit der Schale
die geſamte Konſervierung in Fragen ſtellen
kann. Zur Reinigung ſtehen nun verſchiedene
Hilfsmittel zur Verfügung und zwar das vor
ſichtige Abwaſchen der Eier mit in Eſſig aus
gedrücktem Schwamm oder mit ausgepreßten
Zitronenſchalen Weiter kann man ſie auch
mit feuchtem Salz abreiben, oder in eine
Schüſſel mit roſa Löſung übermanganſaurem
Kaliwaſſer legen. Zur Konſervierung kann
man die verſchiedenſten Verfahren anwenden.
Außer fertig käuflichen Mitteln ſtehen Waſſer
glaslöſungen, ferner Torfmull, Häckſel, Salz

denen die Eier zuvor 1 Stunde in eine Löſung
von 1 Liter Waſſer, 50 Gramm Salizylſäure
und 2 Eßlöffel Weingeiſt gewäſſert, dann an
der Luft getrocknet werden müſſen. Zu er
wähnen iſt ferner noch, daß alle Eierkonſerven
während der warmen Jahreszeit kühle Lage
rung haben müſſen, um nicht doch noch zu ver

derben. Karoline Neubert.

Welches Fleiſchſtück

wählen Sie?
Beim Fleiſcher kann man nicht ſelten von

jungen Hausfrauen bei der Beſtellung hören:

ohne nähere Bezeichnung des in Frage kom

Wunſch: „aber bitte nicht zu fett!“
Dieſe Unklarheit führt dann ſchließlich da

zu, daß die Betreffende bei der Zubereitung
des Fleiſches mit dem Reſultat nicht zufrieden
iſt, da ſie vielleicht ein Stück bratet, das ſich
nur zum Kochen eignete oder umgekehrt. Nach
ſtehende Anhaltspunkte wollen ihr die man
gelnde Fachkenntnis vermitteln. So iſt z. B.
vom:

Schwein zum Braten nur der Rücken,
die Karbonaden oder Schnitzel und die hintere
Keule geeignet, während zum Schmoren das
Rippen- und Kammſtück, und zum Kochen
der Bauch, ſowie die Eisbeine in Frage kom
men. Desgleichen auch der Schweinskopf, der
zuſammen mit den ſehr billigen Schweineſchwarten eine köſtliche Hausmacherfülze ergibt.

Beim Rind kommen zum Braten nur
das Filet, die Lende, die hohe Rippe, ſowie das
Hüftſtück (Roaſtbeef) in Betracht, während zum
Schmoren die Blume (Schale oder Roſe
das Schwanz, ſowie das Zungenſtück neben der
hohen Rippe) und zum Kochen die Rinder
bruſt, der Bauch, die Quer oder Zwerchrippe
und das Schulterſtück (Bug) am geeignetſten ſind.

Vom Kalb wird zum Braten dasKotelettſtück, die Schulter (Blatt), die Keule
(Schlegel), die Bruſt (zum Füllen) und da
Nierenſtück, zum Kochen die Bruſt, der Hals

und die Haxen verwendet.
Beim Hammel eignet ſich zum Braten

der Rücken (Kotelettſtück), die Rippen und die
Keule, dagegen zum Schmoren dir Schulter
(Bug), der Hals (zum Ragout) und endli
zum Kochen die Bruſt und der Bauch.

Erwähnt ſei ferner, daß außer der Zung,
dem Gehirn, der Leber, dem Herz mit Lung
(als Geſchlinge bekannt), das Gekröſe und die
Kaldaunen zur Verfügung ſtehen. Die letzteren
ſind ihres hohen Fett und Eiweißgehaltes n
vor allem ihrer Preiswürdigkeit wegen ein
größere Beachtung ſeitens der Hausfrauen werl.

Etwas zum Lachen
ja großen

„Nun, Liebling, du ſcheinſt te halte
Tante KaHunger zu haben. Hat dir denn

nichts zu eſſen gegeben?“ Nein,
„Auch nichts zu trinken angeboten
nicht, aber an ihrer Hyazinthe hat
riechen laſſen.

Mutti.“u uch

Köchin zu ihrem Schatz:
Du, geſtern

abend hat mich der Herr für ſeine Frau g

halten. lEr (eiferfüchtigd: Aha da hat er Dich wo

geküßt? irKöchin: Oh, nein! Grobheiten hat er m
gemacht!

en über dieſe Frage J

fluß an dieſem wertvollen Nahrüngsmitteh
der die Hausfrau zu einem Mehrverbrauch
veranlaſſen ſollte, einmal, weil ſie dem Er

Zeit im Vollbeſitz

die Parole für die Stadt
Vr Eierſegens durch Einlegendas jedoch nur bis Ende April zu empfehlen

iſt, da im Mai die Hühner ſchon wieder mit
Um die Gewähr für

„Geben Sie mir bitte oder 1 Pfd. Rind
Kalb Hammel oder Schweinefleiſchl“ (alſo

menden Stückes), abgeſehen natürlich von dem

als „trockene“ Verfahren zur Verfügung, bei
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